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Ae ÄltlieilhW Her MMWt  ler WWMMeiük.
Sie MttteMcn Munsen in M.

Wien, 2. März . (Priv .)
Die österreichischen Fragen werden bei der Tagung des

BSlkerümckes rm Marz keinen besonderen Raum ein¬
nehmen. In der Hauptsache handelt es sich um die Ent¬
scheidung Wer das von der österreichischen Regierung be¬
reits im Dezember gestellte Ersuchen, daß die Kredit-
reste aus der Bölkerlmndanleihe bei der Natwnalbank
e I o z i e r t werden. Die Kreditreste betragen gegenwärtig
noch 280 Millionen Schilling,  wenn mau von der
llisher noch nicht in Anspruch genommenen Schweizer
Tranche  der Völkerbundauleihe per 30 Millionen
Schilling Tdsiebt.

Für I » vestit:  v n e n, die im Laufe des Jahres 1026
tn Angriff genommen oder üurchgesührt werden sollen,
find 85 Millionen  bestimmt , davon 50 Millionen
Schilling 'irr die Elektrifizterungsarbeiten
der Bundesbahn . Don der übrigen Summe von 195
Millionen Schilling sind weiter zur Elektrifizierung der
Bundesbahnen für die Jahre 1927 und 1928 70 Millionen
Schilling vorgesehen.

Bon dem verbleibenden Betrage mm 25 Millionen
Schilling sind auch wieder verschiedene Beträge ĵ bunden,

AMIS« « Me Her SuntestailEts
St. MM.

Mn Protest - er Tiroler LandSmamrschaft.
Die Tiroler Landsmannschaft hat an die Tiroler Ratio-

nalräte , Bundesminiftec Thalcr  und Landeshauptmann
Dr . Stumpf  folgende Kundgebung gerichtet:

Die Tiroler Landsmannschaft, als treuer Dolmetsch der
wahren Stimmung des Tiroler Volkes, kann die Rede, die
Bundeskanzler Dr . Ramek am 17. Februar d. I . vor dein
Hauptausschntz hielt, unmöglich mit Stillschweigm über-
gehen.

Dies umso weuiger, als die geschickte Regie ->eS Bor¬
sitzenden bet der großen Innsbrucker Protestverscmmlnng
am 23. Februar d. I . es zuwege brachte, daß von den
7000 tm Saale anwesenden Zuhörern auch nicht ein einziger
das Wort ergreifen konnte, ebenso es verhinderte, durch
vorzeitigen und ganz unvermittelten Schluß der Versamm¬
lung, wodurch alle Anwesenden geradezu überrumpelt
wurden , daß eine Abstiurmnng über eine Entschließung,
die -die wahre Volks stimmung hätte zum Ausdruck bringen
können, stattfinden konnte, so daß die vielen Tausende aus
allen Teilen Tirols herbeigeströmten und um das Recht
der freien Meinungsäußerung gebrachten Menschen unter
größter Enttäuschung den Heimweg antreten ntitf tcn. Da¬
durch wurde außerhalb des Landes durch unrichtige und
irreführende Zeitungsberichte der ganz falsche Eindruck er¬
weckt, in Tirol sei alles beruhigt und befriedigt.
DaSGesenteilistdieWahrheitiEs  mutz daher:

1. auf das allerentschiedenste protestiert werden gegen Sen
offenbar mit Absicht konsequent gebrauchten Ausdruck
»OSeretsch ", der von Mussolini geprägt, aber außer¬
halb Italiens von niemanden auf der ganzen Welt ge¬
braucht wird, statt der emzig richtigen historischen Bezeich¬
nung Süötirol.  Der Bundeskanzler mutzte wissen,
baß dies einer Verleugnung Süötirols  gleich-
kommt und somit eine ganz unerträgliche Be¬
leidigung jedes Tirolers  darstellt . Aeberdies
bedeutet es eine Unierwürstgkeit gegenüber Mussolini und
ist somit des österreichischen Kanzlers und des Volkes, tn
dessen Namen er spricht, unwürdig.

2. muß protestiert werden, daß de: Bundeskanzler cs
ablehnte, die bekannte voMommen eindeutige Drohung
Mussolinis vor den Völkerbund  zu bringen.

8. mutz protestiert werden, daß der Bundeskanzler sich
weigert, sich für eine gerechte und die Erhaltung des
Deutschtums gewährleistende Behandlung der deutschen
Südttroler einzusetzen.

4. mutz protestiert werden, daß der Bundeskanzler es
nicht der Mühe wert fand, der Behauptung Mussolinis, die
SüötirolerDeutscheu  seien eine Volksrelriuie und
Nachkommen von Barbaren,  entgegenzrrtreten.

Das Bol : von Tirol ohne Unterschied der Partei ver¬
langt . daß der österreichische Bundeskanzler, so oft er sich
offiziell mit Südtirol beschäftigt, d i c sc n n n d n u r d i e-
sen Ausdruck  gebraucht bei Vermeidung jeder Um¬
schreibung. Ferners , daß der 'KausiLr̂ nlallen derartisen

z. B. die allmonatlichen Vorschüsse an die Postsparkasse
von 30 Millionen Schilling' die am Monatsende über¬
wiesen und zu Beginn des nächsten Monates wieder zu-
rückgezahlt werden. Tatsächlich verbleiben 100 Millionen
Schilling, wovon auch noch Beträge für anderwei¬
tige Investitionen für Eisenbahnen,  z . B.
Anschaffung von Waggons, Erweiterung und Umgestal¬
tung von Bahnhöfen, für Meliorationen in der
Landwirtschaft,  für Investitionen im Post - und
Telegraphenwcsen,  Kabellegung usw. in Betracht
kommen, die während der Jahre 1927 und 1928 investiert
werden müssen.

Der Bankier dieses Restkredites ist die National-
b a n ?, die allerdings verpflichtet ist, einen großen Teil
der Summe im Auslande zu placieren.  Nun
wurde bereits im Dezember das Ersuchen an den Völker¬
bund gestellt, die Kreditreste, bet der Nationalbank zu
elozieren. Damals wurde gegen -die Erfüllung dieses
Ersuchens eingewendet, daß die P l a c i e r u n g des grö¬
ßeren Teiles der Kreditreste im Auslande  gleichsam
eine Sicherung der Währung , also eine Währ u n g s-
reserve  bilde , die dem Finanzkomitee immerhin noch
notwendig erscheine. Darum hielt es das Finanzkomitee
tm Dezember für angezeigt, die Erledigung dieser Frage
auf die Märztagung  zu verschieben und dann dem
Bölkerbundrat einen bestimmten -Antrag zu stellen.

Fällen , wo es sich um Tirol so tief berührerrbe Angelegen¬
heiten handelt, vorher mit der Landesregierung, oder doch

j zum mindesten mit dem Landeshauptmann von Tirol sich
I ins Einvernehmen setzt.
' Wir appellieren dringendst an alle Tiroler Nationalräte,
I künft ghin bei Beurteilung derartiger Fragen die heilig¬

sten Gefühle jedes echten Tirolers nicht außerache zu lassen
und sich mehr an die Stimme unseres Tiroler  Volkes,
als wie an die uns leider oft fremde und unverständliche
Wiener  Auffassung zu halten.

An Minister T h a l e r wurde noch beigefügt: Wir rich¬
ten an Sie, Herr Minister, als den einzigen Tiroler in der
Regierung, den dringenden Appell, im fernen Wien stets
und in allen Fragen ebenso unerschrocken zu sprechen und
zu handeln, wie wir cs von Ihnen hier in der Heimat ge¬
wohnt waren.

Der österreichtschc Gesandte i« Rom bei Dr. Ramek.
Wie«, 2. März . (Priv .) Der österreichische Gesandte in

Rom Dr . Lothar Egger  ist gestern in Begleitung des
Pressechefs der österreichischen Gesandtschaft Dr . Jorda in
W i ett eingetroffen und hatte eine Besprechung mit dem
Bundeskanzler Dr . Ramek  und dem leitenden Sek-
tionschef des Auswärtigen Amtes Dr . Peter.  Obwohl
amtlich versichert wird, daß diese Reise der beiden Herren
nach Wien ausschließlich auf private Gründe zurückzn-
führen sei, wird man kaum fehl gehen, wenn man die
Wiener Reise Tr . Eggers rnit den jüngsten Ereignissen
in Rom, vor allem mit der Zusammenkunft Dr . Nincic
mit Mussolini in Zusammenhang bringt.

Die Wirkungen des Aeiseboykottes gegen
Rallen.

Wir wollen unseren Lesern die folgende Momentauf¬
nahme aus der Wirkung des R e i se b o y kv t t s nach
Italien  zeigen : Bei dem Schnellzug Nr. 267 Berlin-
Rom am 1. d. M- kamen aus Deutschland 38 Reisende
nach Innsbruck . Neun  Passagiere dieses Zuges fuhren
über den Brenner  weiter , die übrigen verblieben
in Innsbruck . Der Zug über den Brenner bestand aus
zwei  Waggons . Die neun Reisenden, die nach Italien
fuhren, hatten also reichlich Platz zum Schlafen. Hoffent¬
lich sind alle neun in Südtirol ausgestiegen, und nicht
über die Salurner Klause hinausgesahren.

Me Ausbreitung der Boykoktbewegung in
Vorarlberg.

Wie wir bereits berichten konnten, bat sich in Bre¬
genz  in der vergangenen Woche für die Durchführung
und Organisierung der Boykottbewegung gegen Italien
ein Hilfsausschuß  gebildet, der es sich zum Ziel ge¬
setzt hat, unseren schwer bedrängten Brüdern südlich des
Brenners im Kampfe um die Erhaltung ihres Volkstums
Hilfe zu leisten. Am Sonntag versammelten sich in Bre¬
genz Vertreter der verschiedenen Unterausschüsse unter
dem Vorsitze des Obmannes des Hilfsausschusses, Zoll¬
oberinspektor Rüsche r, um einheitliche Richt¬
linien  für die Durchführung des Boykotts in Borarl-

I berg zu schaffen. Unter den Vertretern , die aus D o r u -
i bt r n, L u ste n a u, Hohenems , Feldkirch und
j Schruns  erschienen waren , kam erneut der e .nmüttgc
, Wille für die schärf sie Durchführung  des Boykotts

zum Ausdruck. Die Vertreter erklär icn, die Ortsausschüsse
auf breitester Grundlage auszubauen und sofort b:e. A gi-
tation  in die Wege zu leiten. Es wurde beschlossen,
üb e r di e Parte  i e n h i n we  g, d e Bewegung, die
bereits in den weitesten Kreisen festen Fuß gefaßt hat, zn:
einer Volksbewegung  im wahrsten Sinne de?
Wortes zn machen.

Mfotm an der AM.
Zu der am Sonntag am Innsbrucker Hanntbahnhof

erfolgten Provokation deutscher Eisenbahner durch Fa¬
schisten wird uns aus Eifenbahnerkreisen noch mrtgcteilr:
Die italienischen Eisenbahner der „Station Brenuerüber-
ga«g" waren ursprünglich .zusammen mit deutschen
Eisenbahnern am Innsbrucker Havptibahnhos ir einer
Baracke untergebracht gewesen. Die italienischen Eisen¬
bahner beschwerten sich aber, daß st: zu wenig Platz hät¬
ten, und sie erreichten auch bei der Bundesbahudirektion,
daß ihnen die Baracke allein  überlasten wurde. Von
diesem Zeitpunkte an fühlten sie sich ungestört: der ita¬
lienische Hilfsverein in Innsbruck sie r nun seine Ver¬
sammlungen immer in diesem Lokale ab und die Gruppen -
ach nähme am Sonntag war auch der Ausklang einer
wichen Versammlung. Ermähnt sei, daß die bei der ita¬
lienischen Vertretung anfangs eingekeilten Sl .dtiroler
Eisenbahner nach und nach durch „erprobte" Faschisten
ersetzt worden sind und daß jetzt das italienische Bahn-
personal am Innsbrucker Hanpibabnlwf nur mehr aus
Faschisten besteh:, die auch den Kern der italienischen
Kolonie in Innsbruck bilden.

Die Vorbereitungen zur Grupucnaufnahme mußten
von den deutschen Eisenbahnern als Provokation aufge¬
faßt werden, weil das Bild so gestellt war, daß die Tri¬
kolore mit den Rutenbündeln tue Rordke - te  als
Hintergrund hatte. Als der zur Intervention hcvberge-
rufene Stationsvorstand bei der Baracke erschien, hatten
die Arrangeure der Aufnahme die Trikolore bereits ein¬
gepackt. Nebenbei sei bemerk:, daß das Photographieren
auj Bahngrnnd ohne besondere Erlaubnis verboten
ist und dieses Verbot gilt selbstversrändtich auch für die
ttalienifchen Eisenbahner in Innsbruck sJn Italien wird
mau für unbefugtes Photographieren sogar eirgesperri.
Amu. d. Red.)

Bisher ist es zwi'cheu italienische, und deutschen Eisen¬
bahnern in Innsbruck noch nie zu Reibungen gekom-
nreu: erst seitdem einige extreme Faschisten nach Inns¬
bruck versetzt worden sind, nehmen wdoch die Provokativ-
nei: kein Ende. Es hat den Anschein als ob nrit Ab sicht
ein Zwischenfall  herbeigeführi werden soll.w, um
dai.n daraus „Weiterungen" zu konstruieren. Am Sonn¬
tag konnte das deutsche Personal noch zurückgchalten wer¬
den, obwohl es durh  die Provokation maßlos erregt und
empört  war . Auch in Hinkunft werden die deutschen
Eisenbahner sich nicht ohne weiteres zu unerwünschtcu
„Zwischenfällen" verleiten lassen. Tie Bahnverioaltnng
und auch die Landesregierung täten ab:r gut daran, den
Provokateuren das Handwerk zu leger . Auch Ae Per-
sonalvertretnngen werden sich noch mit den Verhälinifle»
am Innsbrucker Hauptbahnhof zn beschäftigen haben.

Eine Mitteilung -er Firnm Vedovelli.
Zur gestriger: Notiz teilt uns d e Firma Veöovelli

u. Co. in Innsbruck  folgendes mz:  Es ist nicht richtig,
daß unser Geschäftsführer oder ein anderer Angestellter
unserer Firma bei dieser photograpl, scheu Aufnahme an:
Babnhof anwesend war. Die Firma Vedovelli hat zwar
eimrr ständigen Beamten zur Uebernasmc der Waren
am Hauptbahnhof. Dieser Vertreter ist aber ein Deut¬
scher , der an dem Zwischenfall a :\ Bahnhof gar nichtbeteiligt war.

Eine Zuschrift »es Delegierten der itatieni 'chen
Stactsbahnen.

Vom Vertreter der italienischen Sinatsbahneu in Inns¬
bruck, Herrn Bellivoui Archimeoe,  erbasteu wir
eine Zuschrift, worin es im wesentlichen heißt:
.kann  darin keine Herausforderung sinder., wenn

die kir Innsbruck stationierten italienischen Eisenbahner
am Frachterrbahnhch hinter der ihnen als Dienstroum zu-
6ste:lten Baracke durch einen Kolleren ein plwtcgraphi-
sches. Gruppenbild machen lassen: nech kann es ernstlich
als jolche aufgefaßt werden, wem: als Hintergrund zn
dieser Ncomentaufnahmefür ein paar Minuten cire ita-
lierusche Trikolore mr der Wand der erwähnter: Baracke
arnweipaitttt war. Ort und Zeit (es war am Sonntag mit-
tags. wo kein Mensch am Frachtenbahnhof verkehrt)̂
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waren me &ermr so gewählt, daß an der Zusammenkunft
zu diesem Zwecke von 30 italienischen Eisenbahnern wirk¬
lich niemand Anstoß nehmen brauchte . . . . Ich begreife
Wrrz gut, daß als Folge der politischen Reibereien die
Phantasie leicht erregbar ist,' aber einen harmlosen Vor¬
fall mit vollständig aus der Lust gegriffenen (?) Einzel¬
heiten absichtlich so zu entstellen, daß er geeignet ist, beim
Leser eine unberechtigte Entrüstung auszulösen, und die
ün -beiderseitigen Interesse gelegene, bisher immer er¬
zielte Harumnische Abwicklung des Gemeinschaftsdienstes
zu stören, ist nickt korrekt."

*

Wenn Herr Belliboni ohnehin begreift, daß in An¬
betracht der politischen Spannung die Gemüter leichter
als sonst erregbar sind, so ist es uns ganz unverständlich,
daß er die Sache nicht verhinderte. Wir möchten sehen,
was geschähe, nenn es etwa einmal den österreichischen
Eisenbahnern am Brenner entfiele, sich dort mit der öster¬
reichischen Fahne photographieren zu lassen.

Die Frage des Anschlusses Oesterreichs an
Deutschland.

Die Meinung der „Fhicago Tribüne ".
Paris , 2. März . (Prio .) Die Pariser Ausgabe der

„Chicago Tribüne " veröffentlicht an der Spitze des Blat¬
tes einen ausführlichen Bericht ihres Wiener Korrespon¬
denten unter dem Titel „Die Vereinigung Oesterreichs
mit Deutschland ist eine Gewißheit".

Zu dem Berichte bemerkt das Blatt redaktionell, daß
die Entscheidung  über die A n schl u tzf r a g e bet
England  liege , sowohl Macöonalö  ivie Lloyd
George  seien Anhänger des Anschlußgedankens, auch
Ehamöerlrin  habe im Prinzipe nichts gegen eine
eventuelle Bereinigung Oesterreichs mit Deutschland ein¬
zuwenden, halte jedoch eine Diskussion über diese Frage
verfrüht.

D§r Bundesvoranschlag für März.
KB. Wien, 1. März . Der Monaisvorau schlag für März

1626 wnröe nach der Gliederung des Reformplanes
wie folgt festgesetzt:

Laufende Gebarung : Ausgaben 71.22 Millionen Schil¬
ling : Einnahmen 72.12: Ueberschntz0.19 Millionen Schil-
ltrrg.

Investitionen : Ausgaben 14.10 Millionen Schilling:
Budgetabgang 1- .20 Millionen Schilling.

grünen to httittn linitteriirfßenten.
Gegeu Dr . Stresemamr und gegen die Radikalen.

DU. München, 2. Marz . Ministerpräsident Dr . Held
ergriff gestern abends in einer großen Versammlung der
bayerischen Volkspartei zu einer bemerkenswerten Rede
das Wort. Er erklärte, er habe mit seine» Ausführungen
im Landtag über die Südtiroler Frage  nicht über
Hie Reichsverfassungverstoßen oder eigenmächtige Außen¬
politik machen wollen. Er brauche aber auch von einem
deutschen Reichsmintster keine Belehrung  darüber,
inwieweit er von dem Mund recht  eines jeden Deut¬
schen Gebranch machen dürfe, über jede deutsche Frage z»
sprechen.

Scharf wandte sich Dr . Held gegen die radikalen
Kräfte,  die die Wirtschastsnot ausnützen wollen, um
den S t a a t z u st ü r z eu, und betonte, daß die erste Vor¬
aussetzung zur Ueberwindung der Wirtschaftskrise die
ÄufreHterhaltnng der staatlichen Ordnung  fei . Unter
Hinweis auf die H i t l e r ü e m eg n ng erklärte Dr . Held,
daß er sich von keinem Unverantwortlichen  in
seine Amtsgeschmte h i n e i n p f u sche n laste und kün¬
digte an, daß er diejenigen Elemente, die sich gegen die
Staatsautorität auflehnen, mit der; Mitteln der Staats¬
gewalt zur Raison bringen werde.

Vom deutschen Relchshaushalk.
KB. Berlin , 1. Mürz. Dem Reichstag ist eine Uebersicht

über den Etatsbedarf des Reiches und seine Deckung nach
dem Rechnungsjahre 1918 und nach dem Voranschlag für
1926 zuge-gangen. Die B r u t t o a u s g a b e n betragen
danach im Jahre 1918 8805 Millionen Reichsmark, im
Jahre 1986 nach dem Voranschläge 4941.9 Millionen
Reichsmark. Die Ausgaben des Jahres 1926 sind sonach
um 1336.9 Millionen Reichsmark höher  als die Aus¬
gaben nach dem Rechnungsjahre.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 1. Mürz. (Wolfs.) Im Verlause der -heutigen

Rcichstagssttznn-g stellte der kommunistische Abg. Stöcker
einen Antrag, worin die Zurückziehung  des deut¬
scheu Gesuches u.n Z u l a s sungz  u m B ö l ke r b u n d
verlangt wird.

Der deutsch»ationale Abg. Dr . Spuler  besprach die
Frage der Sozialversicherung  und regte an, den
Invaliden  ans eigenen Antrag eine Kaprtals-
a b f in d un  g zu gewähren. Die Erwerbslosenversiche-
ruug soll zu einem Teile der Krankenversicherung gemacht
werden. Für Jugendliche sollen Zwangssparkassen ein¬
gerichtet werden. Bon einigen Rednern wurde besonders
Beschwerde über die mangelhafte Durchführung der
K l e i n r e n t n e r f ü %f o z &t geführt.

MinisteriaWirektor Ritter  erklärte , die Reichsregie-
ruug achte streng auf die Durchführung der zugunsten der
Klein- mid Sozialrentner aufgestellten Rechtssätze.

Me Frage der Fürstenabfindung.
Der sozialdemokratische Standpunkt.

KB. Berlin . 1. März . Tie demokratische Reichstags-
fraktion hielt heute nachmittags eine Sitzung über die
Frage der Fürstenabfindung ab. Eine darüber ausge-
aebene Mitteilung besagt, 5 c bis jetzt erreichte Ver¬
besserung des KoMpromitzentwurf .es ent¬
spreche den demokratischen Forderungen nicht . Wenn
nickt aus den im Gang befindlichen Unterhandlungen

noch wesentliche Verbesserungen hervorgehen, so werde
sich die Fraktion in einer der nächsten Sitzungen darüber
schlüssig werden, ob sie ihren Anhängern eine Beteilr-
g n n g a m V o l ksb  e g eh r e n empfehlen soll oder nicht.

Briand über Locarno.
KB. Paris , 1. März . In der heutigen Kammersttznng

hob Ministerpräsident B r i a n ö die ausgesprochene Besse¬
rung der Beziehungen zu Italien , das die Locarno-
Abkommen mitnnterzeichnet habe, sowie die ausgezeich¬
neten Beziehungen Frankreichs zu Polen , der Tschecho¬
slowakei, Rumänien und Jugoslawien hervor. — Die
Locarno-Abkommen haben, indem sie die Lücken des
Versailler Vertrages ansfüllen, eine entmilitari¬
sierte Zone  von 100 Kilometer unter .Kontrolle der
Signatarwächte des Paktes geschaffen. Auf diese Weise
werde der Rhein  zu einer gemeinsamen inter-
alliierte » Grenze  dieser fünf Länder, die sich gegen
jedes Land, das die Grenze angreifen würde, vereinigen
würden. Der Ministerpräsident setzte dem System
M a r i n, das sich aus breiten Bündnissen aufvaue, jenes
entgegen, das in Locarno inauguriert und unter die
Acgide des Völkerbundes gestellt wurde.

Bezüglich der E n t w a f f n u n g D e u t schl a n d s be¬
tonte der Ministerpräsident, daß dank der Atmosphäre
von Locarno bloß drei oder vier Punkte zu regeln blei¬
ben. Sich darauf verlegen, einer  Gruppe von Nationen
die andere  Gruppe entgegenzusetzen,  heißt die
Möglichkeit eines Krieges vergrößern . —
Das einzige Mittel , einem Kriege vorzubeugen, mar der
Abschluß des Locarno-Abkommens. — Briand schloß,
Locarno habe neuerlich ins Licht gerückt, daß Frankreich

Eine Mitteilung
der Firma Vedovelli.

Zur gestrigen Notiz teilt uns die Firma
VedovelM & Co.  in Innsbruck  folgendes
mit : Es ist nicht richtig , daß unser Ge¬
schäftsführer oder ein anderer Angestellter
unserer Firma bei dieser photographischen
Aufnahme am Bahnhof anwesend war . Die
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Beamten zur Uebernahme der Waren am
Haaptbahnhof . Dieser Vertreter ist aber
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ans Bahnhof gar nicht beteiligt war.
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keineswegs das Gebiet irgend eines Landes zu verletzen
Wünsche und daß Frankreich ffir nternonden eine beun¬
ruhigende Macht sei.

Die Räumung Kölns  ist nach der Auffassung
Brianös vollständig unabhängig  von den Loearno-
Abmachungen geschehen. Die Loearno-Verträgs — so sagte
Briand — beeinträchtigen nicht im geringsten die Ber¬
te i d i g n » -9 Frankreichs . Was die O st grenze
betrisst, so vermindert der Loearno-PM die Gefahr eines
militärischen Zusammenstoßes und moralisch  sind die
Verträge von Locarno ein weiterer Schritt auf dem Wege
Mm Frieden und sie gereichen jeder Signatarmachr zur
Ehre.

Dir Sozialisten ffir eine beschlenmgie Räumung -es
linke« Rhrimrfers.

Dil . Paris , 2. März. Bei der gestrigen Kammerdebatte
über Locarno sind bemerkenswerte Forderungen der
Sozialisten nach Beschleunignng derRäumnng
des linken Rheinufers gefallen. Die Tauer der Besetzung
hänge weniger von der Ausführung der Friedensverträge
ab, als von der Auffassung der Alliierten, nach der die
Rheinlandbesetzung nur noch als Garantie für die
Reparationszahlungen  gedacht sei. Die Be-,
setzmrg sei aber überflüssig und das Rbeinufer müssegeräumt werden.

Der französische Senat für Locarno.
KB. Paris , 1. März . Der Ausschuß des Senates Kat

sich einmütig für  die Ratifizierung des Abkommens
von Locarno ausgesprochen.

Mrmsterral in Rom.
KB. Rom, 1. März. In der heutigen Sitzung des Mi-

uisterrates erstattete Ministerpräsident Mussolini  im
Zusammenhang mit einer Erörterung des Besuches des
jugoslawischen Außenministers Dr . Nincic  und der
Stellungnahme Italiens zur bevorstehenden Tagung des
Völkerbundes  einen eingehenden Bericht über die
allgemeine internationale Lage.

Der Ministerrat nahm sodann einen Berordnnngsent-
nntrf an, durch den die Berträge von Locarn c- ge¬
billigt  werden.

Kabinettskrise in England.
Wegen der Aufnahme Polens in de« Völkerbundrat.
KB. Paris , 1. März . Das Organ der britischen Arbeiter-

partei, der „Daily Harald", erfährt heute, daß im Kabinett
Ba l d w i n über die Frage der Aufnahme Polens in
den Völkerbundrat  eine Krise  entstanden sei und
daß die Beurühunger des Ministerpräsidenten zmnAus-
gleich  der Gegensätze bisher vollkommen gescheitert
seien. CHamb erlern  habe erklärt, daß er dem polni¬
schen Außenminister Skrzinsky  und dem Vertreter
Spaniens im Völkerbundrat Q u i n o n es de Leon sein
Wort gegeben  Habe und daß er es vorziehen werde,
seine Demission  zu geben, als seinem Worte untreu
zu werden.

Bennrnhigung im Nntexhanse.
KB. London, 1. März (Reuter ). Die im Unterhaus

herrschende Beunruhigung  wegen der Frage der
Erweiterung des Btlkerbunörates zeigt sich in der Tat¬
sache, daß drei Liberale und ein Konservativer an den
Premierminister die Anfrage  richteten, ob er schon be¬
züglich der dem Außenminister Chamberlain für die
Genfer Versammlung zu erteilenden Weisung zu einer
Entscheidung  gekommen fei und ob die DomimonS
um ihre Meinung befragt würden, ehe sich Großbritan¬
nien auf irgend eine Aenderung festlege. Baldwin er¬
suchte die Kammer, seine Erklärung abzuwartcn. die er
nn Laufe der Woche, spätestens, wie er hoffe, am Dorr-
nerstag , abgehen werde.

Iie SkMeKM-MM in Ser ataritten
MmMMfnii.

Die Opposition fordert den Rücktritt der Regierung.
KB. Budapest, 1. März . Irr der heute fortgesetzten De¬

batte in der Nationalversammlung über die F ranke u-
fälschungsaffäre ergriff zunächst Abg. Stefan Farkas
(Soz.) das Wort. Er führte aus , daß -die rrunrnehr fett
zweieinhalb Monate» die ganze zivilisierte Welt beschäf¬
tigende F ranken skandalaffäre eine Folge des ungarischen
Regierungssystems ei. Die Regierungspartei und die
Regierung irren sich, wenn sie glauben, daß diese Affäre
durch eine einfache Abstimmung in der Nationalversamm-
lung erledigt werden könne.

Der Redner erklärte sodann, daß während der ganzen
Dauer der polizeilichen Untersuchung das Ver¬
tu  s ch-u n g s sy ste m wahre -Orgien gefeiert habe. Die
Regierung habe leid:r nicht die Kraft, sich von den ein¬
zelnen geheimen Organisationen  loszumachen
und sei gewissermaßen gezwungen, diese -zahlreichen illegi¬
timen Organisattonen zu dulden.  Die Regierung und
ihre Partei gehen von der gänzlich falschen Annahme ans,
daß die geheimen Organisattonen zur Abwehr revolutio¬
närer Bestrebungen notwendig seien. Diese -Organi¬
sationen haben unter Vorschützung politischer Motive
zahlreiche Verbrechen  begangen . In zahlreichen
Aemiern herrsche noch immer der Geist der Gegenrevo¬
lution . Der Redner erinnerte daran , daß N a d o sy seiner¬
zeit mehreren wegen verschiedener Ausschreitungen ange-
klagien Personen gesagt hätte, wenn sic Juden ver¬
prügeln,  so mögen sie dies ni chi v o r Z eu gen i u n.
Er behauptete, daß die Verantwortung der Regierung in
der Frankenfälschungsaffäre zweifellos feststehe und -Saft
auch ans den jüngsten Aussagen, die Graf Emmerich K a-
r o l y i vor Gericht gemacht habe, hevvorgehe, daß Gras
Paul Teleki  der oberste Spiritus rector  der
Affäre gewesen sei. Die durch die Politik des Grasen
Bekhlen geschaffene Atmosphäre habe die Fälschungen er¬
leichtert. Die Regierung wolle aber noch immer ver¬
tuschen.

Jnstizniinister Pesthy:  Das ist nicht wahr. Sie sind
sehr schlecht informiert . Die Untersuchung ist auf breitester
Grundlage geführt worden und wird erst abgeschlossen
werden, wenn die ganze Affäre vollständig geklärt ist.

Abg. Farkas  erklärte , die Regierung  habe längst
die moralische B e r e cht i g u ng verloren,  die
Geschäfte des Landes weiterzuführen. Graf Bethlen habe
in seiner vor einigen Tagen hier geHaltenen Rede zwischen
den Zeilen zngeben müssen, daß die falschen Sokoln
zwecks Bernichtuu -g an die unter Leitung Naöosys
stehende Büdapester OberstadGauptmannschafi e i n g e--
li e fe rt wurden und daß diese Falsifikate irr der Tschecho¬
slowakei in Verkehr gesetzt  worden sind.

Jnstizminffter Pesthy:  Er hat weder gesagt, daß
Naöosy in der Sokolangelegenheit verwickelt rvar, noch
auch, daß die beschiagnahmien tschechoslowakischen Kronen¬
scheine abermals in Verkehr gesetzt worden seien.

Abg. Farkas:  Die Erklärungen des Ministerpräsi¬
denten haben diese Angelegenheit nicht bereinigt. Am
wenigsten aber ist dies hinsichtlich der ö st errc  i cht schon
Beziehungen in der SvkolfälschnngsaMre der Fall.
Ebenso wie in der Frankenaffäre habe man auch in der
Sokolaffäre so viel als möglich vertuscht. Der Redner er¬
klärte sodann, es körne nicht angenommen werden, daß
Beamte der kartographischen Anstalt sich in eine derartige
Affäre auf eigene Verantwortung eingelasien hätten, es
sei denn, daß die Regierung davon gewußt habe.

Justizminister Pesthy:  Das ist nicht wahr.
Zlbg. Farkas  erklärte schließlich, das Volk verlange

den Rücktrittder Regierun  g. (Beifall links, stür¬
mischer Widerspruch rechts.)

Abg. O er fy (Regirrungspartei ) trat ffir die Annahme
des Mehrheitsberich-ies ein. Er beschäftigte sich sodann
mit der Person des Grasen Paul Teleky  und führte
aus , daß Teleky im Jahre 1922 an der Spitze der aus¬
ländischen Propaganda  stand und daß es seine
Aufgabe war, die erbitterte Stimmung  der ans
den abgetretenen Gebieten hieher versprengten ungari¬
schen Bevölkerung in entsprechende Schranken zurückzn-
drängen. Die Sttmmrrng der aus ihren Heimatgebieten
vertagten Leute war derartig verbittert , daß sie am liebsten
von Masaryk angesaugen die ganze Welt in die Luft
sprengen wollten. Auch die Pläne des Prinzen Win-
d i s ch- G r a e tz habe Teleky abgelehnt. Von der jetzt be-
kanntgeworöenen Fälschnngsaktion habe aber Teleky
überhaupt nichts gewußt. (Widerspnch links.) Der Redner
legte weiter eingehend dar, daß von einer Verantwortlich-
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feit des Ministerpräsidenten und des Ministers des In¬
nern feine Rede sein könne. Die Anssage Ra bas sei
widerspruchsvoll.

Justizminister Pcsthy:  Raba dementiert sich auch
selbst (Lärm links .) Ich mutz sprechen. Soll ich vielleicht
den Mund halten. Ich bin beschuldigt und habe daher ein
Recht zu sprechen.

Abg. Oersy:  Die Opposition erhebt gegen den Minister >
des Innern die Beschuldigung der politischen Bcrantwort - I
lichfeit nicht wegen seiner Rolle in der Frankenaffäre,
sonderir weil ihr seine ganze Politik weh tut (Beifall rechts,
Lärm links.)

Abg. Oersy  führte sodann aus , Satz auch der Justiz-
minister nicht zur Verantwortung gezogen werden könne,
da er seine Pflicht, den Gang der Untersuchung zu sichern,
im vollsten Maße erfüllt habe. Die Opposition nehme eine
schwere Verantwortung auf sich, wenn sie die Regie¬
rung  in einer Frage stü r z en wolle , die das P r e-
stige  der Nation berühre (Beifall rechts, großer Lärm
links.)

Aibg. Pickt er (Tozdem.) beschäftigte sich mit der Rolle
des Grasen Teleky.  Er bezeichnete cs als sonderbar,
daß dieser zum Direktionsmitglied einer amerikanischen
Petroleumgesellschaft gewählt worden sei in dem Jahre,
uw er in der Frage von M u s s o l ein für Amerika gün¬
stiges Gutachtelt abgegeben habe. (Lärm rechts.) Teleky
sei durch die iüugstcn Aussagen des Grasen Emmerich
Karolyt schwer belastet. (Großer Lärm rechts,
Ruse : Woher kennen Sie diese Aussagen ?) Der Redner
erklärte schließlich, es sei a u s g e s chl o s s c n, daß Graf
B e t h l e n nach dem Geschehenen das Land in G e n f mit
entsprechendem Ansehen  vertreten könne.

KB . Budapest, 1. März . Tie Nationalversammlung hat
heute den Antrag auf Verlängerung der Sitzungsdauer
angenommen , so daß von morgen an die Fortsetzung der
Debatte Wer den Bericht des Parlamentsausschusses in
achtstündigen Sitzungen  abgeführt werben wird.

fagesneuigteitm
Wetterberichte.

Innsbruck , 2. März . Gestern war ein regnerischer und
sehr kühler Tag , erst am Nachmittag trat zum Teil eine
Aufklärung ein, am Mend regnete es aber wieder. Heute
früh war es noch allgemein umzogen, plus zwei Grad. —
München  meldet : Fortdauer des regnerischen und
falten Wetters . Auch in Südtirol  ist es umwölkt -und
in Bozen  hatte es heute früh Null Grad.

Bregenz , 1. März . Ein am Morgen einsctzendcr Regen
nahm zeitweilig ziemliche Stärke an und währte mit eini¬
gen Unterbrechungen bis zum Abend.

Salzburg , 2. März . Starker Nebel , kaltes regnerisches
Wetter.

Wien , 2. März . (Priv .) Im Westen wahrscheinlichnoch
trüb, mit reichlichen Niederschlägen, im Osten veränder¬
lich, ein wenig wärmer . Prognose unsicher.

AstronreteorologischeWettervorhersage.
Der bekannte Meteorologe Josef Schäffler  in Ober-

wölz (Steiermark ) schreibt uns:
Die astrometeorologische Wettervorhersage für den

Monat Februar  hat ob ihrer auffallenden Richtig¬
keit  viel Beachtung gefunden. Tie bisherigen Erfolge
ermuntern zur Veröffentlichung der Vorhersage für den
Monat März,  die deshalb von besonderem Jutereffe ist,
weil die astrometeorologische Vorhersage der amtlichen
gerade entgegengesetzt lautet . Die sogenannte wissen¬
schaftliche Vorhersage kündet an, es sei begründete Aus¬
sicht, daß auch der März mildes Wetter bringen werde.

Astrometeorologisch deutet im Monat März nichts auf

mildes Wetter,' es mutz vielmehr für diesen Monat kühles, I
zeitweilig sogar kaltes  Wetter vorhergesagt werden, >
durchschnittlich kühleres als im Monat Februar bis aus
einige Tage gegen Ende des Monates . Um die Mitte des
Monates ist sogar recht unfreundliches Wetter zu er¬
warten, das mancherorts sich stürmisch gestalten dürste.

*

Me Mordaffäre Schafranek in Linz.
Verhaftung etues Mitschuldigen.

Linz, 2. März . (Priv .) Der Polizei ist cs gelungen, die
Mörderin Schafraneks zu Geständnissen zu bewegen, daß
ein hiesiger Pionier,  zu dem sie enge Beziehungen
unterhielt, ihr am Tage vor der Tat den Revolver,  mit
dem sic die Tat verübt habe, übergeben habe und daß er
auch von ihm geladen wurde. Dieser Pionier wurde
gestern in Gewahrsam genommen. Es ist der 34jährige
Funker der hiesigen Verbindungskompagnie des Bnndes-
heeres Hans S cha che r m c y e r, ein Sohn des ehemali¬
gen Fregattenkapitäns und Leiters der Sternwarte in
Pola Anton Schachermcmr. Ter Sohn hat der Familie
schon immer große Sorgen bereitet und lebte mit ihr in
Unfrieden. Ter Verhaftete hatte schon vor ein paar Jahren
mit der Mörderin Schafraneks Mizzi Spitzbcrgcr ein
Liebesverhältnis unterhalten.

Absturz eines Berkehrsflugzenges.
KB. Mährisch-Ostra« , 1. März . Heute nachmittags

stürzte in der Nähe von Dobrau bei Friedcgg ein Ver¬
kehrsflugzeug der „Franco -Roumaine "-Gesellschaft in¬
folge Motordefekt ab. Ter Pilot erlitt eine Verletzung
an der Stirn und einen Bruch des Nasenbeins.

Blutige Straßenkmrt- gebvng in Paris.
TU . Paris , 2. März . Einige tausend Ba h narbe i-

t c r, die wegen Lohndifferenzen die Arbeit nicdergelegt
haben, zogen am Montag nachmittags durch die belebtesten
Straßen von Paris . Es kam dabei zu Zusammen-
stützen mit berittener Polizei.  Bei einem
Revolversefecht  wurden 16 Personen verletzt, drei
verhaftet.

*

* Radio Wie «. Vom 2. März angefangen sendet Radio
Wien auf den neu zugewiesencn Wellen, und zwar Sen¬
der Roscnhügel ans Welle 531 und Sender Stubenring
auf Welle 582 'A.

* Die Arbeitslosigkeit in Salzburg . Die Zahl der
unterstützten Arbeitslosen rat Flachgau hat um 146 auf
3131 zugenommen,' gegenüber der Vorwoche ergibt sich
ein Abgang von 102.

* Tödlicher Absturz in Salzburg . Am Samstag nachmittags ist
der im 63. Lebensjahre stehende Sparkaffendirektor Friedrich Wolf
aus Mondsee, eine in Touristenkreisen sehr bekannte Persönlichkeit,
gelegentlich eines Ausfluges in das S cha r f l i n g e r W a n d l bei
der Haltestelle Schärfling über eine etwa 50 Meter hohe über¬
hängende Felswand abgestürzt und auf dem Bahnkörper tot liegen
geblieben. Die Schädeldecke ist vollständig zertrümmert , die Glied¬
massen mehrmals gebrochen. Kurz nach dem Unfall passiert« ein
Lastzug die Unglücksstötte und nur durch die Aufmerksamkeit des
Zugsführers wurde vermieden, daß der Verunglückte überfahrenwurde.

* Einsturz einer Friedhofmauer . Am 26. Februar um 8 Uhr früh
stürzte ein großer Teil der hohen, fcstungsartigcn Friedhofmauer
in Kaprun  ein . Mehrere Gräber an der Südseite stürzten mit.
Die Kirche steht nun knapp am Rande des Felsens, dürfte jedoch in
ihrem Bestands nicht gefährdet sein, da nur die ausgesüllte Friedhof¬
erde sich löste. Die eingestürzte Mauer stammt aus dem sechzehnten
Jahrhundert , da der Friedhof im Jahre 1547 errichtet worden ist.

* Schadenfeuer in Oberöfterreich. Aus Linz  wird telephoniert:
Am Samstag abends brach in der OrtschaftS t e i n b a ch, Gemeinde
Mehrubach bei Ried, im Kuhstall des Matthias G l e chn e r infolge
Kurzschlusses Feuer aus, dem das gesanüe Anwesen mit allen Geräten
zum Opfer siel. Auch sechs Kühe und neun Stück Jungvieh kainen
in den Flammen um. Der Schade beträgt 150.000 8 und ist nur
teilweise durch Versicherung gedeckt. Sämtliche Feuerwehren der
Umgebung waren am Rettungswerke beteiligt, das durch die un¬
günstige Lage des Objektes — die Schlcmchlinie mußte mehr als
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A Da- höchste Glück besteht in dem festen Willen, tirge.ndhafft ju
II wandeln, und in der Gewissensruhe, welche die Tuseird degjlardet.
y Rene Drscarte ».

gin itolieniföier„(Menltnf.
Am 1. Mürz jährte sich zum dreißigstem»«!! der Tag.

an dem die italienischen Waffen euren der schmäh-
i i ch st c n Mißerfolge  erlitten hatten : die verlorene
Schlacht bei Adua  in Abessinien. Linienschiffsleutnont
Karl Rößler  gibt in der „Gr. X.“ eine kurze Dar¬
stellung dieser italienischen Niederlage:

Im Juli 1895 wurden die Forderungen und Uebergrffse des Königs
M e n e l i k und seines Verbündeten, des Ras M a n g a f cha, der
die Provinz Tigre verwaltete, so weitgehend, daß sich General B a -
r a t i e r i, der italienische Oberkommandant und Gouverneur der
Erythräa , entschloß, »ach Rom zu reisen, um eine Erhöhung der
Bäsatzu-ngstruppen zu erreichen. Baraticri , ein ehemaliger österrei¬
chischer Offizier, wurde festlich empfangen, seinen Forderungen weit¬
gehend Rechnung getragen. Er erhielt eine Feldarmee von 10.000
Mann und einen Kredit von 13 Millionen Lire angewiesen. Der
Gouverneur kehrte im Oktober nach Massaua zurück und begab sich
ohne Aufenthalt nach Adigrat , wo man schon Beweise von feind¬
lichen Absichten Meneliks hatte. Baratieri ordnete die Mobilisierung
der Eingeborenenmiliz an, die am 6. Oktober in der Stärke von 9000
Mann mit 10 Geschützen bereit stand.

Baratieri betrieb mit fieberhafter Eile die Kriegsvorbercitungen.
Truppen und Vorräte wurden von Massaua nach Adigrat . das etwa
180 Kilometer südlich von Massaua liegt, vorgeschoben. Adigrat Hot
eine Sechöhe von 2543 Meter , olle Bewegungen spiellen sich in
einem schwer gangbaren Gelände ab, das den europäischen Truppen
große Schwierigkeiten machte. Menclik hatte sich am 1. Februar 1896
mit 100.000 Mann im Gebiet von Gundapta festgesetzt, zog stch aber,
als Baratieri mit seinen 20.000 Mann eine Halbrechtsschwenkung
machte urch die Höhen von Sauria , etwa 61- Kilometer von der
feindlichen Front eiüfernt, besetzte, aus Adua zurück. Da die Italiener
nur mehr für zehn Tage Lebensmittel hatten, mußte der Entschluß
gefaßt werden, entweder anzugreifen oder den Rückzug anzutreten.

Am 29. Februar entschloß sich der Oberkommandierende nach Rück¬
sprache mit seinen Untersührern auzugreifen. Die italienische Streit¬
macht bestand aus 17.700 Mann mit 56 Geschützen. Darunter etwa
8000 Mann weihe Truppen , deren Kerntruppen ein Bersaglieriregi-
ment und zwei Kompagnien Alpin, bildeten.

Menelik stellte mit seinen Verbündeten 80.000 Gewehre, 8600
Reiter und 42 Geschütze' ins Feld, überdies 20.000 mit Lanzen be-

wafsnete Leute. Unter den Reitern war die berühmte Gallakaval¬
lerie des Ras Mangascha in der Stärke von 5000 Mann . Die Jta-
lianer hatten auf den Höhen von vauria ein befestigtes Lager be¬
zogen, die Abessinier standen gegen Südwcst um Adua gruppiert auf
eine Distanz von etwa 26 Kilometer,

Menelik, durch seine Kundschafter über die Bewegungen der Ita¬
liener gcnauestens unterrichtet, hatte seine Streitkräste in einen wei¬
ten Bogen vertellt. Die Sonne hatte sich noch nicht erhoben, als die
ganze Riesenarmec (für damalige Zeiten) von über 120.000 Monn
die Ebene von Adua überquerte, um ihre Angrifssstellungcn zu er¬
reichen. Die vorrückcuden Truppen kamen alsbald mit der italieni¬
schen Brigade Albertoni, die weit vorgeschoben stand, ins Gefecht.
Albcrtonis Vorhut hatte gerade den Hügel Kidane Meret  er-
reicht, es war 6 Uhr früh, als ffe von den Abessiniern angegriffen
wurde. Die Haupttruppe war noch nicht in ihre Stellungen vor¬
gerückt. Als die ganze Brigade endlich ins Gefecht eingreifen konnte,
war das ganze vorgeschobene Eingeborenenbataillon trotz der Feuer¬
wirkung der Artillerie nicht imstande, seine Stellung zu halte» und
Oberst Turitto befahl den Rückzug. Die Abessinier drangen trog
schwerster Verluste ungestüm vor und überrannten die als Deckung
für den Rückzug bestimmte Kompagnie.

Der italienische Rückzug artete in eine Flucht aus . Erst als die
Hauptmacht der Brigade eiugriss, kam der feindliche Angriff zum
Stehe». Menelik warf nun 25.000 Mann seiner Reserve», seine eige¬
nen Leute, ins Gefecht. Albertoni, der für seine Artillerie fürchtete,
sandte das 8. Bataillon zum Angriff. Der Erfolg war aber nur
vorübergehend; er wurde überflügelt und mußte zurück, von 19 Offi¬
zieren fielen 12. Weil auch das 7. Bataillon umgangen war , wurde
um 10 Uhr 30 Min . vormittags der allgemeine Rückzug befohlen.
Der Rückzug wurde durch zwei weiße Batterien gedeckt, die den
Befehl hatten, bis zur letzten Patrone zu kämpfen.

Baratieri erkannte um 9 Uhr die schwere Lage seiner vorgescho¬
benen Brigade und rief ffe zurück: dieser Beseht der um 9 Uhr 30
Minuten vormittags ausgesandt wurde, erreichte Albertoni zu spät:
der Befehl an General D a b o r m i d a, den bedrängten Truppen
Hilfe zu bringen, erreichte diesen gar nicht, lieber diese Brigade war
der Gouverneur ganz im Unklaren, weil alle Versuche, ihre Stellung
zu ermiUeln, versagten. Es fehlle überall an einer systematischen
Verbindung der einzelnen Truppenteile , sowie an der so dringend
notwendigen Befchlsübcrmittlung . (Heliographen wurden trotz Son¬
nenscheins nicht angewendet.) Baratieri war der Meinung, Dabor-
mida halte den Sporn von Belah, der sowohl die rechte Flanke der
Verteidigungslinie, als auch die Rückzuaslinie der Mittelkolonne be¬
herrschte. Dabormida war aber etwa 51? Kilometer weiter rechts von
der ihm angewiesenen Stellung und focht dort, vollkommen abge¬
schnitten, einen schweren Kampf. Unter diesen Umständen ließ Bara¬
tieri die Abhänge zwischen dem Rajo-Berg und dem Belah mit der
Brigade A>-rö,W<,nHk besetzen, die zwei Gebirgsbatterien wurden
durch zwei Schnellseuê atterien der Brigade Elle na  verstärkt.

einen Kilometer weit gelegt werden — sehr erschwert war . Zur
gleichen Zeit brannte in Ranzig  bei Wippenham . Bezirk Obern¬
berg, das dem Haltcstellwärtcr Rciseggcr  gehörige Haus nieder.

* Der Alkohol. Linz.  1 . März . Der HUssarbeiter Johann
Eder in Linz  kam dieser Tage betrunken noch Hause, beschimpfte
ohne Anlaß seine Unterstaiidsgeberin und erschlug ihr eine Katze,
so daß das Blut an die Wände spritzte. Alster am nächsten Tage
wieder betrunken heimkam, der Frau eine Schüssel an den Kopf
warf uird sie mit einer Bierflasche schlagen wollte, kam der Sohn
der Frau , ein Vorheizer der Bundesbahn , der Mutter zu Hilfe und
schlug mit einem Sessel den Exzedenten zu Boden. Hiebei erlitt aber
Eder schwere Verletzungen. Eder bezog die Arbeitslosenunterstützung.
Er ist als Stänkerer und Trunkenbold bekannt. — Dieser Tage kam
in E r t I der Taglöhner Franz Krau  p a betrunken nachhause. Als
chn seine Dicnstgebcrin, die WirtschastsbesitzerinCäcilia Z i n e d c r,
darüber zur Rede stellte, geriet er derart tn Zorn , daß er das auf
dem Tische liegende Messer  ergriff und seiner Dicnstgebcrin einen
Stich in den Rücken versetzte. Hieraus nächtigte er in einem
nahegelegenen Walde. Andertags darauf stellte er sich der
Gendarmerie St . Peter in der Au.

* Neue Fünfzig -Pfennigstücke aus Nickel. Die deutsche
Finanz>verwaltung beabsichtigt, die bisher im Umlauf
befindlichen Fünfzig -Pfennigstücke cinzuzieheu und durch
Mckelstücke zu ersetzen, da die bisherigen Aluminium-
legierungen zu umfangreichen Fälschungen verleitet

j haben.
* Selbstmord des Aviatikers Otto. M n n che n. 1. März.

! Ter bekannte Sportsmann und Pionier aus dem Gebiete
! des Flugwesens , Direktor Gustav Otto  hat in der ver-
> gangenen Nacht seinem Leben freiwillig ein Ende ge-
i macht. Seine Gattin wurde in vorigen Jahr unter auf¬

sehenerregenden Umständen in Frankfurt a. M . erschos¬
sen aufgefunden.

* Brandstiftung . Heilbronn,  1 . März . In Sin¬
dlingen  brach Samstag nachts in sieben Scheu¬
nen gleichzeitig Feuer  ans . Die Scheunen sowie
ein Wohnhaus wurden gänzlich vernichtet. Man nimmt

! Brandstiftung an.

Die deutsch-frauzöfischeu Handclsbeziehnngen.
KB . Berlin , 1. März . Zum heutigen Inkrafttreten des

provisorischenWirtschaftsabkommens  zwi¬
schen Deutschland und Frankreich bemerkt die „Ag. Hav."
halbamtlich:

Man beglückwünscht sich in französischen Kreisen zum
Abschluß dieses Abkommens, das trotz seiner Beschrän¬
kung den Interessen einer gewissen Zahl französischer
Exporteure dient. Es stellt eine glückliche Etappe
in den deutsch-französischen Hande lsvertxagSverhanblun-
gen dar, die nun dank dem ans beiden Seiten bekundeten
Willen zur Zusammenarbeit umso leichter fortschrciten
werden.

Eine deutsche Protestnote au Polen.
TU . Berlin , 2. März . (Priv .) Die Reichsregiernng

wird durch ihren Gesandten in Warschau der polnischen
Regierung eine B e s chw e r d e n o t e überreichen lassen,
in der Protest erhoben wird gegen die unqualifi-
zierbaren Angriffe polnischer Zeitungen
auf Beamte  des deutschen Generalkonsulates
in Kattowitz  anläßlich der Dcutschciwcrfolgungen in
Oberschlesien.

Negiernngskrise in Norwegen.
KB . Oslo , 1. März . Ministerpräsident Mowinckcl

hat heute dem König sein Abschiedsgesuch  über¬
reicht. Ter König ersuchte ihn, bis zur 'Bildung einer
neuen Regierung die Geschäfte weitcrzuführen . Als
Nachfolger hat Mowinckel dem König den Führer der
Rechten, L y kke, und den Führer der Banernparü i,
M e l l b y n, in Vorschlag gebracht. Die beiden Politiker
wurden später zum König berufen. Man betrachtet es
als ausgeschlossen, daß die Bauernpartei sich an einer
Regierungsbildung beteiligen werde, sondern erwarte :,
daß die neue Regierung von der Rechten und der frei¬
sinnigen Linken mit Lykke als Ministerpräsidenten ge¬
bildet werden werde.

Als geschloffene Hauptstaßtruppe waren die zwei Bcrsaglieribatail-
lone zusammengezogen, die die Berghänge besetzten

Ilm Punkt 10 Uhr vormittags cröffneteii die Geschütze das Fc»«-r
auf den den fliehenden Resten der Brigade Albertoni folgenden
Feind. Weil aber bald Freund und Feind in wirrem Durcheinander
gegen die Stellung stürmten, muhte das Feuer eingestellt werden.
Durch Eingreifen der Reserveeingeborencnbotterien wurde am linken
Flügel das Gefecht zum Stehen gebracht, der Gegner zog sich lang¬
sam zurück.

Run nahte aber von rechts das Verhängnis.  Eine Riefenmaffc
von Abessiniern erschien plötzlich aus einem tiefen Tal vor dem Sporn
von Belah ; sic rückten schneidig und rasch vor, durchbrachen dos
italienische Zentrum und zersprengten die Linie in zwei Teile.
Außerdem schnitten sie alle Verbindungen zwischen Baratieri und
Dabormida ab. Baratieri sandte sofort zwei Kompagnien Dersag-
lieri mit einem Regiment der Reserven vor, um den Belah wieder
zu nehme». Die Abessinier setzten so entschlossen zum Gegenangriff
an, daß kaum ein Man » der Bersaglieri zurückkam. Die Regimenter
am Rajo-Berg und am Belah begannen zu wanken,  weil sic zürn
Teil überflügelt waren , die Bersaglieri versuchten vergebens, sich
Luft zu machen, als dann auch noch Gallienis Eingcborenenbotterie
zusammenbrach, die Eingeborenen flohen nach einem Kanrpf von
kaum 20 Minuten ; die paar Leute, die zurückblieben, fielen mit allen
Offizieren und dem Obersten, Die italienischen Verluste waren bis
zu dieser Zeit nicht besonders hoch (es war Mittag ), weil aber die
beiden Flügel zurückgebogen waren , die Reserve auch schon im
Kanmf stand, befahl Baratieri den Rückzug und übertrug Dabormida
die Deckung dieser Bewegung.

Der Rückzug  in dem zerklüfteten Gelände gestaltete sich sehr
v e r l u str e i ch. Die Abessinier hatten sich hinter c- teinen eingenistet
und schossen von dort mit tödlicher Sicherheit in die mit aller Hast
von Stein zu Stein springenden flüchtenden Italiener . Auch General
Arimondi fiel hier. Die Verluste  der Italiener waren grauen¬
haft.  Tot : 261 Offiziere. 4918 Mann : vermißt (tot ?): 934 Monn:
verwundet 31 Offiziere, 1397 Mann ; gefangen 68 Offiziere, 3865
Mann . Die blutigen Verluste beliefen sich auf 43 Prozent . Die Abes¬
sinier verloren 7000 Tote und 10.000 Verwundeie. General Baraticri
kam vor ein Kriegsgericht,  das den Spruch fällte: „Es sei im¬
merhin bedauerlich, daß die Führung von Gefechten in einem so un¬
gleichen Kampfe und unter so schwierigen Umständen einem General
übertragen worden war, der sich so vollkommen ungeeignet  er¬
wiesen habe, es mit den Forderungen der Lage aufzunehmen."

Erwähnt sei noch, daß die italienischen Truppen bei Adua  un¬
gleich tapferer kämpften, wie z. B. im Jahre 1917 bei K a r f r e i t.
wo das Erscheinen einzelner österreichischer oder deutscher Abteilun¬
gen ganze Brigaden in die Flucht sagte. Das italienische Nationas-
gefühl hat aber die Niederlage bei Adua n i e verschmerzt.
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Die Finauzssklagen nt der französischen KamMsr.
KB. Baris , 1. Ackirz. Ter Finanzausschuß der Kammer !

Hat die Beratung  der vom Senat zurückgelegten
.F i n a n z » o r l tgen  begonnen . Ftnanäunnister D a u-
mer wies auf die Notwendigkeit , die vom Senat beschlos¬
senen Einnahmen in der Höhe von 3.325 Millionen zu
erhalten, hin, so daß unter Hinzufügung der drei Milliar¬
den, die am 4. September 1625 von der Kammer bewil¬
ligt wurden, eine Gesamtleistung  von . 81-
Milliarden  dir die kommenden 10 Monate des Jah¬
res 1920 erzielt werde.

SchMurgerich! Feldkirch.
Mit eitlem Dachdeckerhammer erschlagen.

Lus Feldkirch wird uns berichtet: Am 1. d. M . um 10 Uhr
vormittags wurde Mc erste Schwurgskichtsnerhandlung unter dem
Vorsitze des Präsidenten des Landesgerichtes Feldkirch, Hofrat Doktor
S t e f e n e l l i, beim Landesgerichte Feldkirch durchgeführt.

Der am 8. Februrr 1873 in Sulz  geborene und dahin zuständige
verheiratete Dachdecker Alois Müller  hatte sich wegen Totschlages
zu verantworten . Müller hat in der Nacht vom 20. auf den
21. September 1925 in Sulz den Hilfsarbeiter Josef Kopf  durch
einen Schlag mit einem Dachdeckerhammer auf den Kopf getötet.

Alois Müller  lebte schon seit längerer Zeit mit seiner Ehegattin
Anna Müller  in Unfrieden, hauptsächlich aus dem Grunde , weil
er sie unerlaubter Beziehungen mit dein Hilfsarbeiter Josef Kopf
verdächtigte. Müller , ein im äußersten Grade eifersüchtiger Mann,
äußerte sich wiederholt seiner Frau gegenüber, daß er es' dem Kopf
schon einmal geben werde. Der Paul -ne G n n t sche r, einer Nach¬
barin des Müller , uinchte er im vergangenen Sommer die Drohung,
daß er ihren Bruder <osef Kopf einmal erschlagen  werde . Zur
selben Zeit erhieU auch Guntscher vou Frau Müller die Warnung,
Kopf solle bei Nachl nicht mehr ausgehen, sich mit ihrem Manne in
einen Streit nicht einlassen, denn sie habe bemerkt, daß ihr Mann,
wenn er ausgehe, das Dachdecker bei!  mitnehms . In ähnlichem
Sinne erzählte der nun verstorbene Josef K o p s, Wüster habe ihm
mehrmals gedroht, er werde ihn umbringen oder er schlage ihn mit
dem Dachdeckerhammerhalbtot.

Am Sonntag , den 2V. September 1925,  abends , waren der Be¬
schuldigte, seine Gattin und mehrere Bekannte von ihnen im Gasthaus
zur „Krone" in S u l z, wohin später auch Josef Kopf  kam. Zwischen
Müller und Kopf kam es zu einer Auseinandersetzung, die jedoch
von dem inzwischen hinzugekommenen Gemeindediener geschlichtet
wurde. In der Wohnung des Müller kam es zwischen diesem und
seiner Ehegattin zu einem kurzen, heftigen Auftritte , nach dem
sich Müller in die nebenbefindliche Stube schlafen legte. Kops, der
vor dem Hause au- der Straße stand und den Streit hörte, ging
mst nach mehreren Kollegen in die Wohnstube des Müller , nahm
am Tische Platz und unterhielt sich in lärmender Weise. Plötzlich
betrat Müller , in Hemd unter Unterhcse bekleidet, das Wohnzimmer
imd versetzte dem Kops von rückwärts einen wuchtigen Schlag mit
dem Dachdecksrhaminerauf den Schädel mit den Worten:

„So , jetzt Hab ich einmal den Richtigen".
Die Tot war das Werk eines Augenblickes und ohne ein weiteres
Wort zu sagen, kehrte Müller wieder in sein Bett zurück. Von den
übrigen im Zimmer anwesenden Personen wegen dieser Handlung
zur Rede gestellt, bemerkte Müller vom Bette liegend aus , „das ist
recht, es ist nur schade, daß ich nicht besser getroffen habe". Am
anderen Tage stellte sich Müller bei der Gendarmerie in Weiler,
wo er das Geschehene initteilte und sich der Gendarmerie gegenüber
äußerte , Kopf habe noch zu wenig bekomnien. lieber Vorhalt der
Gendarmerie , daß der Verwundete auch sterben  könne , bemerkte
Müller , es ist gleich, wenn er verreckt.  Die Verletzung des Kopf
erwies sich als lebensgefährlich und er starb nach acht Tagen im
Stadtfpstale in Feldkirch. 'Nach dem ärztlichen Gutachten zeigte
der Schädel des Verstorbenen eine vollständige Durchlochung  des
Schädelknochens, eine Verletzung des Gehirnes und eiiten gänzlichen
Zerfall an die der Verletzung anstoßenden Gehirnmasse.

Alois Müller gab vor Gericht zu, den verhängnisvollen Schlag mit
dem Hammer geführt zu haben, bestritt jedoch jede Tötungsabsicht.
Müller ist wiederholt vorbestraft, scheint sehr hinterlistig und dem
Trünke ergeben zu fein. Er wurde mit 9 Stimmen ja und drei Stim¬
men nein schuldig  erkannt und zu VA Jahren schweren
Kerkers,  verschärft mit einem Fasttag vierteljährlich, unter Ein¬
rechnung der Uncersuchungshaft, verurteilt . Der Staatsanwalt
hat wegen des zu gering bemessenen Urteiles die Berufung an-
gemeldet. Als Stellvertreter fungierte Hofrat Dr. Z ctg er und
Oberlandesgerichtsrat Lr . Prodingcr.  Die Anklage vertrat
1. Staatsanwalt Hofrat Dr. B ! t.f chn a u.

*

Ernennungen in der Gendarmerie. Der bisher provi¬
sorisch als Stellvertreter  des Landesgendarmerie¬
kommandanten für Tirol eingeteilie Gendarmerievize-
direktor Josef Eben höh  wurde nunmehr vom Bmi-
deskauzleramte irr dieser Eigenschaft definitiv ernannt.

Sitzung des Innsbrucker Gemeinderates . Am Freitag,
Den 5. März um 4 Uhr findet im Adlersaale des Stadtsaal-
gebäudes eine ordentliche, öffentliche Gemeindemtssitznng
statt, in der Anträge des Stadtratcs und der verschiedenen
gemeinde rötlichen Sektionen zur Erledigung kommen
werden.

Der Umba-u des Innsbrucker Hauptbahuhofes. Wie wir
erfahren, wurde von der Bahnvermaltung der Bau des
Personentnnnels  gm Jnnsbrncker Bahnhof, der
bereits Ende Juni l. I . fertiggestellt sein soll, der Beton-
vauunternechmmrg A. Porr,  in Wien, zur
Ausführung übertragen.

Bor der Einführung des Autobnsverkehres tn Inns¬
bruck. Di « Innsbrucker Lokalbahn, die bekanntlich eine i
Autobuslinie vom Bahnhof noch dem Westen der Stadt z
eröffnen will , hat am Freitag mit einem von der Firma I
Holzhammer bei,gestellten Wagen der Anstro-Fiat die j
erste Probefahrt  unternommen . Der Zweck war, !
die Fahrzeiten  genau zu erfassen. Das Ergebnis !

ist» daß vom Baynhof vis in die Mandels - ,
bergerstraße  eine Fahrzeit von zehn Minuten be- s
nötigt wird. In dieser Fahrtzett ist der Aufenthalt in den !
Haltestellen (Landhaus, Bürgerstratze, Krankenhaus, Uni- !
versttät) inbegriffen. Tie Fahrt ist also eine sehr rasche
zu nennen , jedenfalls steht der Zlutobnsverkührdem Ber-
kehr der elektrischen Straßenbahnwagen an Raschheit
nicht zurück. Auch die B e q n e m l i chke i t wird der
Autobus im vollen Umfange gewährleisten. Es sollen im
ganzen sechs Autobusse für diese und andere Linien, die
die Lskakbahn zu eröffnen gedenkt, angeschafft werden.
Der Fahrpreis Bahnhof—Mandelsbergerstraße dürfte
(kombinierte Fahrt ) auf 30 s zu stehen kommen. — Mit
dieser Probefahrt wurde auch gleichzeitig der Versuch ge-
macht, ob es möglich ist, den Airtobusverkehr, der mit
Büfisingrvagen bestritten werden wird, mit dem soge¬
nannten Einmannsystem  zu führen, d. h., daß der
Ein - und Ausstieg der Passagiere beim Chauffeur erfolgt,
der auch gleichzeitig die Fahrkarten verabfolgt . Es har
sich gezeigt, daß das Ernmannsystem bei starker Frequenz
eine wesentliche Veränderung der Fahrzeit bringen wird.
Dieses System ist bereits in verschiedenen Städten
Deutschlands ans Linien eingesMrt , die nur wenige und
weit voneinander entfernt liegende Haltestellen aufweisen.
Eine Entscheidung, ob es sich auch in Innsbruck wird ein¬
führen lassen, ist noch nicht gefallen.

Todesfälle . In Innsbruck  sind gestorben: Die
Bahnbeamtenswitwe Luöovika David,  geb . Steineder,
im 78. Lebensjahre,' die Steimnetzwitwe Elise Wiesin¬
ge  r, geb. Gnigler , im 70. Lebensjahre : Frau Helene
Schlemmer,  geb - Parschalk, im 79. Lebensjahre und
Herr Andreas Aniser,  Kellermeister , 37 Jahre alt. —
In Hv pfga rt  c n starb Herr Josef Mar iarcher,  In¬
haber des Eisen- und Kupferwarengeschüftes, im Alter
von 30 Jahren . — In Bregenz  ist der Speöitions-
beamte Heinrich Dietrich  im Alter von 18 Jahren ge¬
storben. — In Dornbirn  verschied nach kurzem Leiden
im 67. Lebensjahre die Witwe Magdalena Inger,  geb.
Kaufmann. — In Salzburg  sind gestorben: Herr Fritz
Gollacker,  Steinmetzmeister , im Alter von 30 Jahren;
Rudolf Ganzera,  Maurermeister , im Alter von 52
Jahren und der Tischlermeister Joh . Werndlmayer,
76 Jahre alt. — In Itzling  ist Herr Ernst Grau-

'w al  d, Gendarlnerie-Rayonsinspektor , im 31. Lebens¬
jahre verschieden. Der Verstorbene war der Schwiegersohn
des Bürgermeisters Loserer. — In K i r chü o r f an der
Krems ist der Steinmetz Matthäus Für st Sauer  ge-
stovben. — In Graz  sind gestorben: der Beamte der
Grazer Waggon - und Maschinenfabriks A.-G. Eduard
G i L i s e r, die RevisorsmitWe Anna G a r b e i s und die
Schauspielerin Ramsch - Titz . — In Tittmoning
starb der Brauerei - und Realitätenbesitzer Korbinian
Getfelbrechttilgen. — Die bekannte Malerin Olga
Wisinger - F lorian  ist gestern in Grafenegg an der
Dorran im 82. Lebensjahre gestorben.

Zur Llemrenlnerversammlung vom Sonntag schreibt uns Rechts¬
anwalt Dr. Luis Naue  r, daß er in seinen über Aufforderung
aus den Versammlungsteilnehmern abgegebenen Erklärungen im
Interesse der Stoßkraft der Kleinrentnerbewegung vor einer Neu¬
gründung warnte.  Wer mit dem Landesverband in seiner jetzigen
Tätigkeit nicht zufrieden sei, solle nicht durch Eigenbrödeleien der
Allgemeinheit der Kleinrentner schaden, sondern im Rahmen des
Landesverbandes , sowohl die gewünschte Reorganisation , als auch
den eventuellen Anschluß an den Reichsverband herbeizuführen
trachten. Der vorbereitende 'Ausschuß  sei auch lediglich
zu dem Zwecke und mit dem Aufträge gewählt worden, um "eine
Einigung  der unzufriedenen Gruppe mit dem Landesverband
herbeizuführen und die Anschlußfrage an den Reichsverband zu läsen.
— Ohne zu dem Konflikt, der zwischen den Tiroler Kleinrentnern
ausgebrochen ist, selbst Stellung zu nehmen, wallen wir nur an¬
schließend an di« Zuschrift des Rechtsanwalles Dr . Rauer unserer
Meinung dahin Ausdruck geben, daß die Ursachen des Zerwürfnisses
mehr personeller  als sachlicher Natur zu sein scheinen. Eine
Einigung zwischen den Kleinrentnern käme bald zustande, wenn
nicht immer persönliche Eigenbrödeleien und „Gschaftelhubereien"
die Arbeit des Landesverbandes in Mißkredit bringen würden.

Hauptversammlung des Militärgagistenverbandes . Die Haupts er-
sainmlmig des Landesverbandes wird am 2V. März um 4 Uhr nach¬
mittags ini kleinen Stadtsaal abgehalten werden. Auf der Tages¬
ordnung stehen auch Anträge wegen Statutenänderungen und Neu¬
wahlen. Die Mitglieder des Verbandes haben beim Eintritte die
Mitgliedskarte vorzuweisen. Verhinderte wollen sich durch Uebergabe
ihrer Mitgliedskarte an andere Verbandsmitglieder vertreten lassen.

Hilferuf eines aus Südlirol vertriebenen hoteiangesiellten. Von
einem Hotelsekretär, der derzeit im Krankenhause in Innsbruck
untergebracht ist, werden wir um die Aufnahme folgender Zuschrift
ersucht: Ich bin Kärntner , 30 Jahre alt, von Berus Hotelsekretär.
Seit 1923 war ich in Italien in verschiedenen Kurorten und Provinzen
tätig. Da für uns ein Arbeiten im faschistischen Italien nur erlaubt
ist, wenn man dem faschistischen Syndikat  baitritt , so ist
jeder Hotelangestellte, der dort sein Brot nicht verlieren will, ge¬
zwungen, dieser Organisation beizutreten. Das Einkassieron
der Jahresgebühr und der Monillsb eiträge wird mit einer staunens¬
werten Genauigkeit vorgenommen; wenn es aber gilt, die Rechte
ausländischer Mitglieder zu wahre», gibt es kein Recht.  Ich
könnte einige Fälle aufzählen. Im Oktober kam ich nach Mera  n.
um dort Stellung zu finden, was jedoch bei der mißlichen Herbst-
faison ohne Erfolg blieb. Da mir aber für Jänner ein Posten ver¬
sprochen war , wartete ich in Meran den Winter ab. Weil meine
Barmittel zur Neige gingen, wandte ich mich an meine Organisation
(confederazione delle Corporazioni öinöacatt Fasciste Roma per
Lavoratori Albergo e Mensa) mit dem Ersuchen, mir eine Stelle
zu verschaffen oder anderweitig zu helfen, da ich ja durch zwei¬
einhalb Jahre  die Beiträge eingezahlt  habe und somit
juridisch dieselben Rechte und Genüsse beanspruchen dürfe, wie jeder
Italiener . Rach langem Hin- und Herdcbattieren versprach man
mir, nächste Woche eine Anstellung zu verschaffen. Tags daraus
wurde ich im Kaffeehaus von einem faschistischen Agenten zur Aus¬
weisleistung aufgesordert und, „da ich nicht über die nötigen Mittel
verfügte", obwohl ich beteuerte und in der Folge auch bewies, daß
ich Bekannte hätte, die mir bis zum Antritt meines Postens aus-

hslfen wollten, einsall) verhaftet  und dem Gerichte eingeliefsrt.
Nun sollte ich abgeschoben werden und nur meinem täglichen Protest
und meiner Erkrankung  hatte ich cs zu danken, daß ich noch
14tägiger Haft gegen ehrenwörtliche Versicherung, sofort auf eigene
Kosten über den Brenner abzureise», freigelassen wurde. Es ging
sodann ein Agent mit mir zum Bahnhof , es wurde mir nicht einmal
mehr Zeit gelassen, meine Sachen zu ordnen. Da ich während der
lange dauernden Stellenlosigkeit viele meiner Kleidungsstückever¬
setzen »rußte, um leben zu können, war mir teilte Gelegenheit
gegeben, sie ausznlösen und mitnehmen zu können. So kam ich
buchstäblich als Bettler mit schwerer Erkrankung in
Innsbruck  an , wo ich in der Klinik ausgenommen wurde. Da
meine Ausweisung auf zwei Jahre lautet , kann ich auch in der Folge
meine Garderobe und die zurückgelassenen Habseligkeiten nicht mehr
holen. Nun stehe ich ganz mittellos  da und machte die Redaktion
bitten, meinen Hilferuf zu veröffentlichen, damit mir wenigstens
für die erste Zeit geholfen wird. Vielleicht fände sich jemand, der
mir irgend eine Stelle verschaffen könnte, damit ich, wenn ich aus
der Klinik entlassen werde, wenigstens einen Verdienst hätte. Hermann
Kavallar,  Innsbruck , Med. Klinik, Rardblock, Z. 156."

Ikalienifche Inserate in österreichischen Zeitungen. Zur Notiz vom
6. Februar ersucht uns die Generalrepräsentanz für Tirol der Firma
M. Millers Sohn -A.-G. in Wien um die Feststellung, daß diese
Firma , die seit 137 Jahren besteht, ein u r d e u t sche s Unternehmen
ist, wtd genau so. wie andere österreichische oder reichsdeutschc
Fabriken, zum Erhalt seines Bestandes auf den Export  der
eigenen Erzeugnisse unbedingt angewiesen ist. Die Auslands-
vroxaganda bildet für alle größeren Industrien einen wichtigen
Teil ihrer Vsrkaufstätigkest überhaupt . Der Einsender der Notiz
hat wohl übersehen, daß die von ihm erwähnte österreichische„Reise¬
zeitung" doch kauni für Oesterreicher, sondern in erster Linie für
Ausländer bestimmt ist, well sie dem internationalen Verkehr dient.
Deshalb find die gleichen 'Ankündigungen gleichzeitig außer der
deutschen auch in der englischen, französischen und italienischen
Sprache erschienen, was aus der vorliegenden Fassung der be-

i treffenden Notiz aber nich: heroorgeht.
Nationalsozialistische Versammlung. Die nationalsozialisiijche

deutsche Arbeiterpartei Willen hält am Dienstag >den 2. März um
8 Uhr abends im ,Hefte .reichiischen Hof" eine öffentliche Bsreins-
verjammlung ab. Reg.-R . Margreiter  wird über die Süd-
tirolcr Frage sprechen.

Wem gehören die Geld- und Brieftaschen? Bei der am Samstag
in Innsbruck verhafteten Taschendiebin wurden mehrere Brieftaschen
und Handtaschen uiid zwei Schlüssel gesunden, deren (Eigentümer bis¬
her nicht ermittelt sind. Geschädigte wollen sich bei der Kriminal¬
abteilung, Zimmer Nr . 12, zwecks Identifizierung einfinden.

Diebstähle. Aus dem Stiegenhaus im 1. Stock im Rathaufe wurde
ein grauer Wetterkragen mit Kapuze entwendet. — Aus dem Hofe
des Gasthauses zum „Schwarzen Mer " wurde ein Damenfahcrad,
Marke Dürkopp, gestohlen. — Einem Italiener wurde bei der
Straßenbahnhaltestelle Jnnbrücke eine Brieftasche mit 250 Lire und
ein Reisepaß gezogen.

Zlräslichec Änfug. Am Freitag um A8  Uhr abends wurde die am
Feuerwshrmagazin im Turnusvereinshaufo angebrachte Feuermelde
glacks mutwilligerweife in Bewegung gesetzt. Es gab dann sine große
Menschenansammlung. Der Uebeltäter wurde eruiert und zur Anzeige
gebracht. — Auch am Samstag uni A9  Uhr abends wurde die Be-
rufsseuerwehr durch den Feuermelder am Claudiaplatz mutwillig
alarmiert . Der Täter , der die Glasscheibe dieses Feuermelders ein-
geschlagsn und den Melder in Funktion gesetzt hatte, konnte nicht er¬
mittelt werden.

Hüklcnbrand. In der Rächt aus Sonntag um 1 Uhr wurde die
Berufsfeuerwehr verständigt, daß die unweit des Prayer -Hauses
in der Nähe des „Peterbründl " am rechten Innufer stehende Holzhütte
brenne. Als die Feuerwehr und einige Schutzleute erschienen, war
die Hütte schon zum Zusammenfällen und konnte nicht mehr gerettet
werden. Die Hütte gehörte dem städtische» Gefällsleller in
St . Bartlmä . Cs dürften sich dort nur Feldgerätc befunden haben,
lieber die Brandursache ist nichts bekannt.

Kaminbrand . Ani Samstag um Al  Uhr früh hatte im Hause
Sillgasse 6 im l . Stock ein zu nahe am Kamin gezogener Holzbalken
zu brennen begonnen. Die Fouermehr mußte, um zum Brandherd zu
gelangen, die Zimmerdeckedurchschlagen.

Nächtliche Ruhestörung durch Studenten . Am Sonntag um 3 Uhr
früh leisteten sich mehrere Studenten in Couleur in der Wilhelm'
Greil-Straße das recht kindische Vergnügen, mit den Füßen ein Stück
Dachröhre herumzustoßen und mit der Röhre „Fußball " zu spielen,
was natürlich die nächtliche Riche ganz empfindlich störte. Das Stück
Dachröhre hatten die Studenten irgendwo heruntergerisisn . Zwei
Studenten konnten von einem Schutzmann angehalten werden, die
anders haben das Hasenpanier ergriffen. Kurze Zeit daraus konnte
noch ein dritter Student , der sich ebenfalls bei der Gruppe befand,
feftgehallen werden.

Nionaksberichl der freiwilligen Rettungsgesellschaft. Im Februar
ergingen an die Rettungsgesellschaft 274 Dienstrufe. Es gab 1.89
Krankenfahrten und 75 erste Hilfeleistungen bei Unfällen (32 Hilfe¬
suchende kamen ins Rett .mgsheim und 43mal fuhr das Rettungs¬
auto zur Unfallstells). Fünfmal waren zwei Wogen gleichzeitig am
Wege, — Die Krankenpflegerinnen-Rachweisstelle im Rettungsheim
vermittelte an drei Parteien ; derzeit sind zwei Pflegerinnen als
dienstfrei vorgemerkt.

verunglückter Sklfahrer . Am Sonntag nachmittags ist unterm
Pfrimesköpfl ein 15jährizer Mittelschüler im Stürzen zu einem
Unterschenkelbruch gekommen.

Verstümmelte Finger . Ein junger Bursch hat in einem Hof in
Willen eine Sprengkapsel gefunden; beim Herumstochern daran
explodierte das Zeug, riß dem Burschen das erste Glied vom Daumen
und vom Zeigefinger weg und verletzte ihn noch in der Nabelgegend.

Jägerabend des 3agdschnhvereins. Man schreibt uns : Am Sams>
tag den 27. Februar fand in sämtlichen Lokalitäten des Hotels
„Oesterreichischer Hof" ein Jägera -bend des Tiroler Iagdfchutzvsrmns,
Ortsgruppe JnneHruck, füllt. In den geschmückten Räumen hatten
sich eine stattliche Zahl Hubertusjäger mit ihren Familien einge-
ftinüen. Auch von auswärts waren von den Ortsgruppen des Tiro¬
ler Jagdschutzvereines und aus Pertisau , Wörgl und Scharnitz Ver¬
treter erschienen; auch die Behörden waren vertreten. Der Landes-
hauptmaim hatte seine 'Abwesenheit entschuldigt. Eine Abteilung der
Mühlauek Musik in schmucker Tracht ließ ihre Weisen ertönen >md
für allerlei Kurzweil war ausgiebig gesorgt. Jagdherr und Jäger
konnten ihr geübtes Auge am Schiehstande erproben . Ein mit zahl¬
reichen schönen und praktischen Besten ausgestatteter Gabentempel
lud zum Wettkampfe ein. Den Gabenspendent sagt der Verein
Weidmannsdank.

Gemeftrderatssitznng Hötting. Am Advntag. den 8. März
ftnHet um 4 Uhr nachmittags tm Genre tu öeratssaale eine
Sitzung des Gemeinderates statt.

Das größte Ver &eaufs -SSreignüs dieses Wahres Ist die

Wirttchafttwoche .Warenhau !Dauer-Schwarz
Dauer vom 1. bis 6. März

enorm billige Kaufgelegen &elt!
Dauer vom 1. bis 6. März Maria-Theresien -Straße 35-35

Eine der Wirtschaftswoche ist darum feenllfs ® Jedermann «äiese
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Vortrag im Obst- und Garkenbauvercin für hall »nd Umgebung.
Man schreibt uns : Am 4. und 5. März wird in Hall  von dem
Wandergärtner Rößler  aus Rotholz em praktischer  Vortrag
über Baumschnitt abgehalten. Am 4. März Zusammenkunft um
8 Uhr früh im Garten des Baumeisters P ü m p e l. Am
5. März zur gleichen Zeit Zusammenkunft bei Oberverwalter Kauf¬
mann,  Fassergasse , neben Fabrik Recheis. Die Vereinsleitung er¬
wartet einen regen Besuch dieser praktischen Vorträge.

Ein OpfersLock beraubt. Aus Schwas wird berichtet:
Der im Friedhof der Schwazer Pfarrkirche ausgestellte
Opfer stock ist erbrochen und seines Inhaltes beraubtworben.

Generalversammlung des Tiroler Gewerbebundes.
Aus Wörgl  wird uns berichtet: Am 27. Februar fand
im Gasthof „Neue Post" unter Vorsitz des Obmannes
Hutterer  die Generalversammlung der Ortsgruppe
Wörgl des Tiroler Gewerbebundes statt, an der als Ver¬
treter der Bunöesleitnng Dr . Amann  teilnahm . Aus
Sem Tätigkeitsbericht des Obmannes geht hervor, daß die
Ortsgruppe öffentlich zwar wenig hervorgeireten ist,
Sestv fruchtbarer aber intern gearbeitet habe, insbeson-
dere hinsichtlich der organisatorischen und wirtschaftlichen
Kräftigung der Ortsgruppe . Diese Maßnahmen kamen
auch im Kassabericht des Amtsführers Hör hager  zum
Ausdruck. Beide Berichte wurden zur Kenntnis genom¬
men und den Amtsführern die Entlastung erteilt. Zn
de» Berichten sprach auch Bürgerschuldtrektor Stricker,
Ser die gewerbliche Fortbildungsschule leitet. Der Tchiil-
betrieb wurde wieder, wie in den Vorjahren , auf sieben
Monate, der Beginn auf 1. Oktober, der Schulschlutz auf
den 1. Mai festgelegt. Im lausenden Schuljahr besuchen
die Schule 63 Knaben und 34 Mädchen. Direktor Stricker
berichtete auch über die Anregung des Bürgerschul-
«Klteruabends wegen Einführung der Berufsberatung und
ersuchte um Unterstützung in dieser Frage . Tr . Amann
referierte dann über das Steuerwesen. Es gab lehrreiche
Weisungen aus diesem wichtigen Wirtschaftsgebiet und
erhärtete sie durch Anführung von Beispielen aus seiner
Praxis . Aus seinem Vortrag ging hervor, daß eine Ord¬
nung in der Buchführung auch auf diesem Gebiete grund¬
legend ist. Für die Neuwahl des Ausschusses wurde ein
Vorschlag, der die bisherigen Amtsführer wieder mit der
Leitung der Ortsgruppe betraut , einstimmig angenom¬
men. Die Aufteilung der Aemter wird der Ausschuß
unter sich vornehmem
' Plötzlicher Tod eines Reifenden. Am Freitag nach
7 Uhr abends wurde ein Reifender aus Wien in der
Bahrchofallee in Kufstein von einem Schlaganfall be¬
troffen, üer feinen plötzlichen Tod zur Folge hatte.

Einbrüche und Diebstähle !m Brtxeniaü Von dort wird uns ge-
fch neben : Der feit Monaten aus der Strafanstalt Süden wegen
.Jvaoer Aufführung " um ein halbes Jahr vorzeitig entlassene
5 chw o i che r Wastl, wohnhaft in Hopsgarten, macht seit -dieser
Zeit das ganze Vrixental und die Umgebung durch freche Einbrüche
und Diebstähle unsicher. Dem äußerst geriebenen Gauner werden
eine Menge von Einbrüchen nnd Beraubungen , so in L-auterbcrch,
St . Johann i . T., Hopsgarten, Wildschönau, Kirchbichl zur Last gelegt.
Manchmal scheint es dem Einbrecher wieder Spaß zu machen, in
der Nacht Leute nur durch Schreien und Rufen aus dem Schlafe zu
werken und ihnen gehörig Angst und Schrecken einzujageir, oder
in einem Gasthaus mit einer Gesellschaft zu zechen und st« auch zech¬
frei zu halten , um dann im gefährdeten Augenblick spurlos zu ver¬
schwinden. Den eifrig sahnenden Gendarmen weiß er sich durch
fortwährende Aenderung seines Tüiigkeitsories und durch geschickte
Perbergungskünst « zu entziehen.

Zusammenstoß zwischen einem Milchwagenund einem Bahnwagen.
Aus Fieberbrunn  wird uns berichtet: Am 27. Februar um
6 Uhr früh fuhr der Knecht des Riegerbouern in Faistenau mit der
Milch zur Sennerei nach Pfaffenschwendt. Ms er am Rückweg« die
Bahn überquerte, kam im gleichen Moment von Hochsitzen her ein
Bahnwogsn , auf dem ein Signalmeister und zwei Eisenbahnarbeiter
saßen. Der Bahnwagen überfuhr das Pferd . Durch den Anprall
wurde der Bahnwagen . aus dem Geleise geworfen und die drei
Personen teils schwer, teils leicht verletzt. Das Pferd wurde innerlich
»nd äußerlich verletzt. Die drei Verletzten wurden in di« Station
Fieberbrunn gebracht, wo ihnen vom Gemeindsarzt in Fieberbrnnn,
Dr . Maurer , ärztliche Hilfe zuteil wurde. Einer der Verletzten chatte
eine Achselluxation. Hierauf wurden die Verletzten in das Spital
nach Saalfelden überführt.

Lehrerkonferenz. Am Donnerstag, den 4. März, fitzet
kn I n z i n g, Gasthof,Frone ", eine Lehrevkonferenz statt,
bei öer LSchI. Schulrat Sieger  sprechen wird über
1. Unterrichtsbslber aus der Schule von heute: 2. die Lcse-
stücke über das Oberinntal, die in das neue Lesebuch kom¬
men. Auch die Lehrpersonen des NachbarbezirkeS sind
dazu erngeladen.

Bienenzüchker-Sonnlagskurs. An der landwirtschaftlichen Landes-
lehranftalt in Imst (Jmkcrschule) findet am Sonntag den 7. März
der erste Sonntagskurs für Anfänger in der Bienenzuĉ statt. Be-
ginn 11 Uhr, Schluß 3 Uhr nachmittags. Der gleiche Kurs findet am
14. März im Schul-Haufe zu Ried im Oberinntal statt, den alle Inter¬
essenten des obersten Jnntales und Kaunseriales besuchen können.
Anmeldungen zu diesen Kursen sind nicht erforderlich.

Vorkrag über Georg Herwegh in Landeck. Die Kammer für
Arbeiter und Angestellte veranstaltet am Donnerstag , den 4. März,
im Saale des Cafö „Kristen" in Landeck einen Vortrag über Georg
Herweghs Leben und Schaffen. Der Vortrag wird mit Rezitationen
Herweghscher Gedichte verbunden sein. Am Vortragstisch Herr
Geo Le Bret,  Regisseur vom Stadttheater in Innsbruck. Be¬
ginn Punkt 8 Uhr abends. Eintritt für jedermann frei.

Eine Gemeindenmlage auf Telephongespräche in Aiuet.
Aus Lienz  in Osttirol wir-d uns geschrieben: Die Ge¬
meinde A i n e t bei Lienz hat beim Wirte Heidenberger
eine vom Staat eingebaute Telephonstelle, wofür die Ge¬
meinde pro Gespräch nicht weniger als 10.060 Kronen als
Gemeindeumlage einheöt. Es kostet somit ein Gespräch
von Ainet über Lienz nach Mittenwald 17.060 Kronen.
Das Telephon ist doch eine staatliche Einrichtung/ aber
diese Gemeinde versteht cs, sie entsprechend auszunützen.

wettere größere Arbeilerenkiasstingen in Vorarlberg. Aus Bre¬
genz  wird uns geschrieben: Wegen Mangel an Aufträgen wurden
am Montag bei der Schuhfabrik Gebrüder Krafft  in Bregenz 120
Arbeitern gekündigt. Erft vor kurzem wurde aus dem gleichen
Evund eine größere Anzahl Arbeiter entlassen und im Betrieb die
Kurzarbeit eingeführt. Run erfährt inan, daß auch in Feldkirch
größere Arbeiterentlassungen statigesunden haben. Wie schon seiner¬
zeit berichtet, gab es in der Ganahlschen Fabrik in Feldkirch bei der
Regelung des Akkordlohnes Differenzen zwischen den Arbeitern und
der Firma , wobei 250 Arbeiter die Kündigung erhielten. Da es
nun bei den fortgesetzten Lohnverhandlungen zu keiner Einigung
kam, erfolgte am 28. Februar die Entlassung der 250 Arbeiter.

Elternabend in Bregenz. Es wird uns geschrieben: Der Ein¬
ladung der Direktion der Knaben-, Volks- und Bürgerschule an
alle Eltern und Schulfreunde zu einem 'Elternabend im Turnsaal
wurde sehr zahlreich Folge geleistet. Direktor Kolb  eröjfnete die

Versammlung mit einer Begrüßungsansprache ! der Leiter des Volks¬
bildungsamtes , Regierungsrat Dr. Metzler,  sprach hierauf über
die Erziehungsfragen der Willens- und Gemütsbildung. Rach ihm
ermahnte der Vorsitzende des Orisschulrates, Professor S o h »>, die
Ellern , ihre Kinder vor Schmutz- und Schundliteratur zu bewahren.
Landesschulinspektor Hosrat Jlg sprach über die Wichtigkeit einer
guten Erziehung. Aitstadtrat Braun  forderte eine größere Be¬
rücksichtigung der körperlichen Ausbildung und legte besonderen Wert
auf die Erteilung des Turnunterrichtes . Katechet Nußbaumer
sprach noch über die frühzeitige Erteilung der Erstkommunion. Die
anregend verlaufene Elternversammlung und Beratung wurde von
Direktor Kolb  geschlossen.

Wilddicbstahl von Jagdaufsehern. Aus Bregenz  schreibt man
uns : Zwei Jagdausseher in E g g haben im Jagdgebiete ihres Dienst¬
herrn eine Rehgeiß und einen Hirsch in der Schonzeit erlegt und
das Wild sich angeeignei. Bei der Hausdurchsuchungwurde ein Teil
des Wildbretes sowie zwei Decken und das Geweih vorgefuuüeu
und beschlagnahmt. Gegen die Schuldigen wurde die Anzeige
erstattet.

Abgängig. Aus Bregenz  wird berichtet: Der ledige Taglöhner
Otto B a l d a u f, geb. am 30. Dezember 1906 zuJnnsbruck , nach
Bregenz  zuständig , ist seit April 1925 abgängig. Er ist mittel¬
groß, schwächlich, hat dunkelbraune, dünne Haare, rundes Gesicht und
breites Kinn. Sachdienliches wäre der nächsten Sicherheitsdientt-
stelle mitzuteilen.

Die Behändknng - er österreichischen Eisenbahner auf
der Station Brenner . Aus dem Leserkreise wird uns be¬
richtet: Ich habe geschäftlich öfter auf der Brennerstrecke
zu tun und konnte dieser Tage folgende bemerkenswerte
Szene am Brenner beobachten: Das österreichische Zugs-
üegleitungspersonal eines Güterzuges kam in die Station
Brenner . Die österreichischen Eisenbahnangestcllten haben
sich dort in das italienische Zollamt zu begeben, wo sie
jedesmal  ans Herz und Nieren geprüft werden, ob sie
nicht etwas „für den italienischen Staat Gefährliches"
bei sich haben. Ihre Dienstlaschen und ihre Säcke werden
nach solchen„staatsgefährlichen Dingen" gründlich burch-
sucht und siehe da, es fand sich bei zwei  Eisenbahn¬
beamten je ein Exemplar der „Innsbrucker
Nachrichten ". Tie österreichischen Eisenbahner hatten
sich diese Exemplare in der Niederlage, wo sie abonniert
sind, geholt und nahmen sie, da sie ihr P r i v a t e i g e n-
t u m sind, mit. Nun kommt die Unverfrorenheit:
Die italienischen Finanzorgane nahmen nun diese den
österreichischen Eisenbahnern gehörigen Zeitungen an
sich und konfiszierten  sie. Begreiflicherweisedemon¬
strierten die Eisenbahner gegen die Wegnahme ihres
Eigentums und erklärten, daß sie ähnliche Repressa¬
lien  an italienischen Blattern in Innsbruck üben wer¬
den. Nach längerem Hin- und Herdebatlieren mit dem
„FaMstenhäuptling " und den Zollorganen konnte schließ¬
lich erreicht werden, daß die beschlagnahmtenZeitungs¬
exemplare bei der Rückfahrt vom Brenner den österrei¬
chischen Eisenbahnern wieder zurückgegeben wurden . Die
faschistische Regierung, die sich sogar vor zwei  Zeitungs-
exemplaren fürchtet,  ist damit wieder für einige Zeit
in ihrem Bestände gesichert. Die Eisenbahner wußten
nicht, daß die Einfuhr der Innsbrucker Nachrichten"
nach Italien von den Faschisten verboten ist.

'Nein  nicht , mein Schatz ! Ich geh ’ Dir
nicht verloren!

Ich gehe nur spazieren vor den Toren.
Ich will, gleich allen richt’gen Kavalieren,
BERSON -Gummiabsätze ausprobieren!

Erzwungene Spende« für das Aattisti-Denkmal. AuS
dem Leserkreise wird uns geschrieben: Die Mitteilung,
daß deutschen Beamten  in Südtirol für das
Battisti -Denkmal Spenden erpreßt  werden , mutz jeder¬
mann empören, denn dieser Vorgang zeigt die italienische
Gewaltmethode im hellsten Lichte. Was hätten die Italie¬
ner seinerzeit gesagt, wenn im Trentino , als es noch, zu
Oesterreich gehörte, von österreichischen Beamten italieni¬
scher Mftammnng Spenden für ein, sageri wir Franz-
Josef - Denkmal,  abgesammelt worden wären ? Ein
Sturm der Entrüstung hätte ganz Italien erfaßt wegen
der „Gewalt, die man den Brüdern i'm u n e r l ö st e n
Gebiete  antue ." Und doch hätten die Trientiner weit
mehr Ursache gehabt, für ein Denkmal des Kaisers Franz
Josef zu spenden, der ihnen stets ein gütiger und gerechter
Herrscher war, als die Deutschen Südtirols für ein Denk¬
mal Batttstis , der ihnen vollkommen fremd ist und der
in ihrer Ideologie stets ein Verräter bleiben wird. Wie
anders hat doch das von Italien so vielgeschmähte Oester¬
reich die italienischen Minderheiten behandelt. Tie Ita¬
liener in Oesterreich genossen jede politische, wirtschaft-
liche und kulturelle Freiheit und sie hatten nicht im ge¬
ringsten zu leiden. Es ist bekannt, daß die italienischen
Liberalen viele Fahre hindurch mit der liberalen deutschen
Partei im Reichsrate in engster Verbindung standen: be¬
kannt ist auch, daß die italienische klerikale Volks-parlei
in Tirol sogar mit den deutschen Christlichsozialen im
Landtage die Mehrheit bildete und daher an der Verwal¬
tung des Landes teilnahm. Daran denken die Jrreden-
tistcn von einst und die Faschisten von heute nicht mehr:
in ihrem chauvinistischen Taumel vergessen sie auch, daß
Italien seine Einigung nicht dem französischen Kaiser
Napoleon III ., der ihm Korsika und Savoyen raubte, ver¬
dankt, sondern B i s m a r ck, der durch seine Bündnis-
politik erst Italien die freie Entfaltung seiner nationalen
Kräfte ermöglichte. Diesem großen deutschen Staats¬
manne sollte das italienische Volk ein Denkmal setzen,
denn es hat alle Ursache, ihm dankbar zu sein. Kann man
aber solche politische Einsicht von dem heutigen Italien
verlangen?

Tödliches Explofionsnnglückin Brauzoll . Aus Bozen
wird berichtet: Trotzdem bereits über sieben Jahre seit
Beendigung des Weltkrieges verflossen sind, finden sich
in unserer Gegend noch immer an unbeachteten Stellen
und Winkeln gefährliche Kriegsüberbleibsel, Spreng¬
kapseln, Patronen u. dgl., die manchem zum Verhängnis
werden. So hat sich wieder in Branzoll ein solches Un¬
glück ereignet, dem ein Menschenleben zum Opfer gefallen
ist. Das Unglück ist umso trauriger , da sich das Opfer, die
81jährige Frau Maria Furlan,  geh . De March in ge¬
segneten Umständen befand. Sie begab sich in ihrem Hanse
in den Keller, um dort etwas zu holen. Hiebei fiel ihr
die Kerze aus dem Leuchter und im selben Augenblick,
als sie sich bückte, um sie wieder anfzuheben, erfolgte eine
Explosion, durch die die Frau im Gesicht und an beiden
Händen derart schwer verletzt wurde, daß sie ins Bozener
Krankenhaus gebracht werden mutzte, wo sie ihren Ver¬
letzungen erlegen ist. — Der Keller hat während des
Krieges militärischen Zwecken gedient und daher dürste
in einer Ecke unbeachtet ein Säckchen mit Pulver,
wie man es für Geschütze verwendet hat, liegen geblieben
sein. Dieses unscheinbare Säckchen, von dessen Vorhanden¬
sein wohl niemand im Hause eine Ahnung hatte, hat nun
so schweres Unheil angerichtet.

Die faschistische„Alpcnzeitnng" ist beute zum erstenmale
in Meran erschienen. Das Blatt , das technisch äußerst
mangelhaft hergcstellt ist, konnte nur eine feste Abnehmer¬
zahl von 1200 erreichen, trotzdem auf alle Geschäftsleute
und auch auf Private der stärkste Druck aus-geübt wurde.
Die Zeittmg wird vorerst in einer Auflage  von 2000
hergestellt.

*

Frostbeulen verschwinden bei Gebrauch von Beka-
Frostbad (flüssiges Thioseptsabrikat). Preis 8. 2—, in
Apotheken und Drogerien. Fabrikation : A. Blachfelner,
Kufstein. + 82r

Dorkräge und Veranstaltungen.
Vortrag über Kamerun. Forstrot Dr. Georg E sche r i ch spricht

am Mittwoch, den 10. März , 8 Uhr abends im großen Stndkfaal
über : „Quer durch den Urwald von Kamerun, ein Beitrag zur
kolonialen Schuldlüge" (Dortrag mit Lichtbildern). Kartenvorverkouf
in der Kanzlei, Erierstraße Nr . 11, 2. Stock, Türe 30.

Burgen, Schlösser und Klöster im Böhmerwald, Lichtbildervartrag
von Richard Körner  im Klaudiasaal der Innsbrucker Urania am
27. v. M.: Der Böhmermaid! Ein eigenartiger geheimnisvoller Zau-

Behufs Eye
wünscht intelligenter , sehr gut situierter und tüchtiger arischer
Kaufmann , Mitte Zwanzig, von Renommee, aus distinguierter
Familie , eine ebenbürtige , sympathische und häuslich wohl¬
erzogene Tochter aus gutem Haufe, die Vorliebe und Fähig¬
keiten für ein größeres Geschäftshaus besitzt, kennen zu
lernen . Korrespondenz streng diskret unter „Fröhliche Ostern

1926 Nr. 25 ^" an die Verwaltung dieses Blattes.

vcr umgivk oiejen acamen: weiche Hugelmellcn steigen vor unsercin
geistigen Auge auf, bedeckt mit uralten Waldbeständen, in deren
kühlen Schatten Frau Sage ihre Geschichten spinnt. Mit kundigen
Worten führte Herr Körner seine Zuhörerschaft in dieses herrliche
Heimatland Adalbert Stifters,  von dessen Erzählungen die Kunde
von de» Burgen und Schlössern und Klöstern des Böhmerwaldes
nicht zu trennen ist. Schon in unvordenklichenZeiten hauste dort der
Höhlenmensch, später legte der Pfnhlbauer seine wohlgeschütztcn
Bauten an, bis allmählich die stolzen Burgen emporwuchsen, die
noch heute Zeugnis geben von dem Rcichtuni und dem Geschmack
der Altvordern. Manchen Hügel des Landes krönt nur noch eine
Ruine , die Stürme der Religionskriege »nd der unbarmherzig
nagende Zahn der Zeit haben manches wie für die Ewigkeit geschaf¬
fene Bauwerk bis auf einige hochragende efeu- und sagenumspon-

Wie man ohne Rasiermesser und Depilatoires
Haare und Haarflaum entfernt

NACH DER ANSICHT DER DOLLY SISTERS
“ Es genügt ein bisschen der wunderbaren , parfümierten Creme TAKY , welche

gebrauchsfertig aus der Tube gedrückt wird,  anzulegen . Sie warten 5 Minuten , waschen
mit ein wenig Wasser nach und Ihre Haut ist weiss und zart geworden : alle schwarze
Pünktchen sind verschwunden ! Wie kann man sich noch des gefährlichen Rasiermessers , ’
das Ausschläge verursacht , schwarze Pünktchen hinterlässt und das Haar borstig wie ein
Mannesbart nachwachsen lässt , oder der gewöhnlichen Depilatoires , die umständlich sind
und übel riechen , bedienen ! Billig und harmlos , zerstört TAKY das Haar bis zur Wurzel.
Dieses verschwindet oft gänzlich . Wir sind der Meinung , dass TAKY für jede Krau eine
unerschätzte Erfindung ist , vor allem in einer Jahreszeit wo getanzt wird und bei einer
Mode, die kurze Haare und feine Strümpfe verlangt.

" Tafey ", die in Frankreich patentierte Pariser -Creme ist in allen guten Geschäften zum Preise von 5 Shillings zu bekom¬
men . Ein einziges Muster , das billigste in seinem Format . Alleinvertrieb engros und Detail für Deutschösterreich Ungarn
JMMä TEfeEftPÄteZS.feSi.iÄSäL 1 J. tzAr0 wAr-»rsK -,e 26. Qcgctplygopt ffly dj&Tchekojlo vakffl : Uvac Hy unjJ C\ Prag.
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ante MaiEreste zerstört, aber in vielen Schlössern Hausen noch heute
wie einst alte deutsche Adelsgeschlechter. In das liebliche Moldautvl
eingebettet , liegt auch mancher Hochsitz geistigen Lebens , Klöster ,« >d
Stifte , in deren jahrhundertealten Mauern fromme Mönche ihre
Zöglinge lehren und weisen . Schöne Lichtbilder unterstützten den
Vortragenden in den seinabgestimmten Ausführungen , die wohl in
jedem Zuhörer den Wunsch weckten, dieses stille Waldland selbst ein¬
mal am Wanderstabc zu durchstreifen. M . R,

Turnerkränzchen. Der Arbeiter Turn - »nid Sportverein tjött. am
Samstag , den 6. März , sein diesjähriges Turnerkränzchen in den
Saallokalitäten des Restaurants „Büchsenhausen " ab.

Das Leistungsprinzip bei der Post- und
Telegraphenanstalt.

Aus Kreisen der Fachgewerkschast der Post- und Tele--
graphenanstalt wird uns geschrieben: Das Gehaltsgesetz
sollte ein Mittel sein, den Revolutionsschutt mit weg-
Töttmen zu helfen, Ordnung in die bezugsrechtlichen
Berhältlkisse und eilte Besserstellung der Beamtenschaft zu
bringen. Dieser .Zweck wurde jedoch zunichte gemacht durch
die ämterweise  Systemisierumg und die Anlehnung an
Sie ganz unbrauchbaren NaHkriegMesoldungsverordnun-
gen. Fast durchwegs sind es dien st}ürrgere  Beamte,
die infolge sogenannter besonders qualifizierter Posten,
auf die sie der Zufall oder die Freundschaft mit maßgeben¬
den Vertretern des Personals gebracht haben, den rangs¬
älteren Kameraden bei der Verleihung höherer Dienst¬
klassen vorgezogen wurden, unter der bestimmt anfecht¬
baren Motivierung einer besonderen Befähigung, die zu
beweisen man anderen nicht Gelegenheit gab.

Es ist kein Geheimnis mehr, daß es immer dieselben
sind, die bei jeder Regulierung auf die Blttierseiie fallen
und der Großteil der übrigen Beamten während der gan¬
zen Dienstzeit leer ausgeht. Ist es ein Wunder, wenn
besonders unter den Rechnungsbeamteil der Ruf nach
dem Konkretualstatus  laut wird, der die einzige
Möglichkeit bietet, daß die Posten innerhalb der Gesamt¬
heit der Rechnungsbeamten nach dem Dteustalter, der
Würdigkeit und den vorgeschrtebenenPrüfungen verteilt
werden. Es wird dann nicht mehr möglich sein, daß dienst-
jüngere Beamte Sen älteren bei ganz gleichen Voraus¬
setzungen PlötzlichNM 4 bis 10 Jahre voraus sind oder
daß ein Beamter mit nur 16 Dieustjahren, auf seine so¬
genannte Tüchtigkeit und den Hinterhalt in seiner Orga¬
nisation pochend, eisten Posten der vierten Dienstklasse for¬
dert, wo es Beamte mit 26 Dienstjahren gibt, die ver¬
geblich dergleichen an streben. Ebenso 5mm nur bei dem
jetzigen P r o t e kt i o n s sy st em das Kuriosum Vor¬
kommen, daß noch vor dem Inkrafttreten des Biennal¬
erlasses im Postdirektions-Rechnnngödepartement Wien
an bereits begünstigt gewesene GewerkfHaftsgünstlinge
noch nach ganz unbekannten Voraussetzungen Biennien
.(vier Jahre !) verschenkt wurden.

Mcht besser ist es bei den Postverkehrsbeamten, die seit
Jahren aus einen 'Status warten , dessen Ausstellung jedoch
besonders den Personalvertretungen furchtbar unange¬
nehm ist, da hiedurch un-verhüllt die erngerissene Protek-
tionswirtschaft ausgedeckt wäre.

Um diesen ganzen Besoldungswirrwarr auszudecken und
endlich Abhilfe zu schaffen, haben die durch krasses Unrecht
geschädigten Beamten eine Denkschrift  verfaßt und
diese durch die Vertreter der Fachgewerkschaft  der
Post- und Telegraphenangestellten den Parteien des
Nationalrates  überreicht . Diese haben nun dasWort.

Me DaiMkrgkei! in Ehrwuld.
Aus E h r w a l d wird uns berichtet: So sehr die Wintersportler

Heuer das so ungewöhnliche müde Wetter und den Schneemangel
beklagen, so froh sink darum doch alle die, denen die sonnigen
Tage nnd der fro -tfrcie Boden um Monate früher als sonst den
Beginn der Bauarbeiten ermöglichten . Mit seltenem Wagemut
nahmen eine ganze Anzahl Ehrwalder Baulustiger die günstigen
Wetterverhältnisse wahr und begannen mit dem Grundaushub und
der Zufuhr von Baumaterial , v<so konnte schon viel schwere Vor¬
arbeit geleistet werden zu einer Zeit , die sonst noch mitten in die
Winterruhe der Bauarbeiter fällt.

Der bisher abseits gelegene Bahnhor wird durch seitliche Bebauung
der Zufahrtstraße zum Dorfe aus seiner Einsamkeit erlöst. Konditor
G r e t s chm a n n, der das im Februar vorigen Jahres abgebrannte
Gemeindehaus wieder aufgebaut und wieder unter Dach gebracht hat,
wird hier eine Konditorei errichten und er hat hierzu bereits die
Bewilligung der Gemeinde erhalten . Etwas weiterhin steht das
bereits bewohnte Blockhaus Bader  mit Verkaufsladen . Rechts,
oberhalb der Bahnhofftraße , sind zwei Hausbauten ini Erstehen, und
links unterhalb steht der große Neubau des Zollhauses  bereits
im Rohbau fertig unter seinem Eternitschieferdach und macht dem
Erbauer , Baumeister Franz A chh a m m e r in Jnnsbruck-Hötting,
alle Ehre . Sieben bis acht Zollwachebeamte werden mit ihren Fami¬
lien hier angenehm : Wohnungen finden und durch die günstige Lage
des Hauses am Bahnhof Ehrwald ihre Berufsstätte leichter erreichen
können. Es ist anzuerkennen , daß die Landesregierung den hier
stationierten Zollwachbeamten die Berufsfreudigkeit durch Schaffung
würdiger Unterkunstsverhältnisse gesteigert nnd vielen Arbeitern
im Bezirke Reutte lohnenden Verdienst gebracht.

Vielleicht entschließt man sich da auch noch für die für Ehrwald
bestimmte neue Gendarmeriestation  ein weiteres Amts¬
gebäude erbauen zu lassen, ehe die günstig gelegenen Baupplätze
anderweitig bebaut werden oder im Preise zu sehr steigen. Die
Preise für Grund - und Bodenwerte sind in Ehrwald in stetigem
Steigen begriffen . Selbst die Einheimischen haben für Baugrund der
Gemeinde pro Quadratmeter 4 bis 10 Schillinge bezahlen müssen.
Man hat in Ehrwaid die Entwicklung von Garmisch-Partenkirchen
vor Augen , wo ja viele als Bauarbeiter tätig gewesen sind, und man
meint nun , daß Ehrwald durch den Bau der Zugspitzbahn und vor¬
aussichtlich auch einmal der Fernbahn einer glänzenden Zukunft ent¬
gegensteuert.

Erfreulich ist, daß in! Gemeindeausschutz der Sinn für eine groß¬
zügige Entwicklung Ehrwalds im Erstarken ist. So wurde der R e g u-
lierungsplan  der Landesregierung von der Mühibrücke bis
zum Strickerhaus ohne Schwierigkeiten angenommen . Auch „im
Tal ", dann in der Nähe des Hotels „Sonnenspitze " und an anderen
Stellen werden gleichfalls neue Häuser aufgemauert und eine An¬
zahl Neubauten des vorigen Jahres werden im Sommer beziehbar
fein . Die eigentliche Ursache des wirtschaftlichen Aufschwunges be¬
ruht wohl auf dem Bau der Zugspitzbahn, der ohne den Frcinden-
verkehr gewiß nich: Zustande gekommen wäre.

Durch Slemschlag schwer versetzt.
Am 25. Februar weilte der in Pr ett au  iut AHrntale

(SMtirol ) cm lässige Klein-Häusler Peter Alsreider
zum Besuche seines in Krams ach Wohnhaften Schwa¬

gers Thomas Söller  irr der Au im Zillergrunde.
Alsreider wollte am 26. Februar nachmittags wieder über
das Hrmdskehljoch ins Ahrntal zurückkehveir. Im Hunds-
kehlgrunde wurde er irm zirka 3 Uhr nachmittags durch
herabfallende Steine schwer getroffen «nd zu Boden ge¬
worfelt. Zwei Beamte der Zollwachabteiluug Mayr-
Hose  n, die sich dienstlich in Bärenhad  im Zillergrunde
aushielten, vernahmen aus der Richtung des Hundskehl-
grurvdes Hilferufe, die sich von Zeit zu Zeit wiederholten.

Die Zollwachbeamt-en begaben sich in den Hundskehl¬
grund, wo sie nach einer halben Stunde Suchens den
Alsreider schwer verletzt  auffanden . Sie holten von
der Au, wo sich zufällig drei Aelpler aufhielten, Hilfe
und brachten Alsreider mittels Tragbahre und Ski mn
zirka 9 Uhr abends in die An und am nächsten Tage nach
Mayerhofen, von wo er in die Klinik nach Innsbruck
Überführt wurde. Wenn nicht die Zoldvachbeamten zufällig
in  Bäreubad zu tun gehabt hätten, so wäre der Verletzte
sicherlich erfroren.

— Stadllheaker Innsbruck. Dienstag abends halb 8 Uhr Gastspiel
Lilly Fabry vom Raimundtheater in Wien : Zum erstenmal« di«
Neuheit „Durch den Rundfunk ", Schwank in drei Akten von Max
Reimann und Otto Schwach . Größter Lachersolg und Repertoire¬
stück aller größeren Bühnen . Inszeniert vom Spielleiter <8ao Le
Brot . Mittwoch halb 8 Uhr abends „Die Bajadere ", Operette in
drei Akten von Emmerich Kalman . Donnerstag abends halb 8 Uhr
„Paganini ", Operette in drei Akten von Franz Lehar. In Vorberei¬
tung „Die Geliebte ", Scnsationsdrama in vier Akten von 'Alexander
Broüy.

----- „Der hallodrie ". Es wird uns geschrieben: Am Sonntag fand
im Theatersaale Jnnstratze 107 die Wiederholung des fünfaktigsn
Dolksstückes „Der Hallodrie " von I . Will Hardt statt. Gleich wie bei
der -estten Ausführung wies die Vorstellung auch am Sonntag einen
zahlreichen Besuch aus . Die Leistungen der einzelnen Spieie -r waren
sehr zufriedenstellend.

----- Vereinigung St . Nikolaus . Sonntag den 7. ü. M . im Dheater-
faale Jnnstraße 107 Aufführung des Schauspieles „Der Hütten-
besitzer" von G. Ohnct. Das Stück, für das die B . St . N . die größte
Mühe auswendete und dessen Inszenierung sorgfältig vorbereitet
wurde, verspricht, wenn auch nur auf einer Dilettantenbühne auf-
gesühtt , vollen Erfolg.

— INusikvrrein Innsbruck. Der Karlenoorverkauf für das am
4. März stattsindende Violinkonzert P e i s ch« r - Ha s elsbc r g« r
hat bereits begonnen und findet weiter am 3. und 4. März im
-Musikvereinsgebäude statt. Da cs möglich wurde, Peifcher nach
mehrjähriger Unterbrechung wieder für einen Abend nach Innsbruck
zu verpflichten, hofft die Musikvereinsleitung , daß beiden einheimi¬
schen Künstlern ein volles Haus beschieden fein wird.

----- Radio Wien . 8,15 Uhr : Wilhelm -Kien zl-Abend.
— Radio Graz 397. 7.15 Uhr : Opernduette und -Terzette.

8.15 Uhr: Konzert des Streichorchesters des A.-J .-R . 10.

— Rückt rill Schalks als Direktor der Skaatsoper . Wien,  1 . März.
Der Direktor des Operntheaters , Schalk,  wird sich von dem Direk¬
tionsposten zurückziehen, um befreit von den a-dtninistrativen Agen¬
den weiterhin als erster musikalischer Vorstand des Hauses zu wir¬
ken. In dieser Eigenschaft soll Schalk durch die zu-m erstenmal erfol¬
gende Verleihung des Ranges eines Gsnercilmusikdrrektors eine Son¬
derstellung erhalten.

Der neue Vorstand des Tiroler Fußballverbandes . Der Rück¬
gang der fußballspottlichen Leistungen m Tirol hot natürlich auch im
Vorstände 'des Verbandes fein Echo gesunden und Folgen gezelligt.
Nach der katastrophalen Niederlage des Tiroler Verbandsteams in
München war die Stellung verschiedener Funktionäre unhaltbar ge¬
worden . Am Samstag wurde nun die 'bisjährige Generalversamm¬
lung abgehalten . Es ging zeitweise sehr lebhaft zu und erst nach
langwierigen Beratungen , die am Sonntag festgesetzt wurden, konnte
ein neuer Vorstand -gewählt werden . Der Wunsch, eine außerhalb
aller Vereine stehende unparteiische Persönlichkeit an die Spitze des
neuen Verbandes zu stellen, konnte nicht erfüllt werden . Man
einigte sich schließlich aus den alten Fußballvor kämpf er imd ehe¬
maligen Sportvereinsvorstand Pockstaller.  Der neue Vorstand
setzt sich wie folgt zusammen : Vorsitzender: Pockstaller; Stellver¬
treter : Leonhardsberger : 1. Kassier: Josef Dauru ; 2. Kassier: Med;
1. Schriftführer : Mpenheim ; 2. Schriftführer : Bill ; Kapitän : Pfister;
Zeugwart : Greinhöfer ; Beisitzer für die A-Klasfe: Jägeregger und
Kraus , für die B -Klasse: Aichner und Kunst. In der Generalver¬
sammlung wurden auch zahlreiche Skallllenänderungen vorgenom¬
men und außerdem wurden die Unterausschüsse neu konstituiert.

Der Sportklub Flugrad trat am vergangenen Sonntag zum
ersten Wettspiele -in dieser Saison dem Sportverein Kusstein gegen¬
über ; er konnte sich «inen wohlverdienten Sieg von 4 : 0 (3 : 0)
holen. Eckenverhältnis 5 : 7 zugunsten Flugrads . Die Leitung über¬
nahm der derzeit in Kufstein weilende und in Sportkreisen gut be¬
kannte Schiedsrichter Herr Lopater aus Wien . Seiner Energie war
es zu verdanken, daß dieses Spiel nicht so ausartete wie das letzte.
Das Spiel selbst wurde in einer scharfen Weise geführt, wobei man
gute Technik sowie Leistungen aus beiden Seiten sehen konnte, und
endete zur vollsten Zufriedenheit aller anwesenden Fußballsreundc.

Innsbrucker Turnverein . Dienstag turnen von 6.15 bis 8.15 Uhr
Männerabteilung , von 8.15 bis 10 Uhr Iungnirner.

Der Skiklnb Innsbruck feiert Dienstag den 2. März abends 8 Uhr
im Saale des Großgasthofes „Maria Theresia" sein 20jähriges
Stiftungsfest . In der Festfolge ist ein Lichtbilderoortra-g -des Dr.
Karl Krall „Zwei Berge ". Dann findet die Preisverteilung für die
am 31. Jänner d. I . durchgesührten Wetilä -ufe der Innsbrucker Ber-
bandsvereme und eine Ehrung verdienter Mitglieder statt.

Skircnncn der Robinson -Pfadfinder . Es wird uns berichtet: Durch
die Heuer dem Wintersport so ungünstigen Witteru-ngsverhältnisse
bedingt, konnte das Skirennen der Robinfon -Psadf -mdsr erst am
Sonntag den 28. Februar stattsin-den. Am Start am Psrimesköpfl
hatten sich 20 Jungens (Unter- und Oberstufe) « -»gefunden . Unter
den denkbar imgünstigsten Verhältnissen ging der Ablauf , verbunden
mit einem VA  Kilometer Langlauf , vor sich. Es war Harft vom
Statt -bis zum Ziel am Nockhäf. Aber gerade solche Verhältnisse
bedingen ein gutes Training und ein ordentliches Können . Und die
Robinson -Jungens bewiesen , daß sie den Winter gut benützt hatten,
daß sie heute ,zu den ersten Iungmannschasten Tirols zählen. Die
erzielten Zeiten mögen sprechen: Oberstuse, 17 am Start : 1. Josef
Hauswitzka 13 Minuten 50 Sekunden ; 2. Karl Walch 15 : 31;

I 3. Hrabte Rudolf 16 : 20; 4. Franz Duchman 18 : 05 ; 5. Stöger
! Georg 18 : 25. Unterstufe, 12 am Start : 1. Lerchbaumer Arnold
i 17 : 15; 2. Sausrwcin I . 22 : 12; 3. Erdtner F . 22 : 14; 4. Didujch
! Thedi 18 : 05 ; 5. Reubarlh R. 26 : 44.

Vom Auto überfahren.
Innsbrnck. 2. März.

Am 10. Juni v. I . überstchr der Chauffeur Johann R ., als êr mit
seinem Auto von der Museumstraße in die Wilhelm -Greilstraße em-
hog. den Bundesbahnbeamten H. Der Unfall ereignet « sich zur
Nachtzeit. H. wollte , -in der Richtung gegen Prad -l gehend, gerade
die Wiihelni -Greilstrahe überqueren , als er hinter sich, 'durch «in
Signal Aufmerksam gemacht, das herannahende Auto bemerkte. Der
Chauffeur gab vorichriftsn äßig das Handzeichen, so daß H. sich also
darüber im klaren war, daß das Auto feinen Weg schneiden werde.
H. vermeinte jedoch, noch vor dem Auto die Straße übersetzen zu
können « nd setzte ruhig e .uen Weg fort . Als der Passant plötzlich
im Lichtkegel des Autos ftmrd, wurde er unsicher und trat einige
Schritte zurück. Dies wuroe ihm zum Verhängnis , denn der Dhauf-
feur hatte , angeblich um den Passanten nicht zu gefährden , die
Kurve zu scharf und auf der falschen (rechten) Straßenseite geschnit¬
ten. Durch die Schritte nach rückwärts trat der . Fußgänger also
gerade in die Fahrbahn des Autos . H. wurde niodergerissen und
ein« kurze Strecke geschleiu, wobei er sich «inen Schlüsselbeinbruch
zuzog. Gegen den Chcuc-seur wurde das Verfahren wegen Ver¬
gehens gegen die Sicherheit des Lebens «ingeicitet . Vor dem Ein¬
zelrichter, OLGR . Er lach er , gab der Angeklagte zwar zu, die
Kurve auf der falschen Sc .it : genommen zu haben, er wollte -das jedoch
nur aus Rücksicht auf den einzelnen Passanten , von d-enc er glaubte,
er werde den Weg über die Straße sottsetzen, getan haben . Der
Richter mußte , da afsenstcbtlich die bestehenden Verkehrsoorschristen
nicht eingehalten worden waren , zu einem Schul -dspmch gelangen:
er verurteilte den Chausseur zu einer Arreststross von v ! e r Wochen,
bei « njähriger Probezeit und zum Ersätze von 975 Schilling an di«
österreichische Bundesbahn für den Schaden , den diese und ihre
Krankenkasse durch den ilniatt erlitten hat. Die Ansprüche des Ver¬
letzten werden im Zivilrechts weg« geltend geinacht.

tSttrctttaMe Diebstähle.
Eine Taglöhnerssrau aus -deni Zillertal , die in sehr ärmlichen Ver¬

hältnissen lebt , stahl «us einem unbewohnten Hause . ein Leintuch,
eine Decke und aus einem Laden einige Rosenkränze . Gestern hatte
sie sich vor dem Einzelrichter zu verantworten . Die Sache war für
die Llngeklagte insofern« unangenehm , als der Diebstahl aus dem
unbewohnten Haufe als Einbruch qualifiziert werden mußte , weil -die
Täterin sich erst durch Oc-stnen eines Fensters , das von innen ver¬
sperrt war , Eingang in des Haus verschafft hatte . Außerdem kam
nach als erschwerend in Betracht, daß -die Angeklagte zur Verübung
der Diebstähle auch ihren ILjährigen Sohn als Mittäter verwendet
hatte. Der Richter bemaß die Strafe mit vier Wochen  schweren
Kerkers.

Der 18jährige Ioftf Meyer  eignete sich in Frastanz -m Vorarl¬
berg von einem Freunde >-in Fahrrad an, das ihm zur Aufbewah¬
rung übergeben worden war , und er unternahm mit diesem Rade
eine Lustreise nach Tirol ; in Landeck hatte Mayer bei Verwandten
Aufenthalt genommen und wurde gerade verhaftet , als er das Rad
wieder verkaufen wollte . Da das schmächtige Bürschchen schon drei-
inal vorbestraft ist, erhirl : es diesmal eine Kerker strafe vmi
z e h n W o che n.

Der Wjührige Kutscher Josef Mühlberg er stand unter der
Anklage, «inen Rock, eine Ueberjacke, eine Brieftasche mit Bargeld,
eine Zigarettentasche mit Inhalt und fünf Taschenbücherseinen Haus¬
genossen auf seinem letztei: Dienstplatz in Waidring gestohlen zu
habeu. Gesunden wurden bei ihm jedoch nur die fünf Taschsntücher.
Der Angeklagte stellte aber alle ihm zur Last gelegten Diebstähle in
Abrede. Die frei ihm gefundenen Taschentücher habe er nicht gestohlen,
sondern zum Andenken m,t der Tochter seines Dienstgebers gegen
Ätzen« getauscht, wie es am Lande üblich sein sM . Diese Verant-
wottung wurde allerdings durch die Aussage des Mädchens wider-
legt ; die übrigen Diebst-Me konnten dem Angeklagten j<Äoch tat¬
sächlich mcht nachgewiss « -: werden. Der Richter verurlcilte ihn daher
mir wegen des Diebstahls der Taschentücher zu einer Arreststrase
von vierzehn Tagen.  Der Angeklagte legte gegen das Urteil
Berufung ein, « ei ! er sich bezüglich des Diebstahls der Taschentücher
nnschuldig fühle.

PoWeb stähle in Südtirol.
Ein italienischer Postter , der eiueu deutsche« Kottess«

verleumdet.
Ans Bozen wild uns aerickstet: Am 23. Dezember v. I . erstattete

Bernhard 2 a l ke r die Anzeige , daß ihm aus einem ihm aus Saar¬
brücken rekommandiert zrigefandten Briefe 1-5 Goldmark gestohlen
worden feien . Die ilntechuchung ergab, daß der 18jährige Zustell-
bote Ernst Vale nt i ni  den Diebstahl begangen und daß dieser
auch zwei weitere Briese aus Rom um 50, bezw . 100 Lire (poltert
hatte. Beim Verhöre gab Valentini an, von feinem Byzner Kol¬
legen Alois Braun  zu den Diebstählen verleitet word« l zu sein
und mit diesem -gemeinsam die Briese geöffnet zu haben , um sich
für das -bevorstehende Weihnachtsfest Geld zu beschaffen. Die ge¬
stohlenen Beträge habe er mit Braun geteilt . Braun wurde auf
diese 2l-ussage hin eben'falls verhaftet . Bei der Verhandlung wider¬
rief jedoch Valentini seine Aussagen bezüglich der Mitschuld Brauns,
der an der AWre vol-lftändi-g unbeteiligt war und mit Valentini
keinen Verkehr pflegte . Braun wurde daher freigesprochen, wäh¬
rend Valentini wegen des Verbrechens der Veruntreuung zu einem
Jahre und zwei Monaten Kerkers sowie zu einer Geldstra-se non
500 Lire venirteitt wurde . Wegen des Vergchens der Verleumdung
wird sich Valentini noch zu verautwotten haben.

Mus atoBelt
Schwere Anlomobrlunfälle.

KB. Wie«. 1. März . Die Blätter melden: Zwischen
W i e n e r - N e u sta o t und O y e n lja u se n wurde
gestern naHmittags ein Motorrad  von einem Auto¬
mobil  niedergostotzen und zertrümmert. Der genfer des
Motorrades wurde leicht verletzt, die Mitsahrerin,
ein sechzebnjcchriges Mädchen, dagegen so schwer verletzi,
daß es im Ddödlinger Kranfenhaus den B e r l e tzu ng e n
erlag.  Die Automodrlisterl fuhren, olme sich um die
Berunglückten zu kümmern, davon.

KB. Berlin , 1. MärH Wie die „B. Z. am Rtittag " aus
O e r e b r o. einer Statt in Mittelschweden, berichtet, fuhr
gestern ein A u t o m ob i l in eine ofsiene Fahrrinne des
Binnensees Hjelmar,  wobei fünf Personenertranken.
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KB. Mährrsch-Ostran, 28. Febr. Heute um 3 Uhr früh I
fuhr c.tte angeheiterte Gesellschaft  im Auto¬
mobil durch Neu-Oderbevg. Ter Chauffeur, der stark br- I
trunken war , fuhr mit dem Auto auf den Gehsteig,  t
JJJO er zwei Frauen  zu Boden ritz. Eine von ihnen
war »ofort tot,  die andere wurde schwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht.

KB. Amsterdam, 1. März . In der Nähe von Amsterdam
wurde gestern ein Automobil  beim Passieren eines
Eisenbahnüberganges vom Zuge erfaßt  und übersah- j
reu. Tic beiden Passagiere wurden als schrecklich verstlim
melie Leichen  geborgen.

Riesenbrand in den finmschen Staatsbahnwerkstätier».
Helsingfors, 28. Febr . In der Maschinemvertstatt der

finnischen Staatsei scnbähnen in Wiborg brach ein Scha¬
denfeuer  aus , das die gesamten Anlagen in Asche
legte. Während der Löscharbeiten explodierte ein Gaso¬
meter, wodurch ein Feuerwehrmann lebensgefährlich ver¬
letzt wurde. Bon den in den Werkstätten befindlichen
14 L ok o m o t i n e u konnte nur eine einzige gerettet
werden, die übrigen wurden vollkommen zerstört. Ter
durch das Feuer angerichtete Schaden wird von zustän¬
diger Stelle auf 17 Millionen  f i n n t f cf)e r M ark
beziffert, außerdem entstehen jedoch erhebliche indirekte
Verluste durch den Mangel an Lokomotiven, der eine
Folge des Schadeuseners ist.

Eigenartiger „Pukschnersucĥm Ksrlsbad.
Ern Bamneister will die Behörde» absetzen.

KB. Karlsbad , W. Febr . Das Polizeiamt teilt mit:
Ter Bauunternehmer Rudolf Rößler  kam am
27. Februar auf den Bauplatz des Hotels „Imperial"
und forderte dort seine Angestellten auf, die Arbeit
zu unterbrechen und mit ihm zur politischen
Bezirksverwaltung  zu gehen. Ungefähr sechzig
Personen  gingen nach dem Gebäude der Bezirks-
Verwaltung, wo Rößler zwei Delegierte  bezeich¬
net , mit denen er in das Amts lokal des Borstandes,
Regrcrungtzrates Tr . Fiedler  ging, dem er bekanntgab,
daß er ihn für v e r haftet und seines Amtes ver-  !l u st i g erkläre.

Ta Tr . Fiedler annahm, daß er es mit einem
Geisteskranken  zu tun habe, wollte er einem
KanAeibeamten den Auftrag geben, nach dem Polizei-
kommissariat zu telephonieren, was Rößler jedoch v e t-
h in d orte.  Da Dr . Fiedler befürchtete, daß es zu einem
Gewaltakt kommen würde, da Rößler die Hände in den j
Taschen behielt und Fiedler der Ansicht mar, daß Rößler :
eilte Waffe  bei sich trage, eilte er in die nebenan be¬
findliche Expedition, wohin ihm Rößler folgte. Rößler
wurde von Beamten aufgehalten.  Indessen drangen
einige Leute Rößler » in die Kanzlei ein und erzwangen
von den Beamten die Befreiung Rößlers.  Rößler
befahl nun den Leuten, vor dem Gebäude Wache zu
halte  n, während er mit den übrigen zum Haupt-b o sta m t zog.

Da er den Postdirektor  dort nicht vorfand, stellte
er drei Mann als W a che vor das Postgebände und
begab sich mit ungefähr 40 Leuten zmn P o l i z c i ko m-
m i f sa r i a t. Im Vorraum traf er mit dem Leiter de»
Äomvnsiariats Dr . Wottawa  zusammen , den er
ebenfalls seines Amtes für verlustig  evklärle.
Tr . Wottawa ließ Rüßler von den herbeigeeilten Polizei-
bedienstelen verhaften  und ordnete auch die Ver¬
haftung aller übrigen  Perfoneu an. Sie sich in
Begleitung Rößlers befanden. Die Ungehaltenen w e.h r-
t e n sich. Es kam zu einem Z u sa m m e n sto ß.
wobei ein Pottzcimann und ein Zivilwachmann leicht
verletzt  wurden . Schließlich konnten die Angreifer
überwältigt,  in Haft genommen und dem Bezirks¬
gerichte Karlsbad übergeben -werden. Es wurden im ,
ganzen 18 Personen verhaftet.

Ter Gesundheitszustand Rößlers wurde vom Polizei- !
arzt untersucht, der bei Rüßler kein  Anzeichen einer >
ausgesprochenen Geisteskrankheit festftellte.

* Das Rrotgewicht muß augeschricbcn Morden. Wien,  !
l . März . Heute ist eine Verordnung wirksam geworden,
die sich aus die Preistreibereiverordnung stützt und be¬
stimmt, daß das Gewicht  bei einzelnen Brotgattnngen
leicht sichtbar angesch rieben  werden mutz. Der
Verkäufer wird weiter verpflichtet, unentgeltlich  den
Kunden die Benützung der Wage zum Nachwiegen des
gekauften Brotes zu gestatten. Uebertretnngen der Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafen bis zu 500 Schilling oder
mit Arreststrafen bis zu drei Monaten geahndet.

* Die Slädlc am Jodensec. Lindau,  28 . Febr . Die neueste
Volkszählung von R o r scha ch ergab 11.300 Personen . — Die größte
Stadt am Bodensc« ist demnach Konstanz  mit 30.000 Einwoh¬
nern, dann folgen Bregenz  mit 14.000 Einwohnern , Fried¬
richs  h a t e n mit 13.000 Einwohnern , Radolfzell  mit 12.000
Einwohnern . Lindau  mit 11.900 Einwohnern und Rvrjchach
mit 11.300 Einwohnern . Die übrigen Städte Meersburg , Ilcber-
lingen, Langenargen, Romonshorn und Arbon sind alle wesentlichkleiner.

Eine Klage gegen die Gemeinde Wien. Wien,  1 . März.
Zweihundert städtische Pension!  st e n, darunter die
weitaus überwiegende Zahl der noch lebenden ehemaligen Direktoren
der städtischen Aemier, sowie eine große Zahl der pensionierten
Leiter von Mngistratsabteilnngcn und Bezirksämtern haben gegen i
die Gemeinde Wien den Klageweg beim Versasstmgsgerichtshofan - j
getreten, weil bei der leisten Gchnltsregiilisrung der Gemcinde-
angcstellten die städtischen Pensionisten non der den Aktiven in der
Farin einer allgenieincn Vorrückung gewährten Gchaltssteigerung aus-
geschlofsen wurden. Die Pensionisten erblickten hierin eine gesetz¬
widrige Verletz  u n g des ihnen durch die Dieustpragmatik
gewährleisieten Rechtes auf die A u t o m at i t . Die Vertretung der
Kläger vor dem Berfaffungsgenchtshof hat Rechtsanwalt Dr. Hans
Treulich übernommen, der auch beauftragt ist, die bereits tertia-
gestellte Klage sofort nach der Entscheidung des Stadtschulrates über
die gleiche Rechtsfrage bezüglich der städtischen Lehrer,  die
seit fünf Monaten noch nicht erledigt ist, zu überreichen.

* Die deutsche Reichsbahn und — der Vogelschutz. Daß sich hinter
der Korrektheit des gewaltigen deutschen Eisenbahnbetriebes auch
zartere Regungen verbergen, und unter der Amtsuniform des Eisen¬
bahners ein gefühlvolles Herz schlägt, zeigt eine Bekanntmachung
der Gruppe Bayern der Deutsche» Reichsbahngesellschaft. Diese hat
die Anordnung getroffen, daß mit Rücksicht aus die in den Hecken
nistenden Vögel künftig in der Zeit von Anfang März bis Mitte
September jedes Beschneiden der Hecken  ans den Bahn»
gelanden zu unterlassen  ist.

* Selbstmord einer Zeugin im Gerichtssaal. W a r scha u,
28. Febr . Im Gerichtssaal des Warschauer Bezirksgerichtes verübte
heute eine Zeugin im Prozeß gegen den ehemaligen Redakteur des
Organ.« der unabhängigen Bauernpartei „Wola Ludu" Troja-
n n w s k!), namens B c d n a r s l a, v e l b st INv r d, indem sie sich
erschoß.  Sie hat zwei Briefe Hintersassen, einen für chrcn Mann
und einen für einen höheren Polizgibeamten. Die Briese wurden
dem Staatsanwalt übergeben, der sofort nach ihrer Verlesung die
Einstellung des Prozeßes nnordnetc. Die Bednarska war danach
eine Polizeikonfidcntin,

* Eine „Tilanic "' äalastrophe . N e w y o r k, 28. Febr , Ein draht¬
loser Hilferuf des Dampfers „Kentucky" meldet, daß das Schiff mit
eine»! Eisberg  zusammengestoßen ist und ein großes Leck  er¬
halten hat. Es bestand die Gefahr, daß das Schiff sofort untergeht,
doch ist cs durch rasche Inbetriebsetzung der Pumpen gelungen,' das
Sinken nuszuhaltcn. Mehrere «schiffe sind unterwegs, um den aufs
äußerste gesührücten Dampfer, der sich aus der Hohe der Neufund¬
ländischen Küste befindet, Hilfe zu bringen.

MUSSKVEREBN INNSBRUCK
Donnerstag:, 4. März, 8 Uhr abends, im Stadtsaal

VIOLINKONZERT
Peisclier

Konzertmeister au der Wiesbadner Staatsoper.
Am Klavier : Minii Haselsberger.

Vortragsfolge : Corclti—Tschaikowsky —Brahms —Kreisler
m vr.

Cm sicher za gehen , verlange man
ausdrücklich  da » weltberühmte

Bnnyatfl Mmm
Saxlehuers natürliches Bitterwasser.

(Nachdruck verboten.) 10 i

Das Tal des Grauens.
Bon A. Conan Doyle.

Gr gefiel mir, dieser provinzielle Spezialist. Gr hakte !
ein klares Auge für Tatsachen und einen kühlen, prak¬
tischen Kopf, der ihn in seinem Berufe ein gutes Stück
vorwärts bringen musste. Holmes hörte ihm aufmerksam
zu ohne ein Zeichen jener Ungeduld, die beamtete Detek- jtive so oft in ihm erregen.

„Ist es Selbstmord oder Mord — das ist unsere erste
Frage , meine Herren. Wenn es Selbstmord wäre, müß¬
ten mir e» als erwiesen anseyen, daß der Mann damit
begonnen hat, seinen Ehering abzulegen und ihn zn ver¬
bergen, daß er in einem Schlafrock hernnterkam, mit
schmutzigen Stiefeln in jener Ecke hinter dem Vorhang !
herumttamvelte , um vorzutäuschen, daß hier jemand auf !
ihn gelauert hat, daß er das Fenster öffnete, Bluispuren ;auf dem —"

„Tiefen Gedanken wollen wir außer Acht lassen", sagte
Holmes.

„Das ist auch meine Meinung . Selbstmord kommt nicht
in Frage . Dann war es also Mord . In diesem Falle
müssen wir uns darüber klar werden, ob er von jeman¬
dem aus dem Hause oder von einem Außenstehenden .verübt wurde."

„Nun gut, lassen Sie uns weiter hören."
„Es gibt eine Reihe von Umständen, die gegen beide

Möglichkeiten sprechen und doch muß eine davon die
richtige sein. Wir wollen zunächst annehmen, daß das
Verbrechen von einem Hausbewohner begangen wurde.
Es geschah zu einer Zeit, als zwar alles schon in tiefster
Ruhe lag, aber trotzdem noch niemand schlief. Dann üe- I
nutzte der Mörder eine der eigenartigsten und geräusch- .
vollsten Waffen, die es gibt, gerade so, als ob er es dar- !

angelegt hätte, das ganze Haus so rasch als möglich .
zusammcnzuirvmmeln, und zwar eine Waffe, die noch
niemand im Hause vorher gesehen hat. Tas klingt nicht i
fctzr wahrscheinlich." - - - — ^ |

„So ist es." s
„Wir dürfen als feststehend an nehmen, daß, nachdem

der Schutz gefallen war, kaum eine Minute verging, bis
sich die gesamten Hausbewohner — keineswegs Mr . Cecil
Barker allein, obgleich er angibt, der erste gewesen zu
sein — an der Mordstelle versammelten. Will irgend
jemand behaupten, daß in dieser kurzen Zeit die schuldige
Person Fußspuren in der Ecke machen, das Fenster öff¬
nen, das Fensterbrett mit Blut beschmieren, den Ehering
von dem Finger des Toten abziehen und alles übrige
tun konnte'? Das wäre ganz unmöglich."

„Ich bin geneigt, mich Ihrer Meinung anzuschließen,"sagte Holmes.
„Nun also, dann müssen wir wieder zu der ersten An¬

nahme zurückkehren, nämlich, daß die Tat von einer
Außenpersoil verübt wurde. Auch hier stehen wir schwer¬
wiegenden Bedenken gegenüber, aber keinen Unmöglich¬
keiten mehr. Der Mann ist zwischen halb fünf und sechs,
also während der Dämmerung und bevor die Zugbrücke
aufgezogen wurde, ins Hans gelangt. Es waren Gäste
da, die Eingangstür mar vfien. Es mar also nicht schwie¬
rig, sich einzuschleichen. Ter Mann war entweder ein
ganz gewöhnlicher Einbrecher oder jemand, der eine per¬
sönliche Angelegenheit mit Mr . Douglas austragen
wollte. Ta Mr . Douglas einen großen Teil seines
Lebens in Amerika zugebracht hat und diese Flinte ame¬
rikanischer Herkunft ist. würde ich die letztere Annahme
für die wahrscheinlichere hallen. Er schlich sich in dieses
Zimmer, weil es das nächstgelegene war und verbarg sich
hinter dem Vorhang. Dort verblieb er vis nach elf Uhr
abends. Zn jener Zeit betrat Mr . Douglas das Zimmer.
Tie Unterredung kann nur ganz kurz gewesen sein, wenn
überhaupt eine stattgefunden hat, denn Mrs . Douglas jerklärt, daß ihr Mann sie kaum ein paar Minuten ver- I
lassen hatte, als sie den Schuß hörte."

„Auch die Kerze deutet darauf hin", sagte Holmes.
„Sehr richtig, die Kerze, die ganz frisch war, ist kaum

einen halben Zoll heruntergebrannt . Er mutz sie auf •;
den Tisch gestellt haben, bevor er angegriffen wurde, j
sonst würde sie natürlich zu Boden gefallen sein. Dies
würde besagen, daß er nicht sofort nach seinem Eintritt j

* tzolnisckre Wirtschaft. Warschau. 28. Febr. Der „Przeglod
Wiecorna" teilt mit, daß bereits seit längerer Zeit Gerüchte über bsc
verschwenderische Wirtschaft  im H e e r e s f I u g w e se n
verbreitet sind. Namentlich habe der Leiter des Heeresflugwesens
General Z a g o r s ki große Festmahle veranstaltet und sich bei
einem Abkommen mit der Gesellschaft Franco -Polen vom Staate
i 'A Millionen Zloty und 4'A Millionen französisch« Francs auszah-
len lassen, wofür man bis heute noch nichts erhalten habe. Es seien
Erlaubnisscheine gekauft worben, mii denen man nichts habe an-
fangen können, ferner sei ein Moto r m u stc r eingeführt worden,
das dem Staat einen Verlust von fünf Millionen französische Francs
verursachte. Endlich seien zu viel H o l z f l u g z e u g e im Auslande
gekauft worden, obwohl man diese bereits in kurzer Zeit im eigenen
Lande hätte haben können. Auf diese Enthüllungen der Zeitungen
hin wurde der Fliegerhauvtmann M r o w ka verhaftet und cs
wurde ihm von General Zagorski unter vier Augen der Borwurf
gemacht, daß er den Zeitungen die Gr u n d läge  für diese
Enthüllungen geliefert habe. Gegen de» vcrhasletcn Hauptmann,
nicht etwa gegen General Zagorski, wurde eine Untersuchung ein-
geleitet.

N » « kM«INW WöWMwMW.
Protestkundgebung in 68 deutschen Städten.

üB . Pr «g. 1. März . Gestern fanden in 68 deutschen
Städten Versammlungen gegen die Sprachenverordnung
statt. Die in Reich e uü erg abgehaltene Protestver¬
sammlung wies einen glänzenden Besuch auf. Es sprachen
Senator Dr . P r u n a r und Magi'stvatsdirektvr Dr . N i n-
g c l h o a n, die stürmischen Beifall fanden. Die beantragte
Entschließung wurde einstimmig angenommen. Senator
Prunar  wurde während seiner Rede wiederholt vom
Vertreter der politischen Behörde wegen seiner heftigen An¬
griffe auf das herrschende System unterbrochen und
ge w a r n t. In der E n t schl i e tzu n g heißt es u. a.:

„Wir verwerfen die Sprachenveroröuung, die einen
Bruch des Rechtes und der Verfassnng  darstellt
und weigern  uns , sie als gültig  anzuerkennen ."

Die Bersaurmlnug in Trautenan anfgelöft.
Tie in Trauten au  abgehaltene Protestversammluttg

war gleichfalls müssen  h a f t besucht. Als Sprecher im
Namen aller Parteien trat der deutschnationaleAbgeord¬
nete Bürgermeister Siegel  auf . Nach eineinhalbstündi-
ger Rede, während der er zwei  m a l vom Regierungsver¬
treter untcrbrochen  wurde , lüste dieser die Ber-
sammlung auf,  als der Redner erklärte, durch die
Sprachenverordnung habe die Regierung ihr Wort  g e -
br 0cheit . Die Auflösung verursachte heftigen Wi¬
tze r sta n d. Erft nach wiederholten Aufforderungen ver¬
ließen die Versammlungsteilnehmer den Saal . Tie Ver¬
sammlung wird in vierzehn Tagen neuerlich  einberusenwerden.

Verbot der Versammlung i« Aussig.
Die Versammlung in Aussig gegen die Sprachenvevord-

nnng wurde von der politischen Verwaltungsbehörde ver¬
böte  it. Von den deutschen Parteien wurde trotzdem eine
vertrauliche  Versammlung in der Turnhalle veran--
staltet, die jedoch von der Polizei aufgelöst  wurde.
Die Versammlungsteilnehmer schlossen sich am Marktplatz
zu kleineren Gruppen zusammen. Ta die Aufforderung
der Wache, auseinanderzugehen, nicht befolgt wurde, mußte
zur Räumung  des Marktplatzes geschritten werden.
Fünf Personen wurden hiebei verhafte  t.

Die verbsteoen dcntfchen Lieder.
In Karlsbad  fand auf dem Mark-Platze eine von

allen deutschen Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokra¬
ten eiNberusene Protestversammlung statt, an der ungefähr
2000 Personen teilnahmen. Es wurde eine Entschlie¬
ßung  angenommen, in der gegen die Sprachenverordnungprotestiert wird.

Nach Schluß der Versammlung zogen die Teilnehmer zur
politischen Bezirksverwaltung , wo eine Deputation die
Entschließung vorlegte. Als die Teilnehmer am Zuge be¬
reits fast auseinaudergingen , sammelten sich in der 'Nähe
der evangelischen Kirche 50 bis 100 junge Leute an und be-

überfallen wurde. Als Mr . Barker kam, zündete er die
Lampe an und löschte die Kerze aus ."

„Das ist wahrscheinlich."
„Nun also, dann wollen wir uns den Vorgang auf die¬

ser Grundlage rekonstruieren. Mr . Douglas tritt ins
Zimmer und stellt die. Kerze auf den Tisch. Ein Mann
kommt hinter dem Vorhang hervor, mit dieser Flinte
bewaffnet. Er verlangt den Ehering —•- der Himmel weiß,
warum, aber er muß es getan haben. Mr . Douglas gibt
tön ab. Dann hat der Mann entweder kaltblütig oder im
Verlauf eines Kampfes — Douglas hat vielleicht den
Hammer ergriffen, den wir auf dem Boden liegen sahen
— den Herrn des Hanfes auf diese entsetzliche Weise ge¬
lötet. Er lieh sein Gewehr fallen und anscheinend auch
diese wunderliche Karte „V V 341", was das bedeutet,
wissen wir nicht. Er sprang aus dem Fenster und durch¬
querte Sen Festungsgraben gerade, als Cecil Barker das
Verbrechen entdeckte. Wie wäre das, Mr . Holmes?"

„Sehr interessant, aber nicht sonderlich überzeugend."
„Mann , ich würde es unbedingt für Unsinn halten,

wenn nicht alles anders noch unsinniger wäre", rief
Macdonald. „Jemand hat diesen Atann getötet,' aber
wer es auch war, hätte nach allen Regeln der Vernunft
gaitz anders vergehen müssen. Was konnte ihn z. B. ver¬
anlassen, sich feinen Rückzug dadurch zn gefährden, daß er
eine Schußwaffe verwendet, da doch tu der Geräuschlosig¬
keit die einzige Nköglichkeit seines Entweichens lag. Lie¬
ber Mr . Holmes, es ist nun an Ihnen , uns einen Weg
zu zeigen, da Sie behaupten, daß Mr . Masons Theorie
nicht überzeugend ist."

Holmes hatte während dieser langen Unterredung den
angestrengt aufmerksamen Zuhörer gespielt. Offenbar
war ihm nicht ein Wort verloren gegangen. Seine schar¬
fen Augen blitzten von links nach rechts, und ans seiner
Stirn lagen die Falten angestrengtesten Nachdenkens.

Bevor ich Ihnen meine Ansicht äußere, Mr . Mac,
möchte ich noch einiges Tatsächliches genauer untersuchen",
sagte er und kniete sich neben der Leiche nieder. „Großer
Gott ! Diese Verletzungen sind wirklich entsetzlich. Kön¬
nen wir den Diener für ein paar Minuten hier haben?,

. LFortsetzung solgt-j,
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gaunen „D  e u t sch l a nh,  D e u t s chl a n d ü b e r a l l c s"
und die »Wacht am Rhein '' zu singen. Polizeiwache
schritt ein und verbot  das weitere Singen . Fünf Perso¬
nen wurden verhaftet.

fattötoMMafl
12 Millionen Schilling für die österreichische

Milchwirtschaft.
Wie«. 1. März . ZPriv.) Dem Ackevbauminisierium ist cs

durch eine Intervention beim Generalkommissär Dr . Zim-
nrerman gelungen , statt der ursprünglich zugesagten 5—6
Millionen Schilling für dos Molkereirvesen mit Wicksichr
auf die volkswirtschaftliche Bedeutung dieses Produk¬
tionszweiges aus den Kreditresten des Bölkerbundkredites
12MillionenSchillingzn  erhalten . Dieser Betrag
soll für Kredite verwendet werden an die Länder,  in
denen auf rein genossenschaftlichem  Wege Mol¬
kereien in entsprechender Anzahl errichtet werden sollen.
Es ist sehr begrüßenswert , daß gerade ein solcher Produk¬
tionszweig herausgegriffen wird, dessen Prosperität für die
ganze Volks - und Siaatswirtschaft von großer Bedeutung
ist. Die Beträge , Hiez. B . im Jahre 1924 fiir Milchprodukte
ins Ausland  gingen , stellen sich auf 41 Millionen
Schilling.

Pinzgauer Züchter-Tagung.
KV. Salzburg , 1. März . Unter dem Vorsitz des bayerischen

Staatsministeri -ums für Landwirtschaft und des österreichischen Bim-
desMmisteriums für Land- und Forstwirtschaft fand hier gestern
eine Pinzgauer Züchtertagung  statt , die vom Reichsver¬
band österreichischer und bayerischer Züchtewrgcmisationen für dos
Pinzgauer Rind ern-berufen worden war . An der Tagung nahmen
zahlreiche Tierärzte u-nd Landwirte aus Bayern , Kärnten, Ober¬
österreich, Salzburg , Steiermark und Tirol  teil . An die Fach¬
referate schloß sich-eine Erörterung über die Auswirkung der Zoll,
mid Handelsverträge auf unsere heimische Wehzucht durch den Wze-
Präsidenten -des Salzburger Landeskulturrates , Oekon-omterat H ö -l z l.

Es wurde einstimmig eine Entschließung  angenommen, worin
gefordert wird, es möge durch die agrarischen Abgeordneten dahin
gewirkt werden, daß der österreichisch« Zolltarif  in den agra¬
rischen Positionen ehestens einer Revision  unterzogen werde und
-daß nun auf Grand des revidierten Zolltarifes die noch nicht ab¬
geschlossenen Han-d-elsvertrü-ge zum Ab-fchluß gebracht werden sollten.

'• Italiens Weinexport.
Oesterreich als Einfuhrland an erster Stelle.

Nach dem „Weinland " verzeichnet der Weinexport aus Italien
in der Zeit vom Jänner -bis August 192-5 folgende Ziffern : Marsala
7171 Hektoliter im Werte von 2,881.982 Lire, andere Weine 852.187
Hektoliter im Werte von 119,311.820 Lire ; Weine in Halbliter-
Flnschen: Schaumwein 20.800 Flaschen im Werte von 131.877 Lire,
Marsala 2000 Flaschen im Werte von 10.888 Lire, andere Weine
20.500 Flaschen im Werte von 7-1.376 Lire; Weine in Literslaschen:
Schaumweine 19.100 Flaschen im Werte von 1,897.616 Lire, Mar.
sala 19.210 Flaschen im Werte von 1,313.200 Lire, andere Weine
137.950 Flaschen im Werte von 5,683.846 Lire ; Weine in Fioschi
per Hektoliter: §9.238 Hektoliter, -n Flaschen 2,912.510 Lire, im
Werte von 12,122.610 Lire ; Wermut in Gebinden 31.316 Hektoliter
im Werte von 15,909.753 Lire, in Halbliier-Flaschen 70.100 Flaschen
im Werte von 492.090 Lire, bis zu 1 Liter 2,462.300 Flaschen im
Werte von 17,809.17-8 Lire. Der Wert des Exportes betrug
207,578.689 Lire. Demnach dürste mr das ganze Jahr ein Cxport-
betrag von 300 Millionen Lire anzusetzen sein. Die einzelnen Länder
nahmen an der Weiraussuhr folgenden Anteil : Exporte in Gebinden
und Zisternenwaggons : Oesterreich  158 .099 Hektoliter, Tfchecho.
slowokei 80.070, Deutschland 16.157, Schweiz 325.388 Hektoliter; in
Flaschen: Frankreich 8765, Schweiz 5718, Brasilien 6810 Hektoliter.
An Wermut wurden in Gebinden ausgesühr-t nach Oesterreich 384,
Deutschland 1277, England 9821, Schweiz 2919 Hektoliter.

(Do$0wt0>oft
Insolvenzen in Tirol.

Das A-usglü chsv er ähren wrrrde eröffnet gegen Ritzlers Nachfolger
Egid M a f e r, Kaufmann in Kitzbühel. Ausgleichsverwalter Kauf¬
mann Josef Herold m Kitzbühel, 2lnmeldetermin bis S. April, Tag¬
satzung am 21. April . — Im Konkursverfahren des Kauftnannes
Epp enstein er  aus Fulpmes ist Rechtsanwalt Dr . Lehndorff
Masieverwalier . Erste Gläubigerverjamml -ung und An-msldetermin
bis 20. März , Prüfun -gstagsatzung am 3. April . — Im Verfahren
gegen den Gärtner Josef Hasb au er  aus Innsbruck wurde das
Äusgleichsan-gebot bestätigt. Der Schuldner zahlt eine 50prozentige
Oirote in sechs gleichen und auseincndcrfvlgenden Raten , erste Rate
fällig zwei Monate nach rechtskräftiger Beendigung des Ausgleiches.

J -m Monate Februar wurden beinr L-andesgerichte Innsbruck
11 Insolvenzen  angemeldet , davon sind acht Ausgleiche und
sechs Konkurse. Gegenüber dem Monat Jänner mit 26 Insolvenzen

(19 Ausgleiche und sieben Konkurse) zeigt sich ein erheblicher, gegen¬
über dem Monat Februar des vorige Jahres aber nur ein unbe¬
deutender Rückgang, denn damals wurden gleichfalls acht Ausgleiche
und neun Konkurse eröffnet.

Der österreichisch-schweizerische Handelsvertrag.
KB. Lern , 1. März . Zwischen dem Chef des volkswirtschaftlichen

Departements und dem österreichischen Gesandten sind die Ratifi¬
zier  u n g s u r ku n d e n des am 6. Jänner abgeschlossenen öster-

! reich:sch-schweizer!scheu Handelsvertrages ausgetauscht worden.
*

(Die österreichischen Bundeseinnahmen im Jänner 1926.) Die
Steuereingänge in Oesterreich, die im letzten Quartal 1925 den Betrag
von 85 Millionen Schilling monatlich überstiegen, ergaben im Jän¬
ner rund 76 Millionen Schilling. Die Zolleinnahmen hatten im
November rund 20 Millionen , im Dezember 18% Millionen Schilling
betragen, im Jänner sanken sie dagegen aus etwa zwei Drittel der
Vormonatszistern, nämlich auf 12.7 Millionen zurück. Die Waren¬
umsatzsteuer hatte im November 21, im Dezember 20% Millionen
Schilling betragen und senkte sich im Jänner 1926 aus 17.8 Millionen
Schilling. Allein bei den Zalleinnahmen und bei der Warenumsatz¬
steuer -beläuft sich der Rückgang der Bundeseinnahmen auf rund
8% Millionen Schilling, woraus zum großen Teile -die Minderein¬
nahmen im Jänner erklärt werden. Dagegen waren die Eingänge
an direkten Steuern -im Jänner um drei Millionen Schilling höher,
die Körpe-rschastssteuer erbrachte mit rund neun Millionen gegen
bloß drei Millionen Schilling im Dezember beinahe eine Verdrei¬
fachung.

(Insolvenz in Oberösterreich.) Das Ausgleichsverfahren wurde
eröffnet über das Vermögen des Johann und der Paula Mayr,
Pferdehändler in Wels.

(Jahreshauptversammlung des ÖberösterreichischenIndustriellen»
verbairdcs.) Die Zusammenkunft der Industriellen Oberösterreichs
am Samstag abends stand unter -dem Eindruck der ernsten Wirt¬
schaftslage Oesterreichs. Bon allen Rednern wurde das beunruhigende
Fortschreiten der schweren Krise erörtert und die Notwendigkeit
raschester Sanierung eindringlich vor Augen geführt. Ein Ausbau-
programm müsse die Verbilligung der Produktion und den Abbau
der sozialen Lasten betonen. Eine endgültige Festigung der Indu¬
strie, des Handels, des Gewerbes und der Landwirtschaft könne nur
der Anschluß an das mächtige Deutschland -bringen. Präsident des
Nat-ionalr-ates, Dr. 2 inghofe  r, sprach über die politische Lage
Europas und erläuterte aktuelle Tagesfragen . Nationalrat Streeru-
witz schilderte eindrucksvoll seine Abkehr vom Konservativismus und
sprach sich ebenfalls für einen Anschluß an Deutschland aus . Die
aktuellen Tagesfragen der Industrie , erklärte Sekretär Dr. Hobels-
p erg  er , feien die Bemühungen um Kredit und das Bestreben um
Vergrößerung , bezw. Verbilligung der Produktionsbedmgungen.
Das Gvldbilanzgesetzhabe sich vorteilhaft eing-eführt. Am schwersten
werden die sozialen Lasten und besonders die Arbeitslosenversicherung
empfunden. Oberösterreich zähle 12 Prozent aller Arbeitslosen
Oesterreichs. Trotz der Stabilität der Preise sei es im letzten halben
Jahr zu einer durchschnittlichen Erhöhung der Lohne um 12 Pro-
zerü gekommen. In Steyer ünd Kleinmünchen kam es zu harten
Lohnkonslikten. Der Verband umfaßt gegenwärtig 205 Firmen mit
30.000 Arbeitnehmern. Der. Bericht schloß mit einem Hinweis ans
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die wirtschaftlicheAnnäherung an das Deuffche Reich und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß durch rege Zusammenarbeit der Arbeitgeber
beider Länder ein Aufstieg der österreichischen Industrie möglich sein
werde. Die Neuwahlen ergaben die Wi^ rerwahl sämtlicher Funk¬
tionäre.

(Der österreichisch-ungarische Handelsvertrag .) Die wichtigsten
Positionen, bei denen Oesterreich Ermäßigungen  der unga-ri.
scheu Zölle erreichte, sind im folgenden angeführt, wobei neben den
vereinbarten Sätzen in Klammer» der autonome ungarische Zoll er¬
sichtlich gemacht ist: Toiletteseisen 150 (250), weiße Kreide 1 (2),
Minium 18 (20), geschönte Er -dsarb« 32 (40), Kisten-bestandteile
1.30 (3), Furniere 14, bezw. 18 (18, 36), Sperrplatten 11 (16),
furnierte Möbel 70, bezw. 200 (90 , 300), Billards 70 (300), Schuh-
ftrecker 48 (60), Graupappe 5.25 (7), andere Hand pappen 4 (5),
ungsglättete Maschinenpappe 8, bezw. 9 (10, 12), holzfreies Pack¬
papier 7.50 (10), Hutpackpapier 11.50 (18), feine Papie -rdüten 60
(75), Kuverts 70, bezw. 80 (100), konfektiv-niertes Briefpapier 70,
bezw. 90 (100, 120), Kartonagewaren und Etuis mit Papier über¬
zogen 75, bezw. 90 (110), eindrähtig«, rohe Baumwollgarn «: bis
Nr. 12 englisch 19.50 (21), Nr . 12 bis 27 englisch 27 (36), von
27 bis 32 englisch 31 (36), oon 32 -bis 50 englisch 10 (50) ; dieselben
Garne zwei- oder mehrdrähtig, einmal gezwirnt 32, 16, 55.80 (10,
75, 76, 110), Zuschläge bei Baumwollgarnen für Bleichen 14 (20),
Merzerisieren 22 (30), Färben 28 (45), Eisengarn 50 (75), Näh¬
zwirne aus Baumwolle auf Holzspuhlen 280 (400), seine Baumwoll-
gewebe ans Garnen Nr . 50 bis 100, gefärbt 350 (420), bedruckt
oder buntgewebt 425, 455 (600, 650), Abfalldecken60 (160), Wachs¬
tuch 210, bezw. 280 (300, 400), Wirkwaren : aus Schafwolle 650
(750), ganz aus Kunstseide 1600 (4000), aus Schafwolle mit Kunst-
seidebsigaibe von 15 bis 50 Prozent 1000 (4000), elastische Bänder:
aus Baumwolle 450 (600), aus Halbseide 1000 (1500), Bänder aus
realer und Kunstseide 1900 (3500), solche aus Kunstseide 1600 (3500),
Bänder aus Halbseide 1600 (200), Ueberröcke für Männer , Knaben
und Kinder, Konsektionszuschlag100, bezw. 125 Prozent (250 Pro¬
zent), Kinderkleider, Konsektionszuschlag100 Prozent (200 Prozent ),
letztere bei den Ermäßigungen für Zollkontingente), Frauen - und
Mädchen-kleider Zuschlag IM Prozent (200 Prozent ), Damenwäsche:
Zuschläge von 90, 120, 140. 170 Prozent (150, 200, 250, 300 Prozem ),
Herrenhemden, Zuschlag 80 Prozent (150 Prozent ), aus gewirkten
Geweben konfektionierte Waren : aus Schaswolle 750 (1200), aus
Kunstseide 1800 (5000), aus Schafwolle mit Kunstseidsbeigabe 15 -bis
50 Prozent 1200 (5000), Herrenvelourhüte 1.80 (2.40), andere Herren¬
silzhüte 2.20 (2.40), aus geputzte Frauen hüte 3 (1), Sohlenleder:
Kru-pon 75 (120), in halben Häuten 62.50 (IM ), Abfalleder 50 (80),
wobei eine spätere weitere Ermäßigung bei Eintreffen gewisser
Voraussetzungen vorgesehen ist; Treibriemen 160 (240, 265), Luxus-
fchuhe pro Paar 4, bezw. 4.50 (6), Pantoffel 1.10 (1.50), Taschner¬
waren aus Leder 260, 300, 450, 550 (400, 800), Galoschen und
Schneeschuhe 100 (2M>, Fahrradpneus 240 (360), Gewebe mit
Kautschuk überzogen (Seide ausgenommen ): Bottstoffe IM , andere
3M (480), Konsektionszuschlag66a/a Prozent (100 Prozent ), Eisen¬
draht : schwarz 9.50, 11.75, 11 (12, 15, 18), verzinkt, verzinnt, ver¬
kupfert 12, 11, 17. 19 (15. 18. 23. 30), Frachiachsen 22 (28), Flügel¬
achsen 32 (60), andere Wagenachsen 48 (60), Hufeisen 16 (18), Pslug-
eisen 20 (21), Schaufeln 22. 28 (28. 34), Feilen 40, 65, 80 (40, 80,
100), Kupfer- und Mesfingstäbe und -drähte 19, 22, 25, 27.50, 33
(25, 34, 45), Kupfer- und Messingblecht 20, 21, 29, 34 (30, 10),
versilberte Gebrauchsgegenstände aus Kupfer- und Nickellegierungen
4M (500), Drahtstifte 16 (20), Drahtseile 29 (35), Sicherheitsschlösser
80 (120), Messerklingen, Gabel und Lössel aus Metallen 160, bezw.
200 (250), Messerklingen für Slcherheitsrasierapparate 20M (3000),
Explosions- und Berbrennungskrastmafchinen 39, bezw. 11 (50, 60),
Pumpen 36, 53 (50, 80), Cifsnpumpen 38, 50, 42 (70), Trieure 33
(15), Obst- und Traubeiipressen 21 (39), Getreideschälmaschinen40
(70). Dynamomaschinen 55, 75, 85, 95, 120 (80, 110, 125, 110, IM ),
elektrische Heiz- und Kochapparate 125, bezw. 260 (160, 350), elek¬
trische Zählapparate 100, 250 (300), Anlasser, Rheostate und andere
elektrische Apparate 90, 105, 130, 170, 200 (120, 140, 160, 190, 220),
Knöpfe 150, 350, 380, 1000, 1200, 1300, 1500 (200, 500, 500, 1800,
1800, 2000, 2000), Kammwaren 350, 350, 550, 650 (350, 650, 1200.
1200), Galanteriewaren aus Leder 9M, bezw. 1100 (3M0), m:s
Leder, fein gefüttert 1500 (30M), aus Seide, Kunstseide usw. 2200,
27M (30M). — Die wichtigsten Positionen, -bei denen Ungarn
Ermäßigungen der österreichischen Zölle erreichte, sind im folgenden
angeführt : Paprika 50 (125), Mehl, Zuschlag von 1.45, bei einem
Getreidezoll bis 1.50 -und von 1.65, bei einem Getretüezoll von 1.50
und mehr, Obst -und Gemüse, verschiedene Ermäßigungen (Aprikosen
1, Melonen frei, Tomaten 1 usw.), Mohnsamen 10 (14), Kleesaat 4
(20), Fettschweinc 3 (5), Nutzpserde 30, M (40, 80), ungarischcr
Weinbrand genießt den Bcrtra -gszoli von 3M (wie Frankreich). Wein
in Fässern 30 (60), Wein in Flaschen 80 (120), Salami 60 (IM),
einzelne Käsesart-en 30 (60), Cakes, Waffeln und anderes Backwerk
55, 75, 80. 85 (IM, 150), Marmelade 50 (M), Obstkonferven 55,
bezw. 60 (65), Tomatenkonserven 30 (45), Detail Hanfgarne 35, 65
(50, 80), Sirakbesen 3, bezw. 25 (3, 70), kleine Gegenstände für
elektrische Montag« 60, 120 (75, 150), Dampfpumpen 30, 40, 42
(40, 45), Spezialmaschinen für Müllerei 25, 30, 36 (35, 40, 45).

(Die Einlösung der Coupons der Donau-Save -Adria-Dahn.) Die
„Wiener Zeitung " veröffentlicht eine Kundmachung, wonach der am
1. März fällige Coupon mit 0.77 Dollar emgel-öst wird. Als Ein¬
lösungsstellen fungieren die Allgemeine Bodenkreditanstalt, An-glo-
bank, Kreditanstalt, S . M . Rothschild, Unionbank und Lönüevbänk.
In dem Akkord von Rom vom 29. März 1923 wurde im Artikel 37
festgesetzt, daß jede Obligation mit zwei Coupons für jedes Jahr
auszustatten ist. Der erste Coupon wird am 1. März jeden Jahres
eingelöst. Ergibt sich nach Feststellung des Rechnungsabschlussesfür
-das betreffende Gebarungsjahr noch ein weiterer für die Zahlung
der Zinsen verfügbarer Ueberschuß, so gelangen auf den zweiten
Coupon Ergänzun -gsz-insen zur Auszahlung. Bisher ist immer nur
der Märzcoupon '-zur Einlösung gelangt, und zwar zuletzt mit dem
Betrage von 3.60 Goldsranksn, während der Märzcoupon diesmal
mit 4 Gokdfranken eingelöst wird.

(Handelsverbindungen mit Spanien .) Die „Abteilung für Handels.
Nachrichten des Ministeriums des Auswärtigen in Madrid " hat nach¬
stehendes Rundschreiben veröffentlicht: „Außerhalb Spaniens lebende
Kauff-eute, die Auskünfte über den Exporthandel -des Königreiches
wünschen, können sich an das „Centro de informacion comercial
de mimfterio de Estads in Madrid " (Abteilung für Handelsnach¬
richten des Ministeriums des Auswärtigen ) wenden. Genannte
Abteilung ist ebenfalls gerne bereit, Wünsche im Auslande lebender
Kaufleute, die mit. spanischen Produzenten oder Exporteuren in Per-
bindung zu treten beabsichtigen, kostenlos durchs Anzeige bekannt-
zugsben. Die spanische Produktion umfaßt hauptsächlich: Apfel-
sincn, Gemüse, getrocknete Früchte, Gewebe, Kork, Konserven, Man-
darinen, Metalle, Minerale , Olivenöl, Orangen, Trauben , Weine,
Wolle. —er.

Wiener Börse.
Men , 1. März . Der Wochenverkehr setzte in lustloser, meist ab¬

geschwächter Haltung ein. In der Kulisse waren Abgaben vorherr¬
schend. Auch die Kontermine suchte durch Derkäuse einen größere»
Druck aus die Kurse auszuüben, doch zeigte der Markt auf den
meisten Gebieten eine nicht zu verkennende Widerstandsfähigkeit.
Sehr gedrückt waren e.nzelne tschechische Werte auf Prager Anbot.
Das Geschäft beschränkte sich meist ans vereinzelte Ab-schlüsse und die
Abgaben waren nicht drängend. Bald nach Beginn trat Geschäfts-
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stille ein und di« wenigen noch gehandoltsn Effekten schwächten im
Kurse weiter ab. Im Schranken herrschte die gleiche Stimmung und
die Mehrheit der Effekten mar rückgängig, doch hielten sich die
Einbussen vorwiegend in engen Grenzen. Aus dem Anlagemarkt
war Destcrreichtsche Goldrente befestig!.

SchlutzKütiervngen der Wiener Börse.
(Me Notierungen sind in Tausendern angegeben.)

Dien . l . März . Välkerbundanleibe 71.8: Mairente 2.1: Juli re nt«
2.l : Februarrcnte 2.33; Aprilrente 4.5 ; Oesterr. Goldrente 43.5;
Dc-iterr . Kronrnrente 2.02; Donau-Save 715.5; ffit . Bankverein
10i .75; Ossterr. Bodenkredit 165; Brit .-nngar . Bank 30; Zentralbank
22.2; Lentratboden 0.3; Oesterr. Kreditanstalt 113; Ungar. Kreditbank
263; Angtobank 128; KroiU. Es kam Plc 153; Risderösterr . Eslompt«
280; ' Kompaß 11.9; Länderdank 147; Nationalbank 1,780; Wiener
Unionbank 106,5; Böhmische Unionbank 766,3; Verkehrsbank 44.8;
Zivnostenska banka 797; Danaudanipsschiff 5M; Ferdmands -Nard-
bahn 6,900; Graz -5köf!acli-er 228; Staatseisenbahn 362.8; Südbahn
57; Allgom. Bau 174; Union Bau 130; Perlmooser 1,790; Wiener¬
berger 578; Liesingcr 565; Eijenlmhnwagaonleihanstalt 291;
t'Iussig Chem. 1,380; Brosche 2,395; Elor0.de 9.75: Stickstoff 220;
Alpine Montan 241.5; Austria Email 230; Berg-Hütten 4,180; Felten
315; Finge 180; Frankl 45; Gresintz 122; Hutter Schrantz 310; Kabel
Droht 125; Ära in. Eisen 300; Krupp 204.1; Ditmar -Lampcn 1,150;
Poldihütte 1,050; Prager Eisen 1,680; Rima 93.5; Schöller-Stcchl
20.8; Skodawerke 1,486; Waagner 155: Waffenfabrik 48: Warchn-
lowski 105; A. E. G. Union 61.2; Brown Bavert 145; Vereinigte
elektr. 255; Elin 27; Siemens 83.6; Mnndus 1,000; Partois u. gftj:
378; Timber 321; Brüxer Koblen 1365 ; Galiz. Montan 17; Oberung.
Kohlen 300; Salgo 420; Steir . Magnesit 25; Trifailer 472; Urikany
1,165; Westb Kohlen 610; Brunner Masch. 875; Daimler 4.01; Fiat
89; Grazer Waggon. 36; Heid Masch. 22: Hofherr, östcrr. 24.4;
Hosherr, ung. 102.5; Sigl , Lokomotio. 120: Ringhoffer 1,336; Sim-
meringer 186.5: Zieleniewski 91: Leykam 138; Neusiedler 1,660;
Fanto 125: Gal. Karpathen 91; Galicia 8-10; Lumen 5.3; Schodniea
109; Cosmanos 900; Ebreichsdorser 112; Landeis 18; Teppich Haas
63.5 ; Schöller Zucker 4,756; Schönpriesener 1,685: Eiscnbahnverk.
österr. 500; Eisenbahnverk. ung. 200; «semperit 144; Innere Bundes-
cmleihe 68V: ; Pfundobligationen 7.—9. E. 79, 14.—23. E. 7614;
Lireoblig. 1.—2. E. 685«.

Wiener Balnten-Knrse.
Men . 1. März . Amerikanische 707.75 Geld, 711.75 Ware ; Bul¬

garische 5.06 (5.14) ; Deutsche 168.45 (169.05); Englische 34.39 (34.55) ;
Französisch« 26.42 (26.58); Italienische 28.41 (28.57) ; Jugoslawische
12.4375 (12.4975) ; Polnische 91.70 (92.70); Schweizer 136.05 (136.85);
Tschechische 20.94 (21.06); Ungarische 99.50 (99.90).

Wiener Devisen-Anrse.
Me «, 1. März . Amsterdam 283.32 Geld, 284.32 War«; Belgrad

12.4775 (12.5175); Berlin 168.07 (168.57): Brüssel 32.14 (32.26):
Budapest 99.19 (99.49); Bukarest 3.03 (3.05); Kopenhagen 184.20
(184.60); London 34.4325 (34.5325); Madrid 99.90 (100.30) ; Mai¬
land 28.44 (28.54); Newyork 707.95 (710.45); Oslo 153.05 (153.45);
Paris 26.16 (28.26) ; Prag 20.9725 (21.0525) : Sofia 5.10 (5.14);
Stockholm 190.10 (190.70); Warschau 9125 (91.75) ; Zürich 136.25
(136.75).

Berliner Devisen-Knrse.
Berlin , 1. März . Wien 59.14; Prag 12.1114; Budapest 58.75;

Holland 167.93; Oslo 90.64; Kopenhagen 109.01; Stockholm 112.46;
London 20.386; Newport 4.195; Italien 16.81; Paris 15.52; Schweiz
80.72; Belgrad 7.387.

Tchlntznotterungen der Berliner Börse.
Berlin, 1. März . 1. Deutsche Schatz-Amv. 90.20; 4. bis 5. Deutsche

Schatz-Anw. 0.3255; 6. bis 9. Deutsche Schatz-Anw . 0.3475; Deutsche
Reichsanleihe 0.3775; Iprozentige Bayerische Staatsanleihe 0.365;
Anatol. Eisenbahn 10.50; Hamb. Amerika Pakets. 126.12: Hamb. S.
'Amerika 99.50; Hansa Dampfich. 132; Nordd. Lloyd 122.25; Darm»
städtcr Bank 125.50; Deutsche Bank- 125.25; Diskonto 119.50;- Dres¬
dener 116.50; Reichsba-nk 154; A. E. G. (Exdividende) 88.75; Augsb.
Nürnberger Masch.-F . 51.50; Bergmann Eleki. 80.25; Bing 44;
Bochum 82; Daimler Motoren 35; Deutsche Massen. 61.50; Donners-
marck H. 61.50; Deutsch-Luxemburg. Bergw . 8427 ; Faber Bleistift
70.25; Gebfenkirchner Bergwerk 85; Hirsch-Kupfer 85.50; Harburg
Gummi 54; Harpener Bergbau 103.50; Höchster Farben 123.75;
Hohenlohe 11.90; Laura hülle 32.25; Rheinische MetaUwaren 19.37;
Mannesman » 81; Phönix Bergw . 73.12; Schuckert El. 79.75; Sie¬
mens und Halste 98.37; Deutsche Kali 113; Rombacher Hütte 24.12;
Gesellschaft für Elektro 126.75; Bayerische Vereinsbank 120.25.

Schlutznotiernrrgeri der Münchner Börse.
Münckrcn, 1. März . Bayerische Handelsbank 105; Bayerische Hypo¬

thekenbank 101; Löwenbräu 175; Hackerbräu 116; Lechwerke 84;
München-Dachaucr-Papier 46; Kraus Lokomotiven 43.

Züricher Desisen-Knrse.
Zürich, 1. März . Berlin 123.70; Hollmrd 208.071- ; Newyork

519.75; London 2525 is/ia; Paris 19.2714; Mailand 20.87)4 ; Prag
15.38; Budapest 0.907283)4; Bukarest 2.20; Belgrad 9.15; Sofia
3.75; Wien 73.20; Brüssel 23.61; Kopenhagen 135.0-5; Stockholm
139"/»; Christiania 111.75; Madrid 73.20; Buenos Aires 212.50.

Mrs/nKkachx/ch/sn
Akademische Tiroler tzeimatgruppe. Dienstag um 8 Uhr abends

Gruppenabend mit Monatsvcrsammlung im Grostgasthof „Grauer
Bär ", Wolkensteiusrsllibe.

Akademische Burschenschaft der „Pappenheimer ". Dienstag 8 Uhr
c. t B. E. aus der Bude.

verband der Wakuranlen und absolvierken Mittelschüler im Bvn-
desdienske. Die Dkonatsoersammbung findet nicht heute, sondern
am nacktsten Dienstag, d. i. am 9. März , in Henffchels Mcr-sllrbe
statt.

Männcrgesangvercin Willen. Dienstag 8 Uhr abends Vollprobe.
Rettungsgesellschaft. Am Mittwoch um 3 Uhr nachmittags 'Ab¬

marsch vom Rettn «geheim zum Begräbnis des verstorbenen Kame¬
raden Ferdinand Nairz.

Innsbrucker Kammerchor. Dienstag Punkt 8 Uhr abends wich-
ttge Zusanimenkunft aller Ehonnitglieder.

Schühengesellschast des ehemaligen SchieMandes in höttiug.
Dienstag abends 8 Uhr Versammlung beim „Dcngler" in Hölling-
Dors. ,

Bereiu der Deutschen aus Böhmen. Dienstag Gejangsprobe un
Gasthos „Satter ", Ädamgasie.

Bund der ösfentlichen Angestellten. Dienstag um 8 Uhr abends
Landesgruppenleikings - und Vertra-ue-nsmännersitzung im Sekretariat
Hotel „Sonne ".

Bund Deutscher Radfahrer . Ortsvertreter Innsbruck. Dienstag
8 Uhr abends Zusannnenkunst im Gasthaus „Pöschl", Jimrain.

Bereinigung der Vogel-. Aquarien- und Terrarienliebhaber . Diens¬
tag abends 8 Uhr Monatsveffammiung im Gasthos „Sailer ". 2lus-
qeliehene Bücher znrückbrmgen.

Radioklub Tirol . Dienstag abends 8 Uhr Vortragsabend im Hotel
..Greis". Bortrag von Major Naderer.

Landcskameradschasksbundfür Tirol und Militärgagistenverband.
Alle Mitglieder samt ihre» Angehörigen werden zum Vortrag Dr.
Escherich am 10. März abends 8 Uhr im grasten Stadtsaale über
das Thema „Quer durch den Urwald von Kamerun, ein Beitrag zur
kolonialen Schuldlüge" eingeladen.

Klub öfierreichischcr Artillerie- und Marine -Ossiziere Tirols . Mitt¬
woch Kameradschaftsabend im „Bürgerlichen Bräuhaus ", 1. Stock.
Beginn 8 Uhr abends. Vortrag mit Lichtbildern „Unsere ehemalige
Kriegsmarine sin Weltkriege" von L.-Sch.-Lt.-Lepuschitz. Auch wich¬
tige Berlau tbaru ngen.

Alkkaiserjägerklub. Dienstag Herrenabend im Hotel „Kr-etd".
Verein der kausmannschast. Dienstag halb 9 Uhr Klubabend im

Dereinsheim Cafo „Maximilian ".
Kansmänuljcher Verein Innsbruck. Beteiligung am Begräbnis des

Bereinsmitgtisdes Ferdinand Nairz , Beamter der Gemeinde Hötting,
Mittwoch halb 4 Uhr von der Mariahilfer Kirche aus auf den dar
ttgen Friedhof.

Innsbrucker Turnverein . Die Turnbrüder der Auswcchlmannschaft
für den Vereiilswettkampf mögen sich heute vollzählig in der Turn¬
stunde « »finden.

Sportverein Innsbruck. Dienstag abends Punkt halb 9 Uhr Aus.
fchußsisiung beim „Grauen Bären ".

F . C. „Wacker". Dienstag abends Wochenversammsiing beini
„Röhl ". Einweihung der neuen Bude.

Arbciker-Turn - uud Sportverein Innsbruck. Mittwoch abends
8 Uhr Sistung der Komiteemitgsieder ftir das Kränzchen behufs Ar¬
beitseinteilung.

Bergfteigennege des Turnvereins „Friesen" Hökttng. Dienstag
nach dein Turnen Riegenabend im Vereinsheim beim „Stamser ".

Skiklub Innsbruck. Dienstag abends 8 Uhr 20jähriges Stiftungs¬
fest im Saale des Grostgasthofes „Maria Theresia". Lichtbttdervor-
trag Dr. Karl Krall „Zwei Berge".

Bergfkeigerverein „Hochland". Dienstag abends 8 Uhr Eröffnungs,
abend im „Goldenen Stern ". Lichtbildervortrag A. H. Mag . pharm.
Prinster : „Das Ferwall ".

Radfpvrtklub „Innsbruck 1923". Dienstag halb 8 Uhr abends
Monatsverfanrmlung !m Gasthof „Steden ".

Radsahrerklub „Innsbrucker Schwalben". Dienstag Monotsver»
sammln,cg n» Gasthos „Goldener Löwe", Kiebachgasse.

Rad- und Rennsohrerverein „Vetdidena". Dienstag Monaisver-
sammlung sin Klubheim Gasthaus „Stern ", Leopoldstraß« 16.

Radsporiklub Innsbruck 1823. Dienstag 8 Uhr abends Monats-
Versammlung im Klubheim Gasthos „Steden ", Anichstraße

^ "Ersl-̂ mo Die Mädchenhändler von New York,
_ _ _ _ ;_ _ _ __ äs

Münchner Bock -Bier- Fest
Mittwoch , den 3. März und Donnerstag , den 4, Märe

findet im  großen Saale des Hotels ein

Münchner Art

Verstärktes Blas «Orchester

Spezialität:
Münchner Weißwürste

Besinn6 Ohr abends * Eintritt frei

verwenden das bewährte Zahnicfcrr,erzmittel

.,Ich wiederhole , mein Fräulein , Sie hätten sich cüt,
schlaflose Nacht , ersparen können , wenn Sie „Verit “ ,
das bewährte Zahnschmerzmittel , im Hause gehabt
hätten . Die Wissenschaft ist fortgeschritten . Wer
hätte es früher gedacht , daß man Kopfschmerzen im
Nu lindern könntet ! Und heute ist es ebenso mit Zahn¬
schmerz . Das berühmte Auf -die -W’and -Klettern von
früher ist nicht mehr nötig . Haben Sie heute „Verit“
irn Hause , dann schütten Sie ungefähr 10 Tropfen
auf die Wattcrolle , die der Packung beiliegt und Sie
werden sehen , wie schnell die Wirkung da ist . Was
glauben Sie . wie viele „ Verit “ jeden Tag anwenden
und begeistert sind von der Wirkung !! — Daboi kostet
die Packung nur 8 3.—." 240 K

In jeder Apotheke ist „Verit “ zu haben,
xeneraldepot : Andreas -Hofer -Apotheke . Innsbruck/

Oie
Wagnerische

Universitäts-Büchdruckerei
liefert Drncksaehea für Handel und
Gewerbe tu zeitgemäßer Aufwartung;.
Uebernahme und Ausarbeitung von
geschäftlichen Rehlamedrncksachen.
Mehrfarbendrucke und Wertpapiere
finden rasche, preiswerte Erledigung.

Innsbruck, Erlerstraße Nr. 5 und7
Telsphon-Nummer

753

Mm Akimag, den t,
bis elnWWjch Freitsg, Den

5. März
bringen wir den sensationellen Hoch-

gelsirgsjagdsilm der Ufa-Berlin

' <£&

D £ R „
WILDERER

ein Drama in 6 Akten , ausgenommen
in unserem heimatlichen Hochgebirge,
an Schönheit und Spannung bisher
ohnegleichen. Wildrausch! Das Hoch
gebirgswild auf freier Wildbah ».
Adlerfagd, Hirschkämpfe, Gemsenrridel
und die schaurig schöne Wildbach¬
katastrophe . vurden in dieser Voll¬
kommenheit noch keiner Kainera ge¬
boten. Inhalt fesselnd und meisterest
gespielt von den bekannten Künstlern

Ar! de Sogt- Ailirlih ZAsth.
Selga Aumas, Mar Maximilian,

Zaseph Petechanö.
A250



Sehmerzcrfüllt geben wir Nachricht , daß unser
innigstgeliebter Gatte , bezw . Vater , Bruder,
Schwager und Onkel , Herr m

Ferdinand Nairz
Beamter der Gemeinde Hötting

nach kurzer , schwerer Krankheit und Empfang
der hl . Sterbesakramente im Alter von 37 Jahren
verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 3. März,
um :/24 Uhr nachmittags , von der Mariahilfer
Pfarrkirche aus auf dem Mariahilfer Friedhofe
statt.

Der hl . Seelengot ' esdienst wird am Donnerstag,
den 4. März , um V-8 ühr früh , in der Mariahilfer
Pfarrkirche abgehalten.

Innsbruck , am 1. März 1926. 176qu
Eltsa Nairz gsd . Riegl als Gattin

Martha und Erich als Kinder
im Namen der Geschwister und aller Verwandten.

Lmehpnbest ..Piotlit “ M Winklpr 1t  Aniphstr 1

Mit tiefem Bedauern geben wir Nach
rieht von dem nach langem Leiden er
folgten Ableben unseres zweiten Keller
meistere , des Herrn

Andreas Aniser
Wir verlieren in dem Verstorbenen

einen fleißigen , tüchtigen Mitarbeiter,
dem wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren werden . 166u

Vereinigte Keilereien
Marsoner L Rainer
Erste tirol . Leiehen bestattmigsanstalt ..Concordia'

Gestern verschied nach langem , schwerem Leiden
unser innigstgeliebter , unvergeßlicher Gatte , bezw.
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise und die herzliche,

werktätige Teilnahme während der Krankheit und
beim Hmseheider meines lieben , guten Gatten,
des Herrn

Oberstleutnant I. R
sowie für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte spreche ich allen und jedem , ins¬
besondere der Atsaner Schützengilde , den Offi¬
zieren des Bundesteares , den ehemaligen Kame¬
raden , der Gemeindevertretung , der Heimatwehr,
der Gendarmerie sowie den Spendern der schönen
Kränze und Blumen den herzlichsten Dank aus.

Absam , am 28. Februar 1925.

auch im Namen aller Verwandten.
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14 Billige Bettfederntage 14
Niemand versäume die Gelegenheit, seinen Bedarf an Betten und Polstern derart billig in echt böhmischen Bettfedern einzudecken

Wildledern » Hausmarke . . . v ©n S 2 .90 bis % 6 . -
Schleiß , weiß , la . . . . . . von I 9. bis § 18 .—
Rupf , weiß , 1« . . . . . . . von S 19 .5© bis S 25 .—
Flaum und Faunen , i . . . . von S 42 . aufwärts.

Großverkauf Georg Draxl, Innsbruck
Henogg -Friedrich -Straße 33 , unter den Lauben

Gleichzeitig empfehle ich meinen werten Kunden mein reichhaltiges Lager in Manufaktur- und Weißwaren
Die Füllung erfolgt in Gegenwart der Kunde ! Keine Mittagssperre Ganztägig geöffnet!

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Be¬

weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Hinscheidens unseres lieben
Gatten und Vaters , des Herrn

Ludwig Mair
sowie für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte sprechen wir
hiermit allen lieben Verwandten,
Freunden und Bekannten den innig¬
sten Dank aus . Insbesondere danken
wir dem Lehensmittelarbeiter -Gesang¬
verein für das ergreifende Grahlied
und der Wäschereigenossenschaft für
die reichen Kranz - und Blumen¬
spenden.

Innsbruck , L März 1926.
Fanni Mair

und Sohn. 5857

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Ablebens
unserer innigstgeliebten Mutter , bezw.
Großmutter und Tante , der wohlgeb.
Frau

geb . Schnaller
sowie für die so zahlreiche Beteili¬
gung am Leichenbegängnisse sprechen
wir hiemit allen und jedem , beson¬
ders aber dem Tiroler Chaüffeur-
verein und den Spendern der vielen
schönen Kränze und Blumen unseren
tiefgefühlten Dank aus.

Innsbruck , 1. März 1926.

1 tleftraieindM« » « .
Müllers Leiclienbestattungs -Anstalt.

Trauererfüllt geben die Gefertigten
hiermit Nachricht , daß ihr liebes
Ausschußmitglied , Herr

Beamter der Gemeinde Hötting

am 28. Februar in seinem 38. Lebens¬
jahre gestorben ist.

Zur Teilnahme au der Beerdigung,
die am Mittwoch , den 3. März , nm
3Vi  Uhr nachmittags von der Maria¬
hilfer Kirche aus stattfindet , laden ein

Die Innsbrucker
freiw. Rettungsijesetlschaft,
Der Tiroler Samariterbund.

5870

Tüchtiger Vertreter
für Tirol und Vorarlberg zur Mitnahme
eines konkurrenzlosen Artikels der Auto¬
branche bei bester Verdienstmöglichkeit
sofort ' gesucht . Anbote mit Referenzen
unter „Deutsches Patent Nr . 5825“ an die

Verwaltung.

M45

klemverkauf

Unsere liehe , treubeeergte Gattin , bezw . Mutter,
Großmutter , Urgrof - und Schwiegermutter , Frau

Helene Schlemmer
geb. Parschalk

ist nach einem arbeitsreichen , nur dem Wöhle der
Familie geweihten Leben kurz vor Vollendung
ihres 79. Lebensjahres am 28. Februar 1926 nach
langem Leiden , doch unerwartet schnell , zur
ewigen Ruhe eingegangen.

Wir übergehen ihre verblichene Hülle am Mitt¬
woch , den 3. März , tun 314 Uhr nachmittags , von
der städtischen Leichenhalle aus dem Schoße der
Erde.

Die Seelenmesse wird am Freitag , dem 5. März,
um V-8 Uhr früh , in der Servitenkirche abgehalten.

Innsbruck , Brisen , München , 28. Februar W26.

Die tieftr eiernden Familien
Schlemmer.

Erste tirol . Leiehanbeg -.attuggsansialt „Coneordfa *.

Hüll
©eneralüertretnnö

fcijto. Kfiettmesfeuf für
Tirol ein«? bereits einge-
fühvten, korckur renAostn
AviKeW ist zu vergeben.
Erforderliches Kapital ca,
12.000 S. EhMruirgSor-
sjart fcjttfb beigestellt. Zrn
fdjrsfiert unter .Solides,
nchtge-s Geschäft 5869" an
b‘te Verwaltung.

Giselaftrafte 18 ii
Pension Hofmann

nächst Engl . Garten
vermietet beihagl, mW.
Ai-m-me.r pro Woche 18.—
bis 18.— M . 67 i

Für

suchen  wir nur durchaus gewandtes Fräulein.

Werkstätten für Präzisionsmechanik
Gebt . Miller , Ges . m . b. H ., Innsbruck,

Kochstraße Nr . 6. M159

M !W in SirterapieiD
Milchflaschen usw . hei

Ludwig Tachezy , Innsbruck.
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gMuümtai
Sb vermi ete« * sa m
Wohnung , bestchend ans

2—3 Zimmsrn zu Vermie¬
ten, Ipötbiiraa, Schneabiirg-
OöFic 26, 1. ©liwT, zu etij:o=
ge» . 3817-1

stelle. Unter „Pensionist
5836" an die Verw. 1

Bundesbahn -Angestellter
sucht nettes Zimmer . Zu-

ichriften unter „Dringend
80Ö1" an die Verw . 1

Su mitten«kuH3rta (SMißiü
Mietcrschutzfrei« Woh¬

nung mit 2—8 Zinwner»,
in Umgeldung Zrnrsdrncks.
wird gegen g» te Bezahlung
ans sich'ort gesucht. Juischr.,i »t . .Geschaiismanm 8275*
an Knatz-Ainwneen . Inns¬
bruck. 5879-2

TückMigaß Küchen Mädchen,
mtr beste Knast, bas keine
tltachfrag« scheut, leine 4ln-
sänge rin , zu sckfvrtigem
Eintritt gchuchl. Gelegen¬
heit zum Kochevlerurn in
der Sommersoisou . Pen¬
sion Bvlderwitdibad , Pcht
Polders . Dr . Fink.

H 5966-5
Wohnung mit 2 Zim¬

mern und Küche gegen gute
Ablöse oder Zins bis
188  8 für sofort gesucht.
Ziischriiten unter „Ablöse
7V1-88" an die Berw . 2

Straßrnkvlporteur lauch
für Gast- u . KasseelMiser)
gesucht gegen Fixum , stb«!-
fend für Abgeibautc od. Zn-
valide . Kaution nö:ig, 2ldr.
an den AuSkunststvsoln
u-rster Nr . K138a . 5ZMmerMM Köchin, die ün Hause mik-
hisst. Wird ansgeirommen.
Borzustellen von 12—J4l
Uhr Dosreggerstr. 38, 2. St,
links . Probt . 2961=5

Schön möbliert . Zimmer,
7 Minuten Vom Zenbrunn,
»n rnhi »en Herrn - zu Ver-
urieten . Adresse an den
AustunstStafeln unter Nr.
S7W. 3

Mädchen wird sofort ge-
snclst. Dorzusteillen. Adresse
an den AusfuwftStedstin
unter Nr . 3828. 5Einfaches Zimmer nur 2

Betten an 2 Herren zu ver¬
mieten . Höbtingengasse 11.
2. Stock. 3029-3

Fräulein werden in freien
BklldiingMurs außgenom-
nnm. Anmeiimngen, unter
„Unentgellllich3816* an die
Verwcrltzung. 5

Kleines Zimmer zu ver¬
mieten . Adresse an den
SlnsfumlftStaleln nnter Nr.
H 5867. 3 Tiichtiyc, reinliche Köchin

awf schrnt gchucht. Adresse
an den Äus7ur»stStcneln
unter Nr . 3883. 5

Schönes , großes möblier¬
tes Zimmer an stabilen
Herrn siafort zu vermieten.
Bndreas -Hoier -Stratze Ich
2. Stock links . 3082=3

Braves Mädchen od. Be¬
dienerin , bas kochen kaum
und die Hausarbeiten ver¬
richtet, wird sogicich ge¬
sucht. Goethestr . 7, 1. Sk.

5W -Ö

Zimmer , möbliert , mit 2
Betten aiuf emige Admate
«n bessere, ruhige Harren
tu vermieten . Zrrschirften
erbeten im>ter .Zimmer
5926* an die Aerw . 3

Mädchen, da? dockten kann
und Hausarbeiten verrick)-
:et, gesucht. Vorzustelleu
Erzh .-Gmren-Sbr . 33, 3. St.

5889=6
Hü'bsch möbliert . Ziunner

«rnf 15. März zu vermieten .
Stahlerstr . 21, 3. St . If? .

3039=3 Verkäuferin der Spezerei-
und Kokuniailwarenibrauche
zum ehesten Eintritt ge-
fuchil. Bewenberrnnen nrst
JahreZzeugnihen richten
Offerte unter .Sp . 5865"
an die BerwalDung . 5

Weg. Erkerzimmer für 2
bessere Herren zu vergeben,
zdörnerstr . 9, 2. St . links.

3815-3
Schönes , reines Zimmer

«» 1 ober 2 solide Herren
ans sofort zu vermieten.
LooHOldftr, 41, Part . link- .

5769-3

Hausgehilfin , tüch:ig in
allen lzäuslichen Arbeiten,
mit guter Nachfrage , von
bürgerlichem Hnus aus 1b.
Biärz Mucht . AuischrPen
unter „Per-sM 5861' an d.
Berwalltuntz . 5

Nett möbliertes Zimmer,
BahrÄgünähe, nur an besse¬
ren Herrn zu vermieten.
HeLiMeiststräße 18, 2. St.
Mitte . 5842=3

Hausdiener , zwgl. Küchen¬
metzger. Hausdiener , der
mit Pferden remgebon kann,
Gärtner aus svsorr gesucht.
Frau BaDbrua Moir . S !el-
lenverrnitllring . Pfaxrqasie
Nr . 1. 1. Stock. 5858-5

Schön möbliert . Zimmer,
separiert , sormig, ist aus
sofort zu veanieten . Karl-
L-ibwis -Wotz 12,  3 . St . MS.

3836=3 Ordentliches Hontzmädel
wird sofort auifserwmmen.
Rchch. HuMssthSst. Herzog-
Fricdrich -Stratze Nr . 38.

5814=6

Hübsch möbliertes , zwei¬
te !tiges Zimmer zu vermie¬
ten. Liebeneggstv. 14, 3. St,

5886=8
Kleines, helles Kabinett

zu verrmteten. 2!danigasse 5,
2. Stock rechts. 3050=3

Tüchtiger , rühriger 8n-
groS-Derfänfer sofort ge¬
sucht Bei Kaust au len und
Krämern bereit ? eingciführ-
ter bevorzugt . 4ln-bote un¬
ter „Ehrlich und fleißig
3038" an die Serin . 5

Schönes, sonniges Zim¬
mer, sehr rein , mir guter
Pension z« vergeben. An¬
gebots unter .Sehr gut
»usgdholvn 7-898" an die
Vertrxfltnng . 3

Geschäftsführer mit kauf¬
männischem Bchähigungs-
nachwaiS für kleine Filiale
geilucht. Karrt'ionÄähig . Au-
schr ist: Zei tun gSverschleiß
?Dus-finger? Nackt!. Schwaz.

A 1 b-5

Sonniges , mäbl. Zimmer
M vermietcht. Adresse an
den AuLklunr'.stasoln unter
Nr . 5891. 3

Redegewandte Damen für
Privatkiindenbesuch gesucht.
Unter .Hohe Verdiensbmög-
lichkeit 9832" an die Bcr-
ivalchuns. 5

tfUijiract(BiutW
Zimmer mit separatem

Eingang vom Stiegenhaus
wird von Akadomiker ge¬
sucht. Am liebsten Sagg .cn.
Ilntar . Rein 3823* an die
Verwaltung , 1

Jünger « Kanzleikrost, die
des Stenographierens und
Maschinschreilbens niächtig,
lvird per sofort in Tanei-
stellung aufigenvmmc».
Se llbstgrjschr ibbenc Oisseric
mvter Chissre „I . T . 735"
an Aumoncembüro Masse,
Jnnkdruck , Boznerplatz.

5392-5

Leeres Zimmer mit Küche
od. Küchenlbeniitzung wird
von ruhigem , kinderlosem
Ehepaar gchucht. Adressen
erbeten vnter .Bald 3831"
an die Derwaktimg . 4

Ansangskontoristin sür
kouifm. Büro gesucht. Zn-
schristcn unter „Sehr ge¬
wissenhaft 5893* an die
VerNmstiing. 5

Möbliertes Zimmer in
sonniger Lage, am liebsten
Hötting oder Dtühlau , zu
nneten gesucht. Zuschriften
unter „Holländer 8814* an
die Berwcrltuug . 4

Seriöse Dame mit Sohn
sucht ctirf sofort sonniges,
zweilbenrgeS Zimmer . Gofl.
Angebote unrer „Zentrum
7B81* an die Verlv. -1

Wirtschafterin gesetzten
'Alters mit g-uier Nach¬
frage , die die alleinige Füh¬
rung des Haushalte ? M
ü-berneHmen imstaride ist it.
gute Köchin fein muß, wird
fiir eim kleine? Landhaus
im Olierinisto !« unweit v.
Zunsdnick ggsueht, 2käh-
kenntnisse notwendig . Zu¬
schriften unter * „Dauernd
5883" an die Vcrw. b

Anständige Witwe hrckt
einfach möbl. Zimmer ; ist
tagsüber im Geschäft, bat
Betten und Wäsche selbst.
Goetszestraße 7. 1. St . r .,
Gutwcngcr . 5881-1

Erstklassige Hoielköchin-
ncn , Salaterinnen , Kassee-
köchin. EheKöchkn. Herd-
m-ädln für Saiion - und
Zahrc -lwsten gesucht. Zcug-
uisabschristen u. Bild cin-
senden au. Tieiistveninitt-
krn - F . Falterbauer , Kitz¬
bühel. 5877--5

Leeres, größeres Zimmer
suche ich aus soiorl ; würde
a »:ti in Hausarbeiten mit-
tzctjeu. Uni . .Friedcuszins
3817" an die Bcrw . 1

Kochenlernerin totri aus¬
genommen. Hotel „Sonne ".

S 368-5
Persettr Köchin, mit allen

Hausarbeiten vertrau !, die
Zahres ^ ugnisse besitzt, rein
und ehrlich ist. wird ans so¬
fort oder 1b. M-ärg zu kiw
derlosMi Ehepaar ausge¬
nommen . Borzustellen bei
Aicilsel L- Schneider . Änich-
straßc 3. M 156-5

Ehrkickies, fleißiges Mäd¬
chen. das gut kochen kann
und alle häuslichen Arbei¬
ten reinl . verrichtet , tags¬
über zu kleinerer Familie
gesucht. Zeugmisse od. gute
NnchistageBädingung . Kai-
ser-Jvses-St -raße 3. 2. Stock
links. l18c -5

Gesetztes Mädchen, das
gut kocht und rein Haus¬
arbeiten verrichtet , wird
gesucht. 'Adresse an d. Aus-
knnkttsta'fki.n unter 58W. 5

!- -- 1

(SMtnotfadw
Suche Wasch und Putz¬

plätze, Er .chcrzo«-Engcn-
Lctuaße 36. Part, . Tür 18.

3831-6
Braves , ehrliches Mädchen

vom Lande, 17 Jahr « alt,
wünscht irgendwo un 'erzu-
krmunen als Kochenlerne-
rin, Un'ter „Fleißig 5859"
an die Verwaltung . 6

Fräulein sucht Stelle als
Kontoristin . Eefl . Zuschr.
unter »2jähr . Praxis 8S7J"
an KratzÄlnnvncen, Inns¬
bruck. 5876-6

Boll-kaminien scilbständige
Gas!Hof- und Privatköchin
in gesetztem 'Alter iucht
Stelle ; auch als Wirtschas-
term oder Stütze hier oder
a-uAwävE. Briefe unter
„Tüchtig Ha2k>" an^ die
Berwaltzeng, 6

Aelter« Person , tüchtig
in Küche und Haiuschält,
sucht baldigst Stelle als
Wirtschafterin . Awgelbote
unter „Köchin 5N8 " an die
Verivoltulzg, 6

Suche für meine Istsähr.
Tochter, vmisik., zu>r weite¬
ren Aiuslbildning in Küche
und Haus Stelle bei besse¬
rer Familie mii! AnsdPuß.
Offerte unter „Astswür .'«!
bcvvrzngt S728' an die
Verwaltung , 6
Fräulein mit guter Schail-

bildnng strchlt. «chest. Stelle
äks 'Wistenititz bca Zahn¬
arzt (Zahutechniker) oder
als ärzAiche HiMAkrcKi. Zu-
schrtzften unter .Wtzsanigs-
püsten 5853" an die Ver-
Iraltimtz . 6

itontoristin , in allen
Büroar b̂eiten ifvwie Kassv-
wssen bewandcht, an ge¬
naues , sÄBständiges Arbei¬
ten <wwöhist, fotlst Stelle.
LanWähriige Zeutzmisse. An¬
gebote erberen rmt .„Fleißig
5831" an die Verw . 6

Gesetzt« Frau sucht als
Kellnerin oder Stubenmäd¬
chen Liber den Sommer
'unterzuikomwen. am lieb¬
ste» auswärts . Angebote
linier „Tüllstig S831* an d.
Derwaliluirg. 6

Mädchrn gesetztem Mters
nur Zähresgeiugnisson stich!
Posten als Stubenmädchen.
Briese erkelon .an A. R. d.
Herrn Johann Säumern,
Hüyon. Silier M 5-837-6

Anständiges Mädchen
sucht Stell « als Kefknenn.
Adr .: ReichSstraHeNr . 128,
Part , rechts. SV8S-S

Gesetzt« Mädchen sucht
Bedienung siposterr: geht
auch waschen u-nd putze».
Näheres Thaler , Neuhon-
serstratze 8. 3852-6

Zu mirnfsn
Pendeluhren , Küchen-

uhren , Weckeruhren billigst
bei Franz Neimann . Uhr¬
macher. ÄAuseumstrotzc11.

H 5!86 -7
Kisten sowie Bretter jed.

Art und Aienge liefert bil¬
ligst Bah'nhoffÄge Hall in
Tirol . 2967-7

Phot » - Apparat , 9X12,
für Platten , u. Film , kom¬
plett , deLgl. Smoking und
ein« weihe Flanellhose fiir
stärkere Figur günstig zu
vcrkauien . Eckhort, Gaelhc-
ftraße 2, Parterre rechts.

S5968 -7
Ten besten Dcutsch-Siid-

tirolcr Wein in weiß und
rot über die Gaste sowie
Ia Weinessig empfiehlt'
„Graue Kotz", Univcrsität-
straße Nr . 28. 1815-7

Blaudruck - Reste, 2 m
lang , nur 2,50. C. Sagel,
Innsbruck . Diaria -Tl-cre-
sien-Straße 27, Eingang
durch das Haustor . 5877-7

Klaviere, Neustolicrer u.
alle Reparaturen an den¬
selben übernimmt billigst
Pianohau ? Aug. Stietzel
Adanigajse 9a . Tel . 5 <0

'P/fh?

Herb«, auch ausgemauert.
mit eigeneni Blonteur bil¬
ligst bei 'AI. Fankhailicr-
Waitz. Diaduktstrahe 1.

7318o-7

Sehr gut erhaltene »reiße
emaillierte Aüchenclnrich-
tung zu verkausen. Adrcße
an den Auskunststa .seln
unter Nr . 5651. 7

Gitarren , Zithern , Man¬
dolinen von 28 8 aus¬
wärts Teilzahlung gestat¬
tet. Haßlwanter . Kiebach-
gasie 12. M187-7

Kleines Bauerngütl sür
3 stück Giri^vieh. 7 Jauch
Waldung . Haus gut ge¬
baut . unweit Inlisbrucks
verkäustich Preis samt 2
Kühen, Fahrnissen uffw.
15.808 8. Auskünfte gegen
Rückporto Realilüienbüro.
Genosfcnfchastsverlband in
Innsbruck , Wilhelm -Greil-
Straße 11. 2868-7
Jeder MöbeUäuser besucht

das Nlöbelhau? Karl Fuchs
u. Bruder . W .-Greil -Stch
Nr . 1 M 76-7

Für Trauer . Schwarzes
Tuchkoftüm (Dmokingfoimi)
für schlaicke. größere Dame,
fast neu, cle>gant , 18 8,
dmckcliblaues Frühj >cchrs-
kostüm. sĉ verer Käumi-
garn mit reichem Krisnincr-
bcßatz, für schloicke Tanie,
zwei sehr preisworic Her-
renanzüige für gr ., schlanke
Fiigur ,35 8. Gutensbergstr.
Nr . 3. Part . l .. Wasserrad.

3818-7
Sparherde ausgemauert,

in jeder Größe und Aus¬
führung . Aussatzherde mit
Bratröhre , tranportable
Kachelöfen liefert Herd«- n.
Ofenbauwerkstätte „Asko",
Biadnktstraße Bg . 31.

2908-7

Matratzen . Otdoumnen rn
großer Auswahl lagernd.
Tapezierer Kunze. Amraser-
1 trabe 86. Endstalion der
Stnoßenbalin , Tal . 1387.

S388 --7
Hübsches Kostinn, gestrickt,

und schwarzer TaMtzstrich-
hut billilg zu verkaufen.
Srnrnenvungistrohe l<8, Stckh-
biicnhaillc. 5799-7

Haus . 3 Stock hoch, bei
58 Mill . Antzcchliung um
135 Mill . zu verf ausen. Un¬
ter „Schätzwert 172 Mill.
5867" an die Derw . 7

Ein Ober- u. ein- Unter¬
bett » . zwei Pckffter wegen
Abreise venkäustich. Adresse
an den AvAunftstaseiln
unter Nr . 5813. 7

Motorrad , Sportmodell
1884. 414 PS , iahrbereit.
um 2200 S bar m verkau-
sen. Jnnrain 2, 1. St . lks.

5815-7

Dchodhaste Aepsel, sehr
feine Düdtirvler Sorte , so¬
wie Orangen . Ziinonen u.
Eier billigjst in der Obst-
haudluug StTrzmgerstr . L.
Rückgcsbüude rechts. 3087-7

Komplette Toitrenräder,
1 Voll- und ein hinteres
Schllanchwisenrad. neu, zu
verAruIsen. Schneelmvggasse
Nr . 16, 2. St . r» Hölting.

3010-7
Sa  verfaulen : Antike

Biedermaier -Kommode aus
Kirschjholtz, Spiegel (Gold-
rohmenß. Reparatur - und
PoLierwerkstättc. Bürger¬
stratze 10, ün Hofe rechts.
L. Fraß , Tischlermeister.

5838-7
Drei Strickmaschinen zu

verrannen . 2 Stück Nr . 7,
1 Stück lltr. 8, auch auf
Teilzahln -ng . Pradlerst ratze
Nr . 13, rückwärts im Hof.

5818-7

^ Au verkauf«»: Poliertes
wchchsziwwer, Küche mnöbe>l.
Tifche, Sessel, Waschkasten,
Stshkasten etr. R , Strutol.
Levpnlldstvahe 36, Stöckel.

5833-7
Herrenfahrrad zu verkau¬

fen,. 158 8. Müllcrstraße 18,
1. Stock. 5836=7

Küchenmöbel, einzeln so¬
wie kamchl. Einrichtungen,
nur solide llüarc , bei M-
nayzer. 'Unaenzellgassc 10.

5816-7
Handnälzmaschine, Konzert-
Zither, schöner, groß , elektr.
MessinMUgiuster mit Sei¬
de rrfchirnl. Reisekorb preis,
wert zn verkoufcn. Anich-
straße 19. 3. St . lks. 5847-7

Zwei Bettstätten , 1 Dop-
pctkasten, zerlegbar, Tisch,
Stahl , Nachtikasttl, Nutz ge-
lvizt . zu verkaufen. Nähe¬
res Hall . Kurzer Graben 30.
1. St ., Beßrer . 3813-7

Schöne Schreibmaschine
sofort zu verkausen. Kachu-
line - " 23 l . St . rechts.

5818-7
Bren nabor -Kinderwagc u

u. Hcrrenanzug , neu preis¬
wert zu verkaufen. Reichcn-
auerstraßp 12 Part . Mitte.

5851-7
Dunkler Anzug, Früh-

jahrsmantcl , mitil . Größe
Schuh« kill in bestem Z.u-
itande . billigst zu vcrkn-.l-
stn. Schöpf. Plaxsttẑ ian-> »% i W<W

Tadellose? Wasscnrad zu
verkausen um 75 8, Pre-
genzer. Templftraße 19.

5868=7 !fl
Gut erhaltener Eiskasteu

und Kinderwagen zu ver-
kansen. Höttingergasie 31.

5811-7

Herrenrad mit Frei laus
u. Jelgendreinse uan 68 8
zu verkausen. Hötiingercm
9!r. 2. 3016-7

Wegen Abreise billige
EinrichlnngZgegenstäude zu
verkausen. Dreihetligenistr.
Nr . 1, 1. St . rechts. 5873-7

Gemischtwarengeschäft m.
Wohnung in größerem Qrt
bei Jnn -br-uck krankheits-
ha>l!ber gsbzugeben. linier
„7080 8 5885" an die Ver¬
waltung . 7

Haus in Hall mit 3 Zim¬
mern etc. sos. um 17.080 S
zu verkaufen. Unter „Gleich
beziehbar 5886" an die Ver¬
waltung . 7

Hartholzschreibtisch und
gr. 2IiweitStsisch verkäusilich.
Baiiditraße 1. Port , rechts.

-5868-7

Pension mit sloitem Jah-
resibetriob und mehreren
Fremdenziiimiern in pracht¬
voller Lage eines Kurorte?
in Tirol zn verkausen. Bc-
hördl . kongess. Realitäton-
und Hypotheken-Berkehrs-
büro Enril Zehrer . Inns¬
bruck, Anichstroße 3, 2. St.

5878-7

Patent - Schlasdiwa» so¬
wie ein Kasten u . Küche n-
einrichtung ist Ivegsn Ab¬
reise preistoert adziigcbeii.
Adresse an dem 2lusk>iinsts-
taschn unter Nr . 5881. 7

Ameiseneier sowie alle
Sorten VogMsutter billigst
in Samenhandlung Floß-
menti , Innsbruck . 118d-7

Schöner Anfleidespiegel
preiÄvevt verkäriAlich. Lie-
bcnegchstrahe11, 3. Stock.

5885-7

Eschen-, Zirbel . Herren-
Speiseziuliner. Steizkäsien,
Schreibtische, Stühle , Stok-
kcrln, Ottomanen , Rribner.
Giasmalercistraße 4. 5889-7
Kops- n. Körperläuse tö¬

tet sofort Tonkvmt -Haar-
desinsektor. Tovninger in
Annsbruck. Csaudiastiotze.

52 i-7

AukaufmaMM
Baugrund , ca. 200—358

Quadraitimeter für Maler-
Atelier od. kleine? uwbau»
sähiiws HäuSchen gegen
Norden , etwa? lichtstei.
nahe bei Jmisdrnck , zu
kaufen gesucht. Angebote
an Duster Thomas Riß.
Adamgasse 19, Jnnssbruck

5875.8

Zinn kaust stets Zina-
gießerei Lnitz. Sterzruger-
straße 6. 2358-8

Gold, Silber , Müngen,
Pialin , küiMiche Zähne
kauft zu Höchstpreisen Leo¬
pold Haidözger . Ilhunvcher,
Silbgasie 9. 5887-8

Herrenschuhe, gut erhal¬
len« sctzvie reharaturs-
sähige, kaust Dcllemcm-n.
Schlossevgasse3. M 17-8

Klubgornitur für Büro
in Leber, Teucelshaiu-t oder
Schniürlchmt, koirüplett, zu
kaufen ghfuchl. Unter
„Preiswürdig 5856* an die
Verwaltung . 8

Hadern , Naschen kaust
Klein. Adols-Pichier -Stroße
Nr, 11 (Schöhfftr . 5).

5880-8

ilnfecrtrtit
Berlitz-Schule. Me lauer¬

stratze 1, lehrt nach bcstbe-
währtcr Methode fremde
Sprachen sprechen. Vicrzig-
jährige Erfolge . Günstige
Bedingungen l — Ilebcr-
sctzuwgAbürv 5812-11

Unterricht für Maurer-
u. Zimmermeister-Prllfung
erteilt erprobter Fachmann,
Adressen unter „3 . @ 2934“
an die Verwaltung . 11

Realitäteubesttzer , 35 I
dJt , sucht Anschluß an an¬
ständiges Mädel vermö¬
gend, mit Liebe zu kleiner
Landwirtschaft . Bild ehr«»»,
Inörtilich zurück. Unter
„Fröhliche Ostern- 3(68 " an
die Dertvaltdintz, 9

Fräulein sucht Natur¬
freund , nicht unter 38
Jahre , Drieise erbeten unter
»SonntagsauWüge 5827"
an die Verlwältuirg. 9

VcMieömes
Elegante Abendkleider ver¬

leiht Ptodeseston I . Tcr-
bpglirv & Co., Speckbacher¬
straße 11, 1. St ., Telephon
Nr . 1888/1V. 68 n-18
Erster Tiroler Realitäten-

cmzeiger. Fachorgan ?. d.
gesäurten Realitäten - und
Goschäftsverkchr, Organ s
Grundbesitz und Kapital
Administration ? « Verlag.
Innsbruck , Psarngasse 8.
2. Stock, Telephon 1187/1.
Größter Eriolg . Keine Pro¬
vision. Rückporto. M29-18

Uebernchme Handstrick-
arbciteu scder Art . Unter
„Dauerhaft 3835" an die
Verwaltung . 18

Nur di« 1. Tiroler
Strumpsreparatur repa¬
riert mit nahtloser Doppcl-
iohile. Andrcas -.Hvfer-S -r.
Nr . 21. Dorksekbst werden
alte Strüurpse in jeder
Farbe gekauft. 1788-10
I . Hypothek gesucht. 38.888

Schilling Prrvatlgeld aus
crWassigeS vierstöckiges
Wohrchau? (neu gebaut ),
Kapitalzinsen durch Wvh-
»uugSzinsen gedeckt. Zu-
fchriftcu unter „Solide
Grrmdlage 5717" an die
Verwaltung . 18

Klein«? Kind wird 2t»
gute , reinliche Pflöge ge.
wwotHi . linier „Rein-Iich
3001" <m die Vcrw . 18

Motzanzüge «u§ sehr schö¬
nen Modcskofscn wr-rdcn
von 188 8 austvärts gelie¬
fert . Algier , Schneidermei¬
ster, Hölting . Schneeburg-
gafse A . 3818-18

Schreibarbeiten mit Ma¬
schine oder Hand . Jndchsis,
Gänge u. Geschäftsreisen
werden, pronilprest u. reell
besorgt. Au-sthristeir wntcr
„DerioauenGochen 5818"
an die Ber-Waltung . 18

Säartl . Reparaturen von
Büro - h.  Schreibmajchimcn
sowie ?bälMio>schine>t und
Strickmaschine« lverderr
bMihst schneMrn ? <ni?-
geführt bei WiHckp Herz-og-
Fricdrich -S 'tratze 12, 1. St .,

laden. 5858=10
» »moderne Strickwarcn

werden, in Piiü -overs »Po.
u-mtzefirickt. Kang . Erle .rstr.
Nr.. DI. 5Y71-10

Frühjahrö -Nricheiten eiu-
geiangt . M-odeisaluiiI . Ter-
boglav u . Co„ Dpeckiachc-r-
straste 11. 1. Stock. Tel.
Nr . 1088/IV. 67i=(10

Fesche Frühjahrö -Mäntel
nach Maß zu Ibilli« ftcn
P reisen. Mvdoialvn I . Ter-
boglav u. Co., Speckbacher¬
straße Nr . Dl, 1. Si ., Tel.
Nr . 1888/lV. 67 h-18

Wer würde sich mit 588
bis 1808 8 an geloinubrn !-
geudem Uniter-nechme» betei¬
ligen? GeU. Airaabote un¬
ter „Durch F« iß voran
5887* an die Verw . 18

Zirka 68.888 Lire werden
auf GasthvsrealLüt («utge-
liende Restaecralivni bei
cinwandfreier Sicherstel-
lu'rua vergeben. Anträge un¬
ter „Schiern 3818* an die
Verwaltung , 18

Pullovers , Sirickkostümr
nach Blaß erzeugt billligst
Kan«, Erlerstraße >1.

5872-10

LerMMmaen
Klein« , weitzgrauer Ka¬

ter beim alten MTitärfrieb-
hvi vorlaufen . Abiugcben
"Amrasersbraße15, Part.

3825-!2

cisttro -klsteklal/ 5tarfc-u.Schwach¬
strom / Installieren etektr. Licht u.
Kraft/ Reparieren elektr. Apparate

Tiroier Eg@kfro
Innsbruck M2fil

Andreas-
Hofer-Str.

24

„Ich brauche in meiner Famitte
seit einer Reihe von Jahren den
coffcinfreien Kaffee Hag unS Sin
mit diesem sehr »nfrieden, sei es
in bezug auf Wirkung wie auf
Geschmack und verordne ihn gege-'
benenfalls meinen Patienten recht
gerne, da ich überzeugt Sin, ihnen
etwas darzureichen, das der Ge¬
sundheit nicht schadet- Dr . ®."

Bei ◄Ki
Husten und Katarrhen

trinken Sie die unübertroffene

GLEICHENBERGER
KONSTANTIN-QUELLE
ln allen Apotheken u . Drogerien erhältlichI

Gschlöß,
as

Infolge Todesfalles der Besitzerin ist das
beBtrenommierte Alpengasthans „Venediger-
h.ans “ nebst Dependance „Touristenheim“
samt Zubehör in Inner -Gsehlöß am Fuße
des Großvenedigers zu verkanfen , allen¬
falls mi verpachten.

Angebote sind bis 1. April 1926 zu richten
an das Bezirksgericht Matrei in Osttirol.

UÄ rmfülitung der einbeitiithen Handelswähiung„Gloiw"
(Statutarisch staatlich kontrollierbares Institut .)

Wir verschaffen unseren Genossenschafts¬
mitgliedern

Kapitalien
auf Hypotheken , event . Akzepte in beliebi¬
gen Betrögen . Anmeldeformnlare und Er¬
klärungen sind erhältlich gegen 8 3.— durch

Globocapital Association
Agentur Lustenau (Vorarlberg ).

Luta-Mitesserwasser
, entfernt sicher Mitesser und andere Haut

anreinheiten . 1 Flasche S 3.— bei

Lndwig Tachezy , Iunsbruck.

I* Qualität , garantiert 30°/0 i . d. Tr.
S 2 »7 © bei Kistenbezug.

Sämtliche Molkereiprodnkte , feinste
Tafelbutter , große Auswahl in

Dessertkäsen.
An «lrä HSrSnasb Macht.

K <£«*. sse7

Mlaviere
and M 72

Pia îinos
| gute Wiener Brzeugrnrsse !

erhältlich zu stannend S j
billigen Preisen im f

ä,Klavier-und Grammophoniiaus
Jos.Feicfif Inger

INMSQRIÜCK
Maxiraliiansir . 1
und Filiale Kufstein

Moiami
Ulirtuacber

MusßumstraSc 11
ioasbruok

Präzisions-
Dienstchres

Pendeluhren
Wecker
Armbanduhren
Eheringe
Vcrlohiingsrlnj^j

H5955

FrUjOrzmndelle
! ! in Seide , Stroh . Appret

c ragelangt
Unfertiges

loDetnilieren
Bügeln . Lackieren
Uniformen

Umnähen Färben nach
ne»eilen Musternrndollen.
Wiener Hutmodegoschäft
Fini Roittwirr ?st-useu»n-
strahe 1.9. .5759-18
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Frühjahr 1926
Für die kommende Saison empfehle ich meine große Auswahl in Dame *- und Herrenstoffen in hervorragenden Qualitäten au mäßigen Preisen..
Ohne jeden Kaufzwang lade ich Sie ein zur Besichtigung meines Lagers feinster Kammgarne und Streichgarne , Waterproofs , Ripse, Gabor*

dines, Wippcords , Meltons etc, etc.

Kleider « und Kostüm - Stoffe
Reinwollene Karos
zirka 105 em breit , für Kleider nnd Blusen , ?
Reinwollene Mousseline, bedruckt
76 cm breit , schönste Muster . . 5
Reinwollene, einfärblge Kleiderstoffe
105 cm breit , alle Farben . „ .
Reinwollene Strapazstreifen und Karos
140 cm breit , erstklassiges Erzeugnis . . . . . . .
Reinwollene Ripse und Gabardines
140 cm breit , in auserlesenen Farben , für Kleider o . Kostüme
Reinwollene Covercoats, iso bis 140 cm breit,
in allen modernen Farben per Meter 8 26.—, 25.—, 22.—

8

S

8

u.

Reinwollene, englische Sportstoffe
145 cm breit . . . . . . . . . . .
Reinwollene Streichgarne
140 cm breit . . . . . . .

Herren - Ansugstofffe
• » f » 8 12 #*

8 22.—, 18.—. 16.— u. 13 . -
Reinwollene, glatte und gemusterte Kammgarne
für Jaquettes , Straßen - und Gesellschaftsanzüge in aparten OA
Mustern . per Meter 8 32.—» 25.—, 22.— n. » v«
Reinwollene Covercoats u. Imprägnierte Water« a«
prooffs für Anzüge, Mäntel, Kostüme per Meter8AVe"

Besonders mache ich darauf aufmerksam, daß einige größere Lager ponten und Reste in Wolle und Baumwolle zu tief herabgesetzten Preisen
abgestoßen werden und bitte Sie, von dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen. — Zahlungserleichterungen werden nach Ver einbar ung
Gegründet 1855 größtem Entgegenkommen ohne Preiserhöhung gewährt . Angezahlte Ware , kann auf Wunsch zurückgrlegt werden. Telephon 182

ISOPOLD HBPPERGER (Carl u. Leopold Gostner) MUSEUMSTRASSE9
BHMHIHH

l«s%gc=yII

Wohnungiauscli
Wohnung in Baden hei Wien (2 Zimmer , 2 Kabinette,
Veranda , Küche , Vorzimmer , Speise, Klosett , Gas,
Elektrisches , Wasserleitung , Gartenbenützung ), im
Villenviertel gelegen, wird gegen kleinere Wohnung in
Innsbruck getauscht . Zuschriften unter „W. R. 4331“
an Rudolf Mosse, Wien , L, Seilerstätte 2. 84 «

Honistiiesenfänser
Großlager bei

Ludwig Tachezy, Innsbruck. jj

Julius Cassani , Leopoldstr .42 - 5
hinter dem Gasthof Neuhaus* Telephon Nr. 1040/8

verkauf !,
la oberschlesische Kohle zu S4.29
Oberbayr. Pechglanzkohle zu S3.50

Union-Briketts zu S3.30
Phönix-Briketts zu S3.30

Brennholz jeder Art , bester Qualität , zu billigste « Preisen ! Ü) i

echnikum | f onstanz
am Bodensee

Ingenieurschule Z
Maschinenbau und s " ™ Elektrotechnik

Nervenschwache Männer
finden Wiederkehr ihrer Kräfte dnrehEveton . TableUen

3 In allen Apotheken erhältlich oder durch dms
Hanptdepot-

St .-Markns -Apothehe , Wien . III - Hanptstr , 180.

Klaviere,PtaRlMos
Harmoniums am preiswördiosten

aus erster Hand bei

MncMcr& SMssie
Klaviererzengnng s. 1885 Wien: -Linz
Umsbradf, Leopoldstr. 44

Reparaturen und Stimmungen
sorgfäitigst s 3«

Für die

Fröhjafersüiiüorsftiffiöen
liefern aus eigenen Anlagen sämtliche Forst-
pflanzes in verschalter als auch «n verseil alter
Qualität . in Gebirgslagen gezogen , za billigsten

Preisen 3 b

ForsfbaiimsdiuleiiSlefnKoglei,
SdHadming, «tsierreidl

y®

DOROTHEUM. WIEN, I..
Telephon 75-5-50.

DOROTHEERQASSE 17.
Telephon 75-5*50.

Wiedereröffnung
der

REAUTÄTENABTEILUNG
Vermittlung

des An- und Verkaufes von Gütern unc Landwirtschaften , städtischen Realitäten
und Grundstücken in jedem Ausmaß und jeder Preislage . Gutspachtungen.

niedrige Vermittlungsgebühr ™r vom Verkäufer, mr den Käufer leestenies«
Fachmännische Beratung. Vornahme von Schätzungen. Liste der Vermittlungs¬
objekte wöchentlich in den „Mitteilungen des Dorotheum“. Schriftliche Anfragen
an Dorotheum , Realitätenabteilung , Wien , I., Dorotheergasse  Nr . 17.

Anmeldestellen
auch in den Zweiganstalten Klagenfuit , Linz, Baden, Mödling, St. Pölten und Wiener -Neustadt.

:<s >:

67d
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